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Sranzöfiihe Armeen unter Sumbert und 


Kronprinz joll beurlaubt jein. 


(Se'iefert von der „Alloztirten Breffe“ und den „United Preß Alſociations“.) 
‚. Paris, 22. Ang. Yafjigny, das als Schlüfjel zur Kage in der jüd- 
lien Rifardie gilt, iunrde nod) neitern von der Griten 
Mrmee, unter General Hnmbert, troß erbitterten Widerftandes genommen. | 
Gleichzeitig ſchob General Mangin den linken Flügel feiner Zehnten 
franzöſiſchen Armee um mehr als 3 Meilen vor, und geſtern Abeud 
waren ſeine Streitkräfte nur etwa eine Meile vom Außengebiet von 
Noyon, deſſen Fallen jede Stunde erwartet wird. (Nach anderer An- 
gabe waren ſie ſchon innerhalb dieſes Anßengebietes.) 
Der vereinte Angriff dieſer beiden Armeen erfolgte an einer Front 

von etwa 30 Meilen. 

Die Franzoſen beherrſchten ſchon geſtern vormittag die Lage im 
Süden vollkommen, als der britiſche Schlag zwiſchen Albert und Arras 
kam, bei welchem General Byng die Siebzehnte deutſche Armee zurücktrieb. 


Mangin driugen weiter. 
| 


9, Marzır \ 
23 uam G 


Paris, uguſt. General Byngs Armee iſt im Gelände von 
Bapaume auf ſehr heftigen Widerſtand geſtoßen. Der Beſitz von Achiet 
Le Grand wechſelte geſtern am ſpäten Nachmittag und abends mehrmals, 
aber die Briten befinden ſich jetzt in dieſer Stellung. Franzöſiſche Trup 
pen haben den Aillette an mehreren Punkten erreicht, aber man erwartet 
nicht, da 
ſondern daß ſie 


) 


tih nach der 


Sondoner Bericht. 


on 
— 
- 


Tiie zuridzichen werden. 


Kl,yır OD») 


0, ; as 
beute nadjitchenden Bericht über 
Scute in der Krühe griffen u 
ziwrichen der Somme und dem 
geltern unsere Patrouil 
ſüdöſtlich von Beaucourt Fortſchritte gemacht. 


—8 Ofsr ++ 
Don, Auguſt 


22 


ſere Truppen die feindlichen Stellungen 
Ancre an. Bis zum Dunkelwerden hatten 


Nehmen Laſſigny. 


franzöſiſchen 


die Deutſchen verſuchen werden, die Ailette-Linie zu halten, 


franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte 
die Kämpfe an der weſtlichen Front: 


len auf dem linken Ufer der Ancre bis ſüdlich und 
Nördlich vom Ancre be: | 


22. Auguft 1918. — % 5 Ihr Ausgabe 


na 


EREEEN —— 
a 


Committee on Kuplic Anformation, from Underwoo) & Undertooo», 
Amerifaner phetographieren eine Straßenfzene in Franfreid. 


Die geittige Kent 


rierung. | 


Am ſchlechteſten 


ſchnitt die ſtark 


100 Tote? 





tadelnswerteſte Geſetzgebung, 


ſchworen haben, 


Verfehrsordinang vetirt. 


Bürgermeiſter ſtellt ſie als ſchmäh— 
lichen Betrug hin. 


Proteſt gegen Riley. 


Elektrikerverband greift eine Ernennung 
an, weil er die Einführung von chi— 
neſiſchen Arbeitern befürwortet hat. 
— Robertſon unterſucht Frankfurter. 


Mayo: Ihompfon legte in der heu: 
tigen Sißung des Gtabtrats jein 
Deto gegen die Verfehrsorbinang ein. 
Er taratterifierte die Ordinanz als 
die übelriechendfte, verächtlichite 
bie je 
von einer Stadtgemeinde erlaffen 
torben ift. 

„Die Ordinanz verleiht auf ewig | 
cin Privileg auf alle Berkehrögele: | 
genheiten, welche die Bevölkerung zu 
vergeben hat über der Erde, unter ber | 
Erde und auf dem Etraßeniveau an | 
eine myſteriöſe Geſellſchaft, die ſpäter 
gebildet werden ſoll, von der niemand 
etwas weiß, außer den gefährlichen 
und ſchmutzigen, geldgierigen Inter— 
eifen, einfchließlich gersiffer Zeiturc3- 
befißer, der Hinterinänner der Muni- 
cipal Voters League und des Bureau 
of Public Efficiench, die fich ber=| 
die Bepölferung 
Shicagos zu einer Zeit, wenn ihre 
Aufmerffamteit in Anfpruch genom- 
nıen ift durch die täglichen Opfer an 
Menfchenleben, die der Krieg fordert, 
zu berauben“ erklärt die Botichaft. 


und | 
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2 Cents 
Für einen Flugzeugminiſter 


Empfehlung des Aeroplan⸗Unterſuchungs— 
Komites. 


Die Kriegsſteuernfrage. 


(Geliefert von der „Affoatirten PBreffe* und den „United Breß Alfociattons“,] 

Waihington, D. E., 22. Aug. Der längit erivartete Bericht des 
Unteransschnffes vom Senatsmilitärfomite, welcher die Grbaunng von 
Meroplanen zu nnterjuchen Hatte, it heute unterbreitet worden; er änfert 
Fich jehr scharf über Verzögerungen und andere Mifitände in der erften 
Zeit des Srieges, weilt jedoch and) anf nebejjerte Verhältnifie Hin and 
empfichlt, eine nene bejondre Megiernungsabteilnng 
für Alngzengwejen zn fhaffen, mit einem beionderen 
Stabinetsminijter an ihrer Spiße. 


Die neue Kriegsfteuernbill — Streit darüber 


Wafhingten, D. E., 22. Ang. Das Abgeordnetenhauskomite für 
Mittel und Mege hat alle Vorfchläne vom Schakamtsjefretar MeNdoo 
bezüglich Beitenerung von lleberprofiten in der neuen Kriegsftenerbill 
verworfen. Der Ansihni einigte ji) auf zwei nene Tabellen von 
Stenerjäsen, — beide höher, als das Schatamt autheiten will. 

Vorſitzer Kitchin wurde vom Ausſchuß angewiejen, einen Entwurf 
im Einklang mit dieſen Tabellen anszuarbeiten. Die Konferenzen mit 
dem Schatzamtsſekretär und andern Beamten dieſer Regierungsabteilung 
ſind vorderhand zu Ende. 


Opfer von Tauchbooten und Minen. 


Ein kanadiſcher Hafen, 22. Ang. Der amerikaniſche Schuner 
„Sylania“ wurde an der Banquerau Fiſchbank durch ein bewaffnetes 
Fiſcherboot verſenkt. Man vermutet, daß das Schiff, welches den Angriff 
machte, der frühere amerikaniſche Fiſcherdampfer „Triumph“ iſt, der von 


30. Jahrgang. — Nr. 199. 


demokratiſche 17. Ward mit einer ge- In einen Wirbelſturm im füdöſtlichen 
mifchten polnifchen u. italien. Bevöl-| Minnefote. 

terung ab, in ber fie) nur 622 Wähler | Mirneapolis 
regiltrieren ließen. Die 10. Ward... 


einem dentichen Tandıboot nefapert tunrde. Die „Sylvania”-Bemannung 
erreichte heute früh einen Hafen. 
Dasſelbe Fiſcherboot griff anch den Fiſchſchuner „Paſadena“ von 


haupteten wir unſere geſtern genommenen Stellungen gegen ſtarke 
Gegenangriffe, die der Feind nachmittags und abends an der Miraumont 
und Achet-Le Grand Front unternahm. 


„Dieſer freche Verſuch, die Bevölke— 
rung Chicagos durch eine Zeitungs— 
und Verkehrsobligarchie zu plündern, 


e 

— — | 
7 
—J | 
! 


ahler ließen jih in die, 


94,408 W 22. Uug. Ueber 100 


Alliierte verloren über 500 „Tanfs” — Berlin.‘ 


Berlin, 22. Aug. Das Große Sauptquartier gab heute befannt, 
daB jeit dem S. Mugujt mehr als 500 Ranzer-Tanfcar3 der Alliierten 
auf den Schladtfelde zwiihen dem Anere- und dem Morefluß zeritört | 
oder von den Deuticen erbeutet worden jind, 

(Eime andere Tepejche gibt ebenfalls die Zahl 500, Äpricht jedoch 
von jo vielen zeritörten oder erbeuteten Gejihügen.) | 
22. Mug. (lleber Zondon.) Das Große Sauptquartier be: | 
richtete unter’m geltrigen Abend: 

Sn Flandern gab es teilmeiie Gefechte weitlih von Kemmtel. 

„Nördlich vom Anereflug braden jtarfe britiihe Angriffe, weldye an | 
einer weiten Jront nad) Baparme zu unternommen worden waren, mit 
Ichweren Verlujten für die Angreifer zufammen, 

„Ein erneuter franzöjticher Beriudh, amiihen dem Ute: 
Aisnefluß durchzubrechen, iſt geſcheitert. 

„Die Durchbruchsverſuche des Feindes ſind am erſten Schlachttage, 
mit ſchweren Verluſten für zum Stillſtand gebracht worden, trotz 
ſeiner | von Streitkräften. Unſere Schlacht— 


BT 
Verltin, 


und dem! 


ihn, 





1114 
tung 


rückſichtsloſen Aufbie 
flieger nahmen wirkſamen Anteil an der Zurückſchlagung der Angriffe. 
„Bei nächtlichen Flügèen griffen unſere Bombengeſchwader erfolgreich 
mit Bomben und Maſchinengeſchützfeuer den Feind an, welcher in Dörfer | 
Giienbahnen und Yanditraben dicht Fonzentriert war.“ 
Kronprinz erhält Urlaub ? | 
Zürich, Ang. Eine Depeſche, die ans Berlin kommen ſoll, mel— 
dete, der Kaiſer habe, dem Druck einer öffentlichen Bewegung endlich 
nachgebend, dem deuntſchen Kronprinzen „einen ſechsmonatigen Urlaub 
gewährt.“ 
Vielfach wird dies für eine Enthebung vom Kommando gehalten. 
Kronprinz Rupprecht von Bayern war jüngſt gleichfalls benrlanbt 
worden.) 


ſowie an 
2 


22 





Ruſſiſche Soldatenmeuterei. | 
Amiterdam, 22, Mur. Die „Bolltiche Zeitung“ in Berlin teilte mit, | 
da; die Soldaten der Barnilon in dein 18 Merlen jüdöitlih von Peters: | 
burg befindlichen Krasmove-Sclo acmentert hätten. Ahr Kommandeur, | 
Dberit Maren joll Hi) jelbit an ihre ge geitellt haben. | 

Amiterdant, 22. er Kommiſſar Liſſowski war nach Kras— 


Spi 
Aug D 
Dice ‚daten zu beruhigen, aber O:berit Marent | 
einer MAniprade, in der er feine Leute aufforderte, die] 
Die Mehrzahl der Soldaten jhrien jedody ihren 


* 


noye-Selo geeilt, um Si 
antwortete mit 

Regierung zu ſtürzen. 
Oberſt nieder, worauf er dann Selbſtmord beging. 
Kommiſſär Liſſowski, ſich von Neuem an die Soldaten zu wenden, das 
wieder die Freunde des Oberſt nicht zu. | 


Die japanifchen „Reisunruhen. 
19. 


ahe 


Ui 


Itesen 


(Beripätet eingetroffen.) Der japaniihe Kaiier | 
hat jenen rt in Niffo verfürzt und er beabjicdhtigte am) 
21, Auguſt in Tokio einzutreffen. Er wird dort mit politiihen Führern 
um Die weacn der teuren Reispreiie entitandene Qaac 
en zufolge jind die Strawalle | 
in den großen S zum Abſchjuß gekommen, ſie haben jidy nad) ent: | 
legenen fleinen Städten und Dörfern verbreitet. Die Zeitungen fagen 
voraus, daB, ruhig jein wird, das Mimtitertum jeine Mb: | 


danfung unterbreiten dürfte. 


re Min 
Tokio, „til. 


anchan — — 
zuſammentreffer 
AAtarnrınır Vntst — — — 
beſprechen. Letzten Nachricht 


ädten 


mit ihnn Zu 


4 * IIin- 
naddeni alles 


Bradhen Das Ubfommen. 


Streifende Fleiihicdhnmeider werden nicht 
wieder angeitellt. 


Sm Falle des an anderer Stelle 
erichteten Streiks von Fleiſchſchnei 
dern hat Bundesrichter Alſchuler unbeſtändig; morgen im Allgemeinen 
heute es abgelehnt, die Wiederan- klar und etwas kühler. 
ſtellung der Leute anzuordnen. Er wiude. 

erklärte, daß ſie durch ihre Arbeits 
einſtellung am Samstag das der 
Regierung gegebene Verſprechen und 
das Abkommen mit den Großſchläch— 
tern gebrochen hätten, wonach bei 
etwanigen Beſchwerden nicht zum 
Streik geſchritten, ſondern der Be— 
ſchwerdeweg und das ſchiedsrichter— 
liche Verfahren eingeſchlagen werden 
ſoll. 

Es handelt ſich um fünfzig bei 
der Firma Armour beſchäftigte 
Leute, die ſich darüber beklagen, daß 
ſie acht bis achtzehn Stunden täglich 
hätten arbeiten müſſen, ohne beſon— 
dere Bezahlung für Ueberſtunden. 
Als ſie am Samstag acht Stunden 
gearbeitet hatten, hörten ſie auf, und 
geſtern kam der Fall zur Verhand⸗ 
lung vor Rishter Alfehuler, der bes | .) dr abemdE.....s4| 9 lihr 
fanntlih al3 Schiedsrichter zmwifchen | = —* 
den Großſchlächtern und ihren An⸗ 12 übt 
geſtellten amtiert. 745* 


b 
* 


end und morgen im All— 
korgen — im weſtlichen 


eils heute abend — etwas kühler. 


cl 





Ssisconfint: Heute abend ud morgen im All: 
zemeinen klar und kühler. | 
I 

Heute abend und morgee wahr: | 

| 

nur mit ımt judligen | 


ſein wird. Im nordlichen Teil | 


egenſchauer, 


ur 


Nieder: Vichigan: Heute abend und morgen 
wahrſcheinlich Regenſchauer. Morgen kühler. 
Sonnenuntergang, heute: 7340. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:06. 
Mondaufgang: Heute abend 7341. 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag von 3 Uhr an: 
3 Ußr nadınt....... 3 Ubr u s 
41 Uhr nachm . .. . . Ubr morg 
> Uber nad... > Ubr morg . 
G Ubr abends.. ; Ubr morgens... 
7 Ubr abenpds.. 7 Ubr 
Ss Ubr abend2.. 3; Ubr 


— 80 rgene 76 
or = 
—e n 


7 

74 
74 
76 
78 
81 
83 


morgend.... 
abendß,.....‘ borm........ 
abenb3,......& 
mitternadht..7‘ 
moragens.... 


Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


Uhr nadm.......87 


Jam nädhjften Samstag die Zahl ganz 
| beträchtlich 


ten. 


Darauf veriucte!. 
ıın 


> * | 
Chicago und Imgegend: Heute abend | ? 


Mähige Weit: | 31. = 


| 3ui, 


ı 6074 Wähler 


ı tragen, Gebrauch madıten. Die 6., 7. 


Stammititen eintragen, | folgte mit 770 Eintragungen in d 


22. Ward mit 774 Eintragungen. 

Unterfucht Kongreifandidnten. 
Republikaniſche Wards ſchnitten am be— | tional 5 — ” —* 
rds ſch na | h Xeaque, ber fich die 
ſten ab. — Geſtrige Regiftrierung | Yufgabe gejtellt hat, die Kandidaten 
bringt Zahl der eingetragenen Wäh- | für den Kongreß auf ihre Loyalität 
ler auf 875,768. — Nevifion. j Pin zu prüfen, wird morgen mit fei: 
ner Unterfuchung beginnen. Fünſ 
u — — Kandidaten für den Kongreß, Mayor 
Die geſtrige Regiſtrierung, die Thompſon, der ſich um die republi— 
einzige vor der Vorwahl am 11. kaniſche Nomination für den Senat 
September, ließ ein reges Intereſſe bewirbt, und die Kongreßabgeordne— 
unter der Wählerſchaft erkennen. ten William E. Maſon, W. W. Wil— 
Nicht weniger als 94408 Perſonen, ſon, Niels Juul und Fred A. Brit: 
67,718 Männer und 26,790 Frauen, | ten follen morgen auf Herz und Nie: 
liegen ihre Namen in die Stamm: |ren unterfucht werben. Mafon, Wil- 
lijten eintragen und ficherten fi) !fon und Britten haben gegen Die 
damit da2 Ytedgt, ihre Stimme am | Kriegserflärung geſtimmt. Alle wer: 
11. September abzugeben. Das den über ihre Haltung gegenüber 
bringt die Geſamtzahl der regiſtrier- dem Krieg befragt werden. Mit det 
ien Wähler in den 35 Wardbs der | Unterfuhung hat die Liga einen aus 
Stadt auf insgefamt 875,768, wovon | Emil E. Wetten, E. U. Bancroft, 9. 
553,184 Männer und 322,584 9. Merrid, 9%. Budly, 3 5. 
Srauen find. Mor der geftrigen Ne: | Smulsti, PB. S. Lambrofe, 3. %. 
giftrierung waren 781,360 Wähler, | Batten, Cyrus MeCormid, Joſeph 
darunter 295,794 Frauen, in die) W. Mofes, E. ©. Core, ©. 8%. 
Stammliften eingetragen. Natürlich | Yuftin und 9. 9. Latham beftehenden 
wird die Repifion der Stammtiften | Unterausfhuß betraut. Unter den 
Mitgliedern des Ausſchuſſes befin- 
vermindern, denn alle | den fi anerfannde Anhänger Mebill 
Namen, die doppelt in die Stamm= MeEormids, des Mitbewerber Mus 
liften eingetragen find, werden ein |bor Ihompfons um die Nomination 


Derunser 268,790 Frauen, 


mal gejtrichen werben. Immerhin ; für ben Bunbesfenat. 9. 5. Merrid, | 

der aeftrigen | der ebenfull3 zu den Mitgliedern des | 
Be; i Eh 7 | 
|Regiftrierung in politifgen Kreifen | Ausfguffes gehört, ijt von Manor 


wurde das Ergebnis 


| Ihompfon wegen Verleumdung und 


als überrafchend angefehen, da nahe: ! Ihomt i Sa 
su 150,000 Männer in wahlfähigem | Beleidigung auf $200,000 Scaven- 
Alter zu den Fahnen einberufen find lab verklagt worden. 
Britten antwortet Gegnern. 
Ss einer jeher gut befuchten Ver: 


.. x 4 a2 
und natürlich nicht regiſtrieren konn- 
ſammlung in der Nordſeite Turn— 


ben einzelnen Wards der Stadt | halle ſetzte Kongreßmitglied Fred A. 
iſt wie folgt: Britten geſtern abend ſeinen Kampf 
Sehr, Reaitrierung Due Bestens um eine nohmalige Nomination für 

.. 1,811 239 3,35 | den Kongre fort. Der Abgeordnete 

—— 4 12,20 | beichäftigte fi) vornchmlid; mit 

... 908 5.25, | dem Nampagneausihuß jeines Meit- 
3458 g410| bewerbers Fletcher Dobyns, der fc) 

3,223 13,48 | hauptjädylich ‚aus Bewohnern der 

5,030 | Boldfitite zufammenjeßt, wie das 
‚elegante Wohnviertel am Lake 

43, Shore Trive genannt wird. Cr 
3333 nahm in erſter Linie John ©. 
1,620 | Miller, den bekannten Anwalt und 
Verteidiger der Großidlächter, aufs 

3443 Korn, deſſen Oppoſition er zum 
2631 großen Teil auf einen gegen die 
332 Großſchlächter gerichteten Antrag, 
19333 den er im Kongreß eingebracht hat, 
so | zurüdführte. Sn dein Anzrag hatte 
Wer eine Unterſuchung verlangt, 
warum die Großſchlächter auſtra— 
Nliſches Rindfleiſch um acht Cents 
weniger an die Marineverwaltung 
EM :|verfaufen als ans große Bublifumt. 
1,233 23,502 555 | Außerdem wies Kongreßmitglied 
— | Britten nad, dab er jtets für hins 
reichende Rititunsen eingetreten it 
und den Wengzerplattentenit De» 
kämpft hat. B. 


I - 


Das Ergebnis der Regijtrierung | 





8 
2,496 


...67,618 26,790 
Alles zufammen ............ 879,108 
Um beiten jchnitt von allen Warbs | 
die zweite ab, die als eine Hochburg 
u" urn * ma Dale Thompfon über Patriotismus. 
Ihompfons angefehen wird. Nicht - _ . Er 
weniger als 6525 Perfonen liefen fi) _ wor Ihompfon jegte feine 
in der Ward in tie Stammliften ein; Kampagne gejtern in Englewood 
tragen. An näcfter Stelle kommt fort. In der St. Annes Schule, 
die republifanifche 25. Ward, in der| ?>- und LaSalle Str. Iprad) er 
von der Gelegenheit, | ber Patriotismus. Tas Stadt- 
ihre Namen in dieStammliften einzu | oberhanpt erklärte, er Tafje ich feine 
Anjichten "ser Patriotismus wicht 
bon Kriegsprofitmachern und An— 
hängern der plutokratiſchen Klaſſen 
vorſchreiben. Während Senator 
Lewis und ſeine beiden republika— 
niſchen Mitbewerber Foß und 


Gerichtsreferent J.! 
O'Donnell führte den Vorſiß 





und 32. Ward folgten in geringem 
Abſtand. Alle ſind ſtarke Hochbur— 
gen der republikaniſchen Partei. 
Von den demokratiſchen Hochbur— 
gen der Stadt war die 35. Ward mit 
4162 Wählern an erſter Stelle. Die MeCorriick Loyalität gegenüber 
18. Ward, eine andere demokratiſchel dem Jräſidenten befürworten, trete 
Hochburg, hatte 3578 Eintragungener für Loyalität gegenüber der Ver—⸗ 
in die Stammliſten aufzuweiſen. faſſung und der Bevölkerung ein. 





ie, 
Stammlititen; dann famen die 20. u. 


| Berfonen follen durd einen Wirbel: 
|ftiem, welcher geftern’Nacht über das 
füpdöftlide Minnefota dahinfegte, zu 
lSyler umgefommen fein! Diefe Kun: 
de fam heute früh zivifchen 3 und 4 
Uhr durch Diitanztelephon. 

Ein Perfonenzug der Northiweftern 
Bahn wurde vom Geleife gemweht, und 
babei wurden 12 Verfonen getötet. 

63 liegt noch feine Schäßung über 
die Zahl der Verlegien vor. 


Minneapolis, Minn., 22. Augquft. 
Das geftern von einem Tornado 
heimgefuchte Städtchen Tyler zählt 
1100 Einmohner. Sein ganzes Ge: 
Tchäftspiertel, indem fich drei Banten, 
fünf aroße Läden, die Kraftanlage u. 
f. w. befanden, jowie auch ein Zeil 
des Wohnbezirkes wurden zerſtört. 
| Auch das Hofpital wurde Durch den 
| gewaltigen Sturm vernichtet, und fo= 
weit bisher befannt hat dabei aud 
eine Siranienwärterin ihr Leben ein 
Igebüßt. Unter den Trümmern ber 
zerftörten Gebäude wurden ſchon 20 
Reichen von den eriten Rettung3- 
mannfchaften bervorgeholt, inan be= 
fürchtet aber, dad fi die Zahl der 
Getöteten auf 50 bis 125 
dürfte, 

St. Paul, Minn., 22. 
Gouverneur Burnquift erbielt 
bon Gefchäftsleuten in Tyler das Ge: 
Jud, Heimtruppen und anderweitige 
Hilfe fofort nah dem vermüfteten 
Städtchen zu jchiden. E3 wurde da— 


Auguſt. 


Perſonen ihr Leben eingebüßt 
viele andere Verletzungen erlitten hät— 
ten. Heimtruppen werden nach Tyler 
in Automobilen aus naheliegenden 
| Orten gefandt werden. 
| phifche Verbindung mit Tyler ift 
noch unterbrochen. 

Siour City, Xa., 22. Aug. Durch 
einen MWirbeljturm, melcher geftern 





Nacht um halb 12 Uhr Tyler, Minn., | händerbehörde. 


und benachbarteGegenden heimſuchte, 
wurden mindeſtens 13 Perſonen ge— 


| 


|tötet, und viele andere verlett. Viele 
Geſchäfts— und Wohnhäuſer wurden 
zerſtört. Die telegraphiſche Verbin— 
dung mit Tyler iſt völlig abgebro— 
chen. 

(Dieſe Depeſche iſt etwas älter als 
die von Minneapolis.) 

Sioux City, 
Hier traf die telegraphiſche Nachricht 
ein, daß in Connors, Minn, geſtern 
13 Perſonen ihr Leben infolge des 
Tornados eingebüßt haben, und daß 
viele Geſchäfts- und Wohnhäuſer zer— 
ſtört wurden. Die erſte Hilfe iſt den 
Leidenden auf Sonderzügen aus den 
Ortſchaften Pipeſton, Ruthven und 
Lind gebracht wgrden. 


Späteren Nachrichten zufolge ſoll 


Connors, das 1500 Einwohner zahl⸗ 
te, faſt ganz zerſtört ſein, und man 
befürchtet, daß ſich unter den Ruinen 
viele Leichen befinden. 


— —— —⸗— t ⸗— 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is excelusively 
ertitled to the use for republiention 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news -ıh- 
lishcd herein. 
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* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


belaufen 


heute 


rin auch mitgeteilt, daß mehr als 20 


und! 
|dinanz entjcheiden wird, von Vertre- 


Die telegra- | 


Yoma, 22. Auguft. | 


| 
| 
| 
| 
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zu feffeln "nd zu Sklaven zu machen, 
ift nur der Höhepunft deifen, mwonvor 
ich Shre werte Körperfchaft und bie 
Bevölterung Chicagos feit Monaten 
gewarnt habe. 

Sch habe fie gemarııt vor der Un- 
ehrlichkeit gewiſſer Zeitungsheraus— 
geber und =Befiter Chicagos und bor 
dem, was Zeitungsherrſchaft bedeu— 
tet. Ich habe ſie gewarnt vor den 
frummen Wbfichten der Municipal 
Voterd’ League, einem Ableger ber 
Preffe, einem Köder die Wähler ins 
Garır zu loden, welche die Aufmerf- 
famteit der Bürgerfchaft auf einge: 
bildete Tugenden hinlentt, mährend 
fie ihnen das mwertbollfte Recht, das 
Stimmredt, ftiehlt und die Prefie 
dem Trid applaudirt. Eine Prüfung 
der Orbinanz zwingt einem die Uns 
ficht auf, daß fie von den Anwälten 
der Straßenbahngeſellſchaften ge— 
ſchrieben worden iſt, da ſie der Be— 
völkerung ſo wenig von dem, was ihr 
gehört, läßt. 

„Meine Einwände gegen die Ordi— 
nanz ſind zahlreich, aber der Haupt— 


grund iſt, daß ſie als ganzes genom-⸗ 
men, ſchmählich iſt und ein Betrug an 


der Bevölkerung Chicagos.“ 
Elektriker greifen Riley an. 


Ein unerwarteter Angriff auf die 


neue Verkehrsordinanz und die Treu— 
händerbehörde, deren Mitglieder vom 
Stadtrat beſtätigt worden ſind, und 
die das neue Verkehrsſyſtem, das 
durch die neue Ordinanz ins Leben 


gerufen wird, leiten werden, wurde 


heute am Vorabend der Stadtrats— 
ſitung, welche das Schickſal der Or— 
tern der organiſierten Arbeiterſchaft 
gemacht. Die internationale Brüder— 
ſchaft der Elektriker began unter den 
Mitgliedern des Stadtrats eine nach— 


drückliche Agitation gegen die Ernen— 


nung von Harriſon B. Riley, dem 
Präſidenten der Chicago Title & 
Truſt Co., zum Mitglied der Treu— 
Eine Rede, die Riley 
im letzten Winter gehalten hat, und 
in der die Einfuhr von chineſiſchen 
Kulis als Arbeiter in die Ver. 
Staaten befürwortet wurde, gab dazu 
die Veranlaſſung. Der Elektrikerver— 
band verbreitete unter den Mitglie— 
dern des Stadtrats folgende von ſei— 
nem Geſchäftsagenten Rob. E. Dow— 


ling unterzeichnete Erklärung unter 
Halte! Sieh und 


der Ueberſchrift: 
Höre!: 

Beſchützet die Jungens 
Schlachtfeldern Europas! 

Wollt Ihr das Verkehrsſyſtem der 
Stadt Chicago einem Mann oder 
Männern überweiſen, die verſuchen 
und verſucht haben, die 


auf den 


in die Ver. Staaten durchzuſetzen, 
welche die Poſten der tapferen Jun— 
gens einnehmen ſollen, die jetzt ihr 
Leben opfern, um die Demokratie zu 
erhalten? Kämpft, ihre Intereſſen zu 
ſchützen, indem ihr im Auge behaltet 
und euren Freunden und Nachbarn 
ratet, dagegen zu ſtimmen, daß das 
Verkehrsſyſtem derartigen Männern 
überantwortet wird. Folgendes iſt die 
Erklärung einer der Männer, der als 
Treuhänder für das Syſtem vorge— 
Ihlagen morden in, Harriſon B. 
Kiley: „Wenn die Benälferung der 
Ser. Staaten das ileinere 1lebel 
wählt und der Einführung von einem 
hinefifhem Arbeiter an Stelle eines 
jeben Mannes, der bemGejchäftsleben 
durch den Militärbienft entzogen: ift, 
auftimmt, ift das Problem gelöft.“ 
Das haltet ihr von einem derarti- 
gen Patrioten? 


| ſtä 
Zulaſſung —— 
von zwei Millionen chineſiſcher Kulis 


Neuſchottland an und zerſtörte denſelben mit Geſchützfener und Bomben. 

Montreal, Kanada, 22. Ang. So ziemlich die ganze Flotte der „Ma— 
ritime Fiſh Corporation“ iſt durch das, von einem dentſchen Tauchboot 
gekaperte und nen ausgerüſtete amerikaniſche Fiſchfahrzeng „Trinmph“ 
zerſtört worden! 

Dieſe Flotte beſtand teils ans kanadiſch, teils aus amerikaniſch re— 
giſtrierten Booten und operirierte vor den Großen Bänken von Neu— 
fundland. 

Waſhington, D. C 
bekannt: 

Der amerikaniſche Dampfer „Montanan“, mit 6659 Tunnen Brutto⸗ 
gehalt und beſtückt, wurde am 16. Augnſt in auswärtigen Gewäſſern 
torpediert und verſenkt. Wahrſcheinlich ſind 3 Mitglieder der Zivil- 
bemannung und 2 Mitglieder der Flottenwache dabei umgekommen. 
81 Ueberlebende wurden gelandet. 

In einem atlantiſchen Hafen, 22. Aug. Die Mannſchaft eines bri— 
tiſchen Frachtdampfers, der heute hier aus europäiſchen Gewäſſern kom— 
mend einlief, teilte mit, daß ihr Schiff geſtern Nachmittag in der Nähe 
von Nantucket von einem deutſchen Tauchboot angegriffen worden fei. 
Letzteres hätte den Dampfer zu torpedieren verſucht. Der Torpedo ſei 
jedoch etwa 60 Fuß vor dem Schiff vorbeigeſchwommen. 

Paris, 22. Aug. Amtlich wird bekannt gegeben, daß der franzö— 
ſiſche Poſtdampfer „Polyneſian“, von Biſerta'nach Saloniki beſtimmt, am 
10. Auguſt, morgens, durch Auflaufen auf eine Mine unterging. 6 fer- 
biiche Raifagiere, 11 indiihe Seizer ımd 2 Matrojen werden vermißt. 

Ferner wird amtlid) gemeldet, daß der franzöjiihe Dampfer „Bal · 
kan“, auf der Fahrt von Frankreich nach der Inſel Korſika, in der Nacht 
vom 15. bis zum 16. Auguſt torpediert und verſenkt wurde. 102 
Perſonen ſind als gerettet bekannt. 


Donnerstags Armeeverluſtmeldung. 


Waſhington, D. C., 22. Aug. Folgende Verluſte der amerikaniſchen 
Expeditionsarmee wurden heute bekannt gegeben: 
Erſter Abſchnitt. 
‘Sefallen im Kampf, 21. | An unbeitimmtem Grade ver- 
Vermißt im Kampf, 65. wundet, 23. 
Schwer verwundet, 81. Gefangen, 1. 
Tot durch Iinfeil niw., 2. Zujammen, 197, 
SiranfHeiten erlegen, 4. 
Zweiter 
Gefallen im Kampf, 11. | 
Vermißt im Kampf, 71. | 


29 


2 


Aung. Das amerikaniſche Flottenamt gibt 
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Abſchnitt. 

In unbeſtimmtem Grade ver⸗ 
wundet, 25. 
Schwer verwundet, 81. Zuſammen, 194 
Wunden erlegen, 6. 


Totalziffer der beiden Abſchnitte: 391. 


Wenn er die Chineſen ſo gern mag, daß die Zahl der verbleibenden, 
warum geht er nicht nach China? mirklich ſtimmberechtigten Wähler ſich 
Wir wollen unſere Straßenbahnen auf weniger belaufen wird, als jeht 
nicht von Chineſen betreiben laſſen. xꝛegiſtriert ſind. Als Grund für die 
Harriſon B. Riley, der vom Stadt- umfangreichen Streichungen gibt 
rat als Mitglied der Treuhänderbe- Kanzleivorſtand Egan die Tatſache 
hörde beſtätigt worden iſt, iſt Vor- an, daß ſehr viele Arbeiter Chicago 
ſitzender des Vollziehungsausſchuſſes verlaſſen haben, um anderwärts in 
der Chicago City & Connected Rail-Munitionsfabriken und anderen An— 
ways, der Geſellſchaft, welche die lagen, die Kriegsmaterialien herſiel— 
Sttiaßenbahnen der Stadt kontrol- len, Beſchäftigung zu finden. 
liert. Vor der Wahlbehörde kommt heute 
Verdächtige Frantkfurter. nachmittag der Proteft David €. 
Beichmwerden, daß in den auf dem|Shanahans, des Spreiherd des In- 
dtifchen Pier verfauften Frankfurz | terhaufes der Legislatur, gegen die 
Wiener Würftchen Glas-  Nominationspetition von Charles %. 
ftüdchen und andere Fremdkörper ges | Kramp zur Verhandlung. Shanahan 
funden worden find, haben den ftädti= | Kehauptet, daß die Petition Kramps 
fchen Gefundheitstommiffär Dr. nicht genügend Unterfchriften auf- 
D. Robertjon veranlaßt, eine ein=|weile, und dab viele Unterfchriften 
gehende Unterfuhurg zu veranftal: | gefälfcht feien. 
ten. Einer feiner Uintergebenen bat Kocht Milch ab. 


feſtgeſtellt, daß ſich in den Wienern, spe 
bie auf dem ftäbtifchen Pier verkauft | Su et J de 
werben, Slasjtüdcen, Sanbtörn den] Bevölkerung die ernfte Mahnung, die 
und ‚andere Fremdkörper befinden, Milh vor dem Genuß abzutochen. 
daß fie aber zu geringfügig find, um) Her Grund dafür ift, daß in Heine- 
nahhaltigen Schaden anzurichten. | ren Nahbarorten, aus denen Mil 
Grwartet umfangreiche Streihungen. nah Chicago eingeführt wird, 
’ Kanzleivorftand Dennis %. Egan| Typhusfieber graffiert. Der Kom: 
Ihäßte heute, daß bei der auf Sams | miffär erflärt, der Vorficht Halber 
‚tag angefegten Revifion der Regis | follte die Milch, die zwar pafteurifiert 
firterunggliften menigitens 100,000 | ift, auch abgefocht werden. Gie ber» 
Namen geftrichen werben würden, fo! Iiere Dadurch nicht an Güte, 





Lejet Die „Sonntagpoft“. : 


\ 





* Are you taking Part in the Great Food Offensive? 


Allurlıl FlHı 


EIS KLEIN 71109173 
Sverjon’3 Freitag:Bargaing! 


> > . ” N 
Shirting Hoſen Strümpfe 
Percales Kniderboder Hoſen Baumwollene Ta. 

— | für Anaben, - - aus | menftrümpfe, — im | 
x Aeit, hel⸗ ſtarlen Kammgarnen ſchwarz und weitz — 
oſarb gemacht, in dumei in allen Größen, ger Zaillelinie «f: 
Dit u. fancy nc- | grau, Größen 5 bis | „Seconds“ der 25c- | fett, fhön garniert; 

ft, große Fabril« | 15, Sc Serie: fpea. | Corte — fpesielt am | Größen 2 bis u — 


— — 123e |" Freitag 59€ Freitag, das 14e doe — — 


| Taar äu...... | sreitag zu... 
| | | 
as * > * 

Bettlaken | Müsen | Strümpfe Kinderſchuhe 
68 bei 90 Größe _Ehulfapyen für) Baumwollene Sok. Aus Vatentleder u. 
Dettücer, Patent. gnaben, aus Ihönen | Ten für Männer, in | Bici Kid aemadt — 
nabt in der Mitte; | Molie « Mifchungen | fchtv'z, weiß,lobfarb., | mit biegfamen Sob: 
aus eich. geblcic- | aemadt, in dumflen | grau und Xavender; | Jen, Srößen 3 bis &: 
tem Seal Frand| Karbeı, newähnliche | baven fleine Fehler; | reguläre 1.25 Werte 
ing gemadt — | 50c Nerte: fpezicll | die ren. 2öc Corte; | fpezicll am Kreitag, 


wert $1.35, $1 | A | da3 Yaar 14e | Do Raar zu 69€ 
— — — — nme 


zu nur zu 
Dreh Voiles | - Strümpfe | 
reß Voiles Garters Striimpfe | Damenjchuhe 
Alles, was bon ım- | Ctarle elaftifhe|  Schtvarze merceris Von ftarfem fhmar: 
feren 25c und 35C| Rad » Strumbibalter | fierte Kiste Striims | sem Stoff gemaht— 
Boiles übrig ift; 27 | für Männer — im) pfe für inder, Grö- | mit foliden Leder 
Boll, 30 Zoll und | fhwara, mweih amd | ben 6 bis 8%, aud | fohlen umd Gummi 
36 Zoll breit; gute | farbia — requläre | 
Zängen und auie|25c Sserte; finextell | 


Ben bie 123€ | — Freitag 123e | — 20 arg A 


54 ee ed er I er . en 
—— Rub⸗no more Gardinen-⸗ D 
ürliſche Bade⸗ nd * lt 

Handtücher, ganz qc- | Waſch⸗-Seife Scerim 
at, = ran? y| 10 Etüde für 52e. | Refter bon 2 bis 
oa, gelben, roten | ueyniiie Minis Bad, | 5 Yard Yängen, ın 
und blauen Bars — er — ‚weiß und ecru, regus: | her Schnitt, Schnür: 
erfra ſchweres Garıt, ıscheletie, am Freitag läre 12%c Iserie — Te." N 


35c Wert, zu 25C 110 Etüde 430 die Yard —— 149 
> * 


Ei BC | fan 
Feather Waſchblau Gardinen | Strumpfhal- 
Ticking 


Kondenſiert. Waſch⸗ 244 PNards lange £ , 
r a blau, macht eine Gal⸗ | Nottingham Spitens | ter f. Kinder 
Dardbreit, böhmi- | Tone fliifiaes Waſch⸗ gardinen, in eilnet Schwar- od. weiß 
—— * blau, Flaſche zu 8c. prachtbollen Auswable in allen Größen — 
dicht, regulär zu Aöc 


Nub « No « More |von »inftern, vegits | wert bis zır 23c: fyes 
‘ Waſchpulver frreitag | läre $2.00 Iderte — | stell am Kreitan — 
berlauft, Die 39c | : 
Dard zu 


‚wei Balete 110 das Paar 1.19 |’: Faar de 
Badeanzüge — 


zu 
J 
Oil Mop Rugs 

Badeanzüge für in W . ir, | bei 543öllige ja: ı x 
Männer und Anabeıt | a —— — |pyanifde Matting Nadeln 
—in nabublau, weit; | "top, ti —— | Rugs, dicht gewobhen Nicelplattiert — in 
aarniert, Größen d. | Form, 4zöllig. bere | im Wlumens ır, oriens | Größen 1, 2 und 3, 
2 De: y- > ftellbarer Stiel — | taliihen Muftern — | ftarfer Draht, ci 

‚00 — fnesiclt 


3 


7 


— 


Kinderkleider 
Aus Percale und 
Linene gemacht, in 
Middy oder niedri— 





ſeine gerippte baum⸗ abſfäten, Größen4 
wollene, Größ. 5 bie | nis 8, 81.50 Werte 
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amen- und 
Mädchenſch'he 
Au Sea Island 
Canva?, weiß, hos 


50 Wer 


zrös 
te, 
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nad einem belebten Saale führte, 
glaubte er jedoch zu bemerken, daß 
ihn eine ber Damen freundlich Tä- 
helnd anfah und ihm, da er ihr den 
Blid nochmal3 zumandte, mit ber 
Vertraulichkeit einer Belannten leicht 
zunidte. Mit einer Verbeugung fam 
er ihr um einige Schritte entgegen, 
als er in ihr diefelbe Dame erkannte, 
welche er bei feiner Durchreife im 
legtverfloffenen Herbit abends mit 
Steubers Braut und Schwägerin in 
einem der Modemagazine der Haupt: 
tabt getroffen hatte. Sofort erin: 
nerte er fi, dab fie fih damals 
felbft ala eine Vertraute der Herrin 
des Haufes, in melchem er fich jegt 
befand, zu erkennen gegeben hatte u. 
nad ihrem eigenen Geftändnis mit 
|derjelben an der See geiwefen ivar. 
„Sie find e8 in der Tat, Herr 
Doktor" fragte fie in ihrer verbind= 
lichen Weile. „Wir dachten Sie — 
|Gott meiß, wie meit, nach dem 
| Aequator bin.“ 
| „Borgeftern war ih ihm aud 
ı wirklich no) um zehit oder elf Grad 
inäber al® heute,“ war feine Ant: 
wort. „Ich komme aus Ztalien, un: 
| mittelbar bon Rom.” 
| „&» furz vor dem Difterfeite fonn= 
ten Sie &t. Peterödom den Rüden 
| Tehren ?” 
I „ch hebe alles im Stich aelaffeır, 
| meine Gnädige, und mit Freuden,“ 
| fagte er. 
„Das kommt überraſchend!“ ſprach 


über die Schulter ſah. 
unſer lieber Geheimrat?“ 
Er war ſo gütig,“ erwiderte Her— 
big, „auf die Anzeige meiner Uns 
tunft hin ſofort eine Einladung ins 
Hotel zu ſenden.“ 
| „So! Mber Eleonore hat no 
feine Ahnung!” verfehte die Dame. 
Eleonore? Herbig jtußte Wie 
fiel ihr gerade jebt und in biefem 
Zufammenhang der Name ein! Und 
| dabei fah ihn die Dame mit einem 
ıQlide an, daß ihm alles Blut zu 
Kopf Shob. Was mußte fie von fei: 
nen Beziehungen zu Eleonoren, dat 
fie ihrer in diefem Augenblide und 
in fo andeutungspoler — menn 
nicht anzügliher — Weile erwähnen 
tonnte! Mar feine Liebe zu ber 


„Weiß e 





| 


Tafchentuh anzuwenden w für 
ben Gemahl Eleonorend 6 
hatte. Wichtiger erſchien ihm jedoch, 
daß die Andeutungen, welche ihm 
Fräulein Lenz gab, auf Eleonorens 
Gegenwart ſchließen ließen. Sofort 
mußte er ſich hiervon überzeugen. 

„Und Eleonore — die Frau Ge— 
heimrätin,“ verbeſſerte er ſich raſch, 
„befindet fich hier?“ $ 

„Natürlich,“ ermwiderte die Dame 
etwad verwundert. „Wie können 
Sie daran zweifeln oder anders bor= 
ausfehen, Herr Dot:or?! Ach würde 
Sie auch ſchon ... indes,“ unterbrad 
ſie ſich, „jier kommt der Hausherr 
ſelbft⸗ 

Während ſich nun Fräulein Lenz 
zurückzog und in den nächſten Saal 
begab, woh! um ihre Neuigkeit am 
rechten Orte anzubringen, ſtand 
Herbig tief erregt von der Gewißheit, 
ſich unter einem Dach mit der gelieb— 
ten Frau zu befinden. Schmerzlid) 
empfand er den Zwang, ber ihm ver= 
bot, rüdhaltslog feiner Liebe zu fol= 
gen und in ihre Arme zu eilen. Die: 
fem Taumel ton Luft und Leid ward | 
er inde3 nunmehr dur einen alten 
Sertn entriffen, melcher ihm zmi- 
[hen den Gruppen der anderen Gäfte 
bin, mit vorgejtredten Händen und 
leuchtenden Augen entgegeneilte, 

Eofort erfannte Herbig in dem= 
felben, obwohl er ihn viele Jahre: 
nicht mehr gefehen, feinen verehrten 
Lehrer, zu deijen Fühen er einft al? 


| fie mit einigem Nachdrud, indem fie | begeifterter Hörer gefeljen. Geheim- 
ein wenig den Stopf menbete und rat Bettina war eine fchlanfe, hagere 
| 3 Gejtalt mit 


fchneeweißen Haaren, 
bom Wlter bereit3 etmas gebeuat, 
dennoch ein ftattlicher, anscheinend 
noch rüftiger und ein fchöner Greis, 
der ganz der Vorftellung entiprad), | 
bie man fih nad) dem Rufe feines 
edlen Charakters und feines nicht 
minder eblen Gtrebend von ihm 
machte. Herbig Stand tief erariffei, 
wahrend. die Gruppen beifeite weis 
hend, etwas Raum gabeıt. | 

„Wen fe’ ih! Wen feh’ ich?!“ 
tief ihm der ehrwürbige Herr bes 


ı Haufes entgegen. „Wen darf ich be- 


grüßen?” Und damit fahte er Her: 
b.as Rechte mit beiden Händen. 
„Willtommen, mein lieber Dottor! 
Gottwillfommen im Baterlande und 
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 Mbendpoft, Chicago, Donuerdtag, den 22. Auguft 1918. 


* Bunbesrichter Alfchuler ala ftän- 
bigem Schiebsrichter haben fünfzig 
Tleifchfchneider bei Armour & Co. 
Beichwerden über ihre Arbeitägeit 
unterbreitet; feit geftern feiern fie. 

* Molfgang Afchenbrener aus Jo= 
liet, ein feindlicher Ausländer, wurde 
geftern in der Hauptwacde eingelocht, 
meil er verfäumt hatte, zu ber Fahrt 
nah Chicago die Erlaubni3 der 
Bundesregierung einzuholen. 


Ziidyts Meues unter der 
Sonue, 


Dad „sournal des Eurieur“ Bat 
in einem 1662 gebrudten Buch über 
die „Unglaubwürpdigteit der Zauberei“ 


Entdedung ift. 
Buch ijt folgendes zu lefen: „....Ein 
Deutjher hat König Heinrich dem 
Großen ein jhöned und großes: Ges 
heimnis offenbart, nämlich die jcharfs 
ſinnige Kunſt, abweſende Menſchen, 


ſeien ſie auch noch ſo weit entfernt, 


mittels der Magnetnadel ſprechen zu 
laſſen und zu hören. Er rieb zuerſt 


—— geht weile 


*X 
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Bis Samstagabend nod) 250,000 
Perfhingpatrioten nötig. 


Uushebung der Arbeiter. 


Ü 9. R. Atwood gibt eine Erklärung 
ab, — Orcheſterverein entſchloſſen, 
Illoyalität zu unterdrücken. 
Ehrenpforte und Präſidententribüne. 


Auf der Liſte 
patrioten fehlen 
Namen an der Million Namen, 
welche an General Perſhing 


der Perſhing— 


welche 


Staate Slinois 11% 
kauft. 
de 


Wie Lloyd D. 
r Kampagnevorſitzer 


noch 250,000 


in 
die Entdedung gemacht, daß die Te- Frankreich geſchickt werden ſollen. 
legraphie ohne Draht eine ſehr alte Bis geſtern Abend zählte man 
In dem genannten 750,000 Kriegsſparmarkenkäufer, 
der Regierung ungefähr 
$5,000,000 gelichen haben. Außer- 
halb von Cook County haben im 
Millionen 
Leute Marfen für $10,000,000 ge- 
Waddell, 
von Cook 
Counth, ankündigt, wird die Kam— 


—— 
THEWHUB_ 
Henry CLytton& Sons 


— Subway 


Ter einzige Bajement:Verfaufsraum, ausicjlichlich wohl» 
feiicıt, zuxerfäffinen Männer» u, Sinabenkleidern gewidmet. 


TZIDAU, 


BARGAÄINS 


Stuiionele Srfparnileon Sinabenanzügen 
mit einem Paar 55.95 


.n N 


BEE BEBEBBABEBB EGBGB BEE 


ganz gefütterter 
Hofen zu 


zwei magnetifh gemachte Nadeln und f nr 
befeftigte fie dann gefondert an zwei er = ne 
Uhren, auf deren Zifferblatt die viers | 9 ee 


„undawanaia Buchſtab⸗ ou „tag abend fortgejegt werden, weil 
smangig Bucaben bes Yipda- | vielen Firmen am Samstag 


bets eingrapiert waren. Wenn man | DEI — — —E 
nun das, was man twünfchte, hören | Yabltag ilt. Die Verkaufsſtände in 
laffen oder jagen wollte, drehte und | den Laden werden bis dahin offen 
richtete man die Nadel auf die Bud) bleiben, die auf den Straßen tver- 
ftaben, die notwendig waren, um alle | den heute Abend geſchloſſen. Horte 
Worte, die man haben mollte, zu» |gefegt wird jedod) die Propaganda 
jammenzufeßen und zu bezeichnen; |in den Hotels und großen Go⸗ 
und wenn man die Nadel drehte, ſchäftsgebäuden. 
folgte die Nadel der anderen Uhr, wie Geſtern nachmittag flog Major 
entfernt ſie auch ſein mochte, voll⸗ A. H. Gilkeſon von der Flieger— 
ſtändig dieſer ſelben Bewegung. Als ſchule in Rantoul über den Haupt» 
der König ein ſo ſchönes Geheimnis geſchäftsteil und ließ Anweiſungen 
ſah, verbot er deſſen Verbreitung, auf Kriegsſparmarken fallen, die 
weil es den belagerten Heeren und im Laden von Charles U. Stevens 
Stäbten gefährliche Nachrichten hätte |& Brothers einzulöfen waren. 

In den Hotel3 wurde das Publi- 


geben können.“ 
— kum durch kurze Anſprachen der 
kleinen Margaret Copeland zum 
Kaufen angeregt. Der Abſatz wäh— 
rend des Tages war ſo lebhaft, daß 


Noch eine Wollevergeudung. 


Aus manchen amerikaniſchen Han— 


Eine zeitgemäße 


zügen. 


und durchweg gefüttert. 
ſind große 
85. 95. 

Knaben-Schulſchuhe. Eine unge— 
wöhnliche Gelegenheit für ſeltene 
Erſparniſſe in der Ausſtattung 
Eures Knaben mit Schulſchuhen. 
In dunkler Lohfarbe, in Schnür— 
oder Knöpf-Facons, mit breiten 
m Sehen ı. Lederfohlen. Gr. bi3 5% 

zu 2.75. Größen 
3.25 


bi8 151, zu nur... 


Dfferte, 
Cure Sinaben wohlfeil auszu: 
itatten mit ftarfen, dauerhaf: 
ten, zuverläjligen Schul-An- 
Aus extra ſchweren 
Stoffen, in praktiſchen Mu— 
ſtern; abnehmbarer Gürtel. 
Die Beinkleider ſind verſtärkt 
Es 
Bargains zu 


Verkauf von Knaben⸗ 
Bluſen. — Elegante 
Muſter in Standard 
Percalen und gute 
Qualität Chambrays 
extra gut ges 
macht, alle Größen; 


jetzt herab— 430 


geſetzt auf. 


Männer-Anzüge herahgeſeht 


belötreifen wird angeſichts der Rar— 


der Ausſchuß am Abend die Ueber— 


Wir haben die Preiſe für die Schlußräumung der 


regulärer 40c Niert; | reguläre 59c Werte. Duvend Aauf Varte; 
am Freitag 50€ 


zu ne Die 
Hemden Screen Türen | Wafd-Sfirts | 


Cporibemden für | | Mafchrödfe für Das | 


= ec 7 r it ı 2 —⸗ 
Denn: = u ee men, in blau, roja Faſtening 
en aus Vongee u. 


in meinem Hauſe 
zeugung gewann, daß der Monat 


Auguſt inbezug auf den Verkauf 
alle früheren Monate übertreffen 


Ba. Zu — „heit und Teuertei Wo arauf 
ſchönen Frau bereits ein öffentliches Sofort machie er ihn dann mit ae va a ——— 
| Geheimnis, — lag das füße Mh: den umftehenden Herren befamt, in= | s 


i i { tliche Verfchiwendung von 
| fteri 3 Herzend ſchon au a 2 | unverantivor 19 
ſterium feine Herzens fon auf|dem er mit fo herzlicher Freude vou Wolle, und zwar der beften, in den 


3, Sailor bedeutend herabgefett. Es find gute 
Mufter und Qualitäten in Worjteds, gemischten 
Gffeften und Novelty-Geweben, 


Def 


? 





wird, 


ı1%s3Ölligem Rabmen | und aritm neitreitt— | Ru fchmara md 
 Berxrcales acmaht — | — mit befter Quali» | mit fbirred Küdieite | weiß, alle Größen — 
ganz mweik nnd Fch | tät Drabt bezoaen— | und Tafhen, Srosen | ein Tırbend auf ies 
seitreift, Größ. 121% | renul, $2.50 Werte, | 24 bis 30 — $1.25: | der Karte: am reis 


bis 17, $1.00 69€ |am freitag 1 49 Werte, ſpez. 65€ | tag die Starte Sie 
J ae | zu J 2 


Werte, zu..... lö 
| m: Mihhuß | >» u 
| Regal Dil | Middyblufen | Overalls für 
Rob Rab Hüte) : Uns ertra fchmwe: | p 
für Mnaben, — in| Lie Pu „tem Xmill gcmasit, | Knaben 
Mbalt md Etreifen, | zum Bolieren don | mit fahcn Aranen ı.| Ciniaher blauer 
elle Größen, regulär | Möbeln und Ruhbö- | Manfchetien, Tafhen | oder aeitreifter De- 
bis zu 39c perlauft: | den, die reguläre 25c 
fhesiell am Freitag, | Flalhe am freitag 
verlauft zu ı 
** 23c 


nur 


| 





Hüte 


ed 
Sorte 


und Gürtel; Größen nim, Größen 5 bis 
12 bis 20: reanläre | 16 Jahre: fvericlt 


1$1.50 Werte, 970 am Freitag 50e 


| 
J zu nur 


und ſich aus ſeiner Betroffenheit er— 
hoben hatte, fuhr indes Fräulein 
Lenz — dies war ihr Name, wie er 
ſich jetzt wieder entſann — völlig 
unbefangen fort: 

„Wir erfuhren nachträglich, daß 





Misdroy zurückgekehrt ſeien, wohl 
um den Dank für die Rettung des 
Schirmes zu holen!“ Und Fräulein 





jedermanns Lippen? — Bevor er ſeiner 
ſeine Verwirrung wieder bemeiſtert ſprach, daß den nahezu Rührung an 


lieben, jungen Freunde 


wandelte. Mehrere der Anmefenbei, | 
wohlbekaunte Namen, mechjelten berz | 
bindlihe Worte mit dem aus Rom 
heimlehrenden Königsberger Privat: | 
bozenten, vis der Geheimrat ihı wies | 
ber bei der Hand ergriff und bor=| 


iunmerir gelegenen Säleır. | 
„Komrıen Sie, tommeir Cie, mein | 
lieber Freund, nun einmal zu meiner | 


BR nr * lener Kleidermaterialien 
5 ige Tage jpäter wieder nad 3 aus | 
Sie einige Tage ſp )|märt3 z0q mach dei tiefer im Hause | nper folces zu verlangen, meld’ letz— 


. Im Juli hat Illinois auf 
iahraus iſe Waſe der Regierung $12,274,: 
1025.86 geliefert, eine Summe, bie 
nur von Ohio und Neiv York über: 
troffen wurde. 

Bernhigende Erflärung. 

Die Befürchtung, dak aus Chicago 
mehr ungejhulte Arbeiter hinausge: 
zogen werben würden, zum Vorteil 
‚anderer Städte, als fi mit ber 
Wohlfahrt der Gtadt 


er. Staaten nody immer 
jahrein getrieben werde. 
Diefe Verfepwendung erfolgt näm: 
ih durch die leidige, außerordentlich 
verbreitete Gepflogenheit, in Klein— 
verfuufs-:Schnittivarenläden oft gunze 
Haufen abgefhnittener Wlufter wol: 
wegzugeben 


teres der Hauptteil des Webels ift. 
Man ſage nicht, es ſei kleinlich, 


vertragen 


Von erprobier 3 
ſigkeit 


Herſtellung. 


——— N GEBE Em mm m m 
——————— 


und 


ſchungen 
Worſteds. 
tragen 


viots, Caſſimeres, 
geſtreifte 
Zuſammenge⸗ 
von höher mar— 


gut geſchneidert und modiſch ge— 
macht. Sehr gute Werte zu.... 


Männerhofen- Verkauf 


uverläſ⸗ 
in Stoffen 
Gute Che— 


143 


Münnerhemden: Verkauf 
größten Hemdens 
Bargains in Chicago.— 
Schneidig gemuſterte 
Percale, gewebte Madras 
u. Crepe Effekte — alle 
ſtammen von höher mar— 
kierten Partien u. ſind 


Si 
wie 


und 


Mi⸗ 


öV 


eine ſolche Vergeudungs-Quelle zur würde, wurde geſtern durch eine Er- ee 
itlärung von A. H. R. Atwood im Räumung 82 95 
Namen des „Community Labor herabgeſetzt 
Board“ beſchwichtigt. Herr Atwoodn 8 
ſprach beim Mittageſ ſen der uf oeia⸗ EEE EEE nm En DE 0m F nm BR * 
tion of Commerce BE Es — ee 
> mi Mar: — — "gung, daß von der Million unge: | —— 
be, ER ri Te üeerfäeng au Männer Tönen Dr Lerfuhung Säule Ace, meh Di Kris |tamm. Meer zu dem Aned, bat 
ih ihr non meinem treuen Herbig I — re a mdajtrieen benötigen, „sllinois 78, |dem müßigen und böswilligen Ge: 
in 3 len Stieidermaterialien zu verlangen, | n00 zu teilen haven mird. Er gab rede über die als loyal befundenen 50 
Mitglieder ein für allemal ein Ende Profeſſor Shailer Mathews von 
gemacht werde.“ der Univerſität Chicago, deſſen Name 


ı erzählt habe.“ weiche fie in den üben ausgejtellt ;, guerfi« Ste 
* — ze ‚I bie eruna, daß feinem Gtaate 
Eleonore? Hieß des ehrwürbigen ! fehen, au wenn fie nicht den ents en _ Be eher 2 
gewieſen werden ra als bis er! Has Direktorium hat einen aus |unter ben Mitgliedern ber Friedens⸗ 
Zußer Stande iſt, aus ſich ſelbſt den Herren Eiyde M. Cart, Charles liga „Fellowſhip of Reconciliation 


lehrtenzelle mit dem Bewußtſein zu⸗ Ien er u. g : Mannes Gattin Eleonore? Heiß! fernteften Bebdanten haben, irgend etz 
haft geltend machten. Doc; fuchte er | feit vergißt Jich fo leicht nicht. Wußte |, n yart gina es dem Gafte durch die! was davon zu kaufen! Sie nehmen 

h:.aus weitere Arbeitsträfte aufzu-|H, Hamill, Charles 2. Hutdhinfon | genannt worden war, erklärt, daß er 

— Horace S. Datley peftehenden.| mit jenem Verband nichts zu tun 


für dieſen Verkauf jetzt 
herabgeſetzi 
auf 


Lenz lächelte ihn ſchalkhaft an. 
„Leider waren wir ſchon abgereiſt, 
legt oder mit Stroh umwickelt. aus unſerem gewohnten Kreiſe ur 
Allein, dem Vorüberwandelnden war | Kommerzienrat Brint zurüdgeblies 
dabei jebt feltfam zumute: als lägen; ben, der denn auch Gelegenheit zu 
die Kronen der Rofenftämmchen alle \’hrer näheren Belanntichaft Hatte.’ 
fin feiner Bruft verwahrt und ftreb-| „Kommerzienrat Brink?“ wieder— 
ten da einem neuen Blütenfommer * — u Irrtum. 
Be" = erg entgegen. Die Einbildung verur- | Sch entjinne mid niht” — 
——— — ſachte ihm kein durchaus angenehmes „Gewiß erinnern Sie ſich ſeiner 
— —— — ⏑—⏑⏑— wonniges Gefühl, da auch die noch, wenn Sie nur wollten,“, meinte 


denklich für ſi in ſeine Ge— —E je er De nn 
5 für ji, als er in feine ©: J—— und Stachein ſich ſchmerz⸗ Fräulein Lenz. „Seine Perſönlich— 


Frau. Sie müſſen vor allem jetzt Erörterung zu bringen, — es wird 
der Herrin meiner Burg vorgeſtellt geſchätzt, daß jährlich für minde— 
werden,Aprach der alte Hert dabei jteus eine Million Dollars Ma— 
|mit, glüdlihem Eifer. „Eleonore, nufatturivaren auf Diefe Weife ganz 
weiß noch nicht im mindeften, men ich zmedios verfchwwendet werden. 
ihr bringe. Gie fol überrafcht were | Viele Iaufende von Frauen und 


Eleonore. 


NRoman von Auguſt Beder. 


den, ſpäter will i 
(25. Fortfegung.) n, fpäter will man Hinzubauen 


und bie Yaflungsfraft des Hofpitals 
auf 4000 oder 5000 Betten bringen. 


rüdtebrt>, daß alle Vorftellungen ver: |. : — = RE ee : . . ; 
: ? . : v HteE al 8 itzuteilen, wie jehr Sie : . : : 44 
geblich geweſen wären. „Gar nicht | — — — —— | Gticber. Ein Schauer wehte fein | und verlangen die Mufter einfach 
unmöglih!“ fügte er nochmals pe= | 0 mei —— 1a ganz we ren intereffierien = Herz an, ein Wirbel fahte feine) desivegen, weil fie diefeiben für nichts 
fümmert, mit hbebentlihem Kopf: —— ſAinzugeben, welche er & F - ich eitaunt Geele, und für einen Moment war Iriegen fönnen, — und ivie Ivenige 
niden Hinzu ‚bon dem Udend hegte. Cr Iebte in] „te jehen mia Jepr erlaund |. arg Hlappe ihm die Stehle zu, daf | Dinge find heute für nichts zu haben! 
: | Ja Zuverſi h mi | mein $ Nie flöhte mir eine —— WIR ) stehle zu, PR N Bun DE WEHEN: 
Und dabei gewannen feine Zi „det Tat der Zuverſicht. daß mit dem mein Ftäulein. Nie lößte a (der “te. adging Sp ift dies zu einem fürmlichen 
9 me DUSE | Eintritt in diefes Haus fein Schid- | Domänenrätin Intereffe ein. en ee d 


ir 


bringen. Der Redner fügte, die Zeit t is 3 
ſei micht mehr fern, zu der die Arbeit-Ausſchuß eingeſetzt, der ſich zu dem hat, ſondern für den Krieg bis zum 
geber aufgefordert werden würden, genannten Zweck mit Bundesanwalt Ende iſt. 

Clyne und dem Juſtizdepartement in u 


ı © nur folge Leute anzuftellen, bie 


2 PR ine e 1 € | 
inen Ausdrud, als ſei ihm ein Licht ſal zur gewünſchten Entſcheidung 
aufgegangen, das einen grellen Schein | gefance. Won ihm, dem edle, lie: 
- - — m Sreundes | Gensiwürbigen alten Herrn, der fi 

Be REEERDERDEen 5 immer | Feine dantbaren Schüler ftet3 als 
auf den Weg mwarf, den berfelbe ein= | 


zuſchlagen im Begriff ftand. |er auch in einer ebenjo peinlichen, ala 


15 | zarten Herzensangelegenheii jene For: 
. E i . „derung erwarten, Die der Geheimrat 
ne Märznadt wa meniger |; 2 “ = 
— F — er ur m | pm aufrichtigen und fchönen Stre- 
—— — Va ben angedeihen ließ. 
war. Mie Srrlichter huſchten die Mit all dem Vertrauen, das ſein 
Wagenlaternen dahin und ſpiegelten r.. — — 
Fi in trüben, von Schnee und Renen verehrter ‚Lehrer heiſchen konute, 
gebildeten Straßentümpeln Draußen | Wollte er ihm bet guier Öelegenheit 
ein Tiergarten. Durd) bie leeren fein Geheimnid mitteilen, fein ganzes 
doch bereits in jungem Safte fhwel: 2. 
enden ige und Xefte der Baum: | ENT du bürfent, 
teonen jauften die Sturmaeifter bes | 
fommenben Lenzes und unten trab: | 


daß ihm Rat und 
Beiltand gemährt murbe. 


Mit ſolchen Geſinnungen, Hoff: 


ten die Drofchfengäule und raffelten | Nungen und zuderfichtlichen Erwar⸗ 


die Räder durch ein Wagen und kungen war er gekommen, ins Haus 
Pferde beſpritzendes Chaos. en: und hatte draußen feinen 
Co jhlimm das Wetter, fo un= |” — Jetzt erg 2 
einlabend die Nacht und fo entlegen | Eon, ' 2 R ae ——— = 
bie Wohnung des Geheimrats Betz |: fremb war. m Begriff, ſich 
ur bie Bewohner der inneren | 
2 t ar, hatte ſich dennoch ein Urſache oder Grund er ſich nicht zu 
ſellſchaftskreis eingefunden, der „.yr- = 
ne e ger ſerklären vermochte. Er batte das 
alle für den Ziwed des Abends ge- |< ; z 
— Vorgefühl von etwas Unerwartetem, 
öffneten Räume des gajtlihen Sau- | gines erfhütternden Erlebniffes 
& fes füllte. E3 war ein jcehr gewähl- | einer 
; ter Sirfel, Fein glänzender, wenig- | &3 
jtens nicht, was man gewöhnlich da- | 
runter beriteht. Blikende Unis) wollen ina niht wohl ar: Sen 
formen, leuchtende Orden u. dal. | Freubiges — nach ee * 
fehlten ganz. Aud) wetteiferten nicht, | pri ließ ſolche Auslegung feiner 
iwie in anderen Soireen, allzulange | Herzenäbangigfeit von undermuleter 
Shlepproben an Eleganz und Far | oder doch unbekannter Tüde des 
benpradht. Jedermann wußte, dab | Schidfals nicht leicht au. Imdes 
man bier durd) folde Aeußerlich- | durfte er feiner Shmwähe nachgeben; 
keiten feinen Eindrud machte, nie- |e3 galt, gefaht zu fein. 
mand beitad), niemandes Neid er-| Sich zufammennehmend, trat er 
regte, und bequemte ſich der bor- | denn u mit der gewohnten guten 
nehmen Einfachheit inKleidung umd | Haltung in dem borberen Geiell- 
Haltung an, welche bie feinfien Ge: |jhaftsraum, vo Gruppen bon mei- 
jelinaftstreife überall auszeichnek | ftens älteren Herren in gelaffenem 
ober boch auszeichnen jollte. Deffnete Geplauder — über milfenfchaftliche 
bie Geheimrätin Betting ihr Haus, | Fragen, wie e8 fchien — umberftans 
fo tonnte fie füglich anderen Salons den, Nur einige wenige Damen 
überloffen, die e& nötiger hatten, Imaren mit in bie Unterhaltung ge: 
— paliie Zutaten Be ne —* —2 einen ſo 
4 nüchternen, friedlichen und gewohn— 
J Als — 1* — ſten Anblick, daß es auch auf ihn be— 
bachte er lebhaft jenes vergeblichen ruhigend wirkte, obwohl er von den 
Seſuchs im vergangenen Herbſt. In⸗ Anwefenden nimand kannte und nie— 
ee —* un dem Eintretenden befondere 
e, um umierm Jtegenichtem — | Yufmerkffamteit Tchentte. 
» jdmeite und regnete noch immer beil Während Herbig fi nad dem 
unangenehmen „Schladerweiter“ — | Hausherren umjah und zu diefem Be: 
= m dem BVorgärichen vorüber das 
F zu erreihen. Kein Rofenflor 
 umbuftete jebt basjelbe. Die Stämm- 
en waten entweber in die Erde ge⸗ 


fonderbare Uirrube über ihn, deren 


Eleonorens Anweſenheit deuten zu 


ftehenden nicht erfannte, mit wieder: 
erlangter vollfommener Yaflung jich 
ber offenen Flügeltüre näherte, meldye 


Herz eröffnen, und er qlaubte gewiß | 


| „Allein, Sie waren doch nadhträg- 
lich noch in Misdroy?“ 
icht zu leugnen!“ 
und erkundigten ſich lebhaft nach 


väterlichee Freund bewieſen, durfte der Domänenrätin — einer etwas 


langen, ja allzulangen Frau 
blauer Seide.“ 

Jetzt entſann er ſich des Auftrittes 
und ſeiner beſchämenden Ent— 
täuſchung am Strande. Doch zog er 
Schweigen vor, was um ſo leichter 
fiel, als Fräulein Lenz ihre Aufklä— 
rungen mit einiger Lebhaftigkeit 
fortſetzte: 

„Und ebenſo muß Ihnen ein klei— 
ner, runder, munterer, ſehr zuvor⸗ 
tommender und galanter Herr aufge— 
fallen ſein.“ 

„Rotwangig., glatzköpfig?“ frug 
Herbig jetzt. „Ein rundes, altes, 
Fierliches Männchen?“ 

Dasſelbe, das Ihnen in der 
Düne vor die Füße kollerte und 
Ihnen ſpäter Auskunft gab über die 


in die Salons zu begeben, kam eine lange Domänenrätin, der ſie dann 


ſchleunigſt nachſetzten.“ 

| „Bitte, meine Gnädige, laſſen wir 
die Domänenrätin als Mißverſtänd— 
nis beruhen,“ meinte jetzt Herbig. 
| ‚Was aber jene® runde, muntere 


verhängnißpollen Begegnung. | Männchen anbelangt, fo erinnere ich | 
auf feine Vorausfegung bon mic allerdings feiner no. D, feht | Erhiett Harte Krufte, wie Schuppen, way 


aut!” Herbig konnte dies mit Recht 
|verfichern, da er den Stleinen für den 
Gatten der Geliebten, Geheimrat 
MWantrup, anfah und fegte nicht ohne 
Schärfe hinzu, daß er den Scherz, 
dei fich jener erlaubt, nicht vergeflen 
habe, worauf Fräulein Lenz, die ihn 
nicht ohne Abficht aufhielt, Frieden 
Izu halten bat. 





| mein alte, quies, barmlofes Kom: 
merzienrätchen ungeſchoren!“ 
ſie halb im Scherz. 
„Ich ſpreche, geſtatten Sie mir die 
Berichtigung, von dem kleinen Glatz⸗ 
Be 

„Alfo von dem SKommerzienrat 
Brink!" bemerkte Fräulein Lenz. 
„But, daß mir ihn nicht hier haben. 
Eleonore und ich waren der Meis 
nuna, Sie ftänden mit ihm auf dem 
freunblichften Hub. Sie wird feht 
erftaunt fein, wenn ich ihr das Ges 
genteil berichte,“ fügte die Dame hin 
zu, indem fie einen Bid durch bie 





offene Türe in den Nebenjaal warf. 


Dem jungen Gelehrten Teuchtete 


duf, da er ihn unter dem Umbhers: | umfomehr ein, daß er fich in einem | und in der Ninderitube. 


| 


Irrtum befunden, wenn er ben Xlei- 
nen Glaßtopf von Misbroy, der mit 
fo viel mufitalifhem. Gefhid fein 


| „Ad, Herr Doktor, Iaffen Sie mit | 


fagte | 


Danır mwuirderte er fich felbit, daf 
er einer herzbeflemmenden Befürd: 
tung erlegen war. Warum follte bie | auh wenn jte weiter teine Werivens 
Geheim tin Setting nicht auch Eleo= | dung jemals im Sinne gehabt haben. 
nore heiße, mie die Geheimrätin | Zu den jehigen Zeiten it folches, ges 
Wantrup! Der Name war beliebt | linde gejagt, ein beventlicher Unfug, 


port für die Wiufterjäger geworden, 


allem war die Annahme nicht audges | aufgegeben werden follte, 
Tälojfen, hatte fogar die Wahrfchein- 
lichkeit für fich, daß der greife Haus= 
|berr mit feinen letten Worten zivis 
|fhen feiner Frau und Eleomoren 
Iunterfhieden haben mollte, daß Ieh- 
| tere vielleicht eine Verwandte bes | 
Haufes oder eine vertraute Freundin 
besfelben war, 

| Menn nun Herbig mit foldhen Er: 
mwägungen feine Befürchtungen be— 
ſchwichtigte, ſo ſchlug doch ſein Herz 


———— ſ 
Schuhwichſen vereinfacht. 


Man konnte zwar längſt Schuhe 
ohne das mühſame Bürſten wichſen, 


auftrug. Dieſe ſollte, wie verſichert 
wurde, das Leder beſonders gut er— 
halten; aber ſie gab jedenfalls nur 
einen recht matten grauen Glanz an 


in Danger, geſpannter Erwartung, zes, welcher durch das richtige Schuh— 
als er nun dem Geheimrat durch die wichſen hervorgerufen werden kann, 
offenen Flügeltüren in den eigent- und konnte ſoiche, welche auf diefen 
lichen Gefelichaftsfaal folgte, in) Glanz viel hielten, nicht recht befrie- 


defſen von gewürzhaftem Rofenz | digen, Ganz neuerdings ift aber ein | 


I 


aroına durchduftetem Raum die Frau Zeug hergeſtellt worden, welches es 
des Hauſes inmitten ihrer Gäſte ſaß. | ohne Bürften ermöglicht, die höchfte 
| (Hortjekung folgt.) Wirkung rafh und leicht zu erzielen, 
auch) ohne daß man fi die Hände 


| 2 * irgendwie zu beſchmutzen braucht. 
Ermüdete Muttet beſchreibt | Das 5. 9 nr * —* 
Babys finnenartigen Ausſchlag 


eine fehr quite Politurmaffe, auf ber 
anderen Seite eine meicdhe ließ» 
Dberflähe, um dumit die Glanz» 
wichfe zu vervolllommenen. Der 
MWichäftoff ift, je nad) Wunfch, entiwes 
der ſchwarz oder au lohfarben. 
Man trägt den Zeuglappen in einer 
Pappfhahtel bequem mit fih und 
kann mit ihm überall und jederzeit 
feine Schuhe in gutem und fchönem 
Zuftand erhalten, ohne Rüdfiht auf 
Ich ey nr den nz . 
an _ | Straßen. Auch lommt der Wachs» 
Dt 18 und erhfoiten | lappen ziemlich billig, und er dürfte 
Fr eine harte Kruſte, wie daher bald eine weite Verbreitung 
u — u | Tinben, wenn er befannt genug tjt 
giemtih bil und das Kind mar wärend und jid) auf die Dauer erprobt hat, 
er Zeit entftellt. &8 hielt mich in dem] Schuhmicdfer von Beruf bürften 
Nächten wach und ich murdssmutlos und | freilich die neue Erfindung feines» 
matt : wegs mit Beifall begrüßen, da fie 
ihr gefährlichfter Konkurrent zu fein 
ſcheint. 


ſehr reizbar und juckte, lieh Kind 
nicht ſchlafen. Cuticura brachte 
Heilung. 


„Asmeine kleine Tochter krank wurde 
bemerkte ich Anfangs eine Feine Stippd 
auf einer ihrer Wangen. Id beobachtetd | 

- fie nicht 613 Ste jchlimme 

i wurde, und dann murde, | 
mir geſagt, daß dies Cid 
emafei. Die Finnen wur=| 

en rot, breiteten ſich 


Als ih don Cuticuca⸗Seife und 
«Salbe las, fchrieb ich sin eine Probe. 
Sch Faufte mehr und tn va Mochen 
mar mein Sind geheilt. (Gezeichnet) 
ang Robert Copps, 160 M. Central 
| Üpe., St. Baul, Minn., 28. Aug. 1916. 
| Während Guticura in den meiiten‘ 
| Fällen bon Hautleiden von beitem Erz 
folge ift, find feine Angtedienzer fo mild 
| und fo gefchiet aufammengefeßt, dat e3 
ſich vorzüglich 
Gebrauch 


— —— — *— 


Der Glaube kann Berge 


Pfandſchein ab. 
Wer die Menſchen qleich— 


eignet für den täglichen gültig behandelt, feſſelt ſie an ſich. 
bei der Toilette, dem Bade 2* —— Ich 


Für freie Broben, jede mit rüfehren« 
Voft, jende man Boitlarte mıik 
Udreffe: Euticura, Dept. S, Bofton! 
Ueberall zu haben 


auf ihn. 

Kein Blatt, welches wir leſen, 
kann uns ſo eruit ſtimmen wie daß 
. Ungeige. | Zifferblatt, 


denen nur das Belle gut genug ift, | 


Stelle des ſchönen ſchwarzen Glan⸗ 


‚ fertcö 606) für bie 
| _ Be, Roß’ 25jährige 
| @pesztaliit bietet den 

| erfolgreißen und ehrlichen 


ocrjegen, Aber wer Fauft ih den 
I 
Um den Hund zu loden, pfeift man 


| ** dan Sonniegen von 10 


‚ibnen mit Starten vom Bunbesitellen: 
Inachweis zugefchidt werben, und ihr 
|Perjonal nad) SNöglichkeit zu verrin- 
'gern. Induftrielle Unternehmungen, 
Iwelche das leptere nicht tun, würden 


und dann ihre Not haben, Stohlen 
geliefert oder ihre Telegramme be= 
fördert zu erhalten. 

Beſchluſz des Orcheſtervereins. 
Das Direktorium des Orcheſter⸗ 
vereins hat in einer Sitzung am 


indem man eine patentierte Miſchung vorigen Montag einen Beſchluß hin- von 


ſichtlich der Loyalität der Mitglieder 
des Chicago Symphonieorcheſters ge— 
faßt und ihn geſtern abend der Dei: 
 fentlichleit‘ übergeben. Er lautet: 

| „Das Direktorium des Orchefter- 
vereins Mmird auf jede in jeiner 
Macht ftehende Weile dem Juftiz- 


! 


|departement oder jedem anderen Re= 
|gierungszmeige behilflich fein, alle 
| mögliche nformation zu erlangen, 
welche eine gerechte und jichere Ent» 
\fehetbung über die Lopalität irgend 
eines DOrcheftermitglieves ermöglicht, 
:bamit folche Mitglieder, welche viel- 
Yeicht illoyal find oder illoyaler Re= 
den oder Handlungen fihuldig find, 
dem Gefege gemäß behandelt werben 
|fönnen, und dad Drchefter von illo- 


‚nalen Mitgliedern befreit werden 


| 


— — — 


Kranke Kenle! 


| 
| Es koſtet nichts, Dr. 
Noh wegen irgend ei- 
ober 


ner NKranfheit 
* Schywache zu lonſulth 
| m ven, Die neueften Heils 
Ya methoden für Rdeu⸗ 

' matismus, Magens, 
| i 5 Leberletven, Satarrh, 
4 Blutitörungen, anftel- 
tende stranldeiten, 

Pr, Nervenſchwäche, chro⸗ 

| A nifede, private u. alle 


| i Sarnleiden. Tad aud- 


aegelontte Heil» 
, mittel Di4 (verbef- 
eilung von — * 
raltiſche Exfahrung als 
u Eicherheit einer 
ebandlung. 

Unterfudtung, frei. Dr. Moß beredinet fo 
menig, ba fein Kranter feinen Zultandb 3% 
vernadläffigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Speiatl, 


Gtablirt in Ghicago 1892. 
24 Zahre auf teinicihen alten Play. 
Ein nrabairter und Lizenfirter rss feit 1882. 


35 Süd Dearborn Straße 
Ede Monroe, Chicago, 

im Grifiy-Gebäube, Suited 506-507. 
Nehmt Glevater sum 5. Floor. 
ftunben: Xäglid bon 9 Mor ns Dip, 

; ontag, Di , Brei md 
BR 


Verbindung fegen foll. 


Veichluß aus und fagte, er fei über: 
zeugt davon, daß das Direktorium 
alles tun imerbe, 


| terbrüden. 
Sie Ehreupforte. 


Herr Elyne 
fpracy feine Befriedigung über ben 


um im Orcefter 
N umd nicht ungewöhnlich, Und nah!der dur allgemeine Zuftimmung nad; Wafhington berichtet werden etwa vorhandene Jllopalität zu uns| dung des Gefuhs um einen neuen 


Der Sozialiſtenprozeß. 


ginnes feſtſetzen. 


Pr Sandis joll den Tag feines Be- 


| 


Yundesrihter Landis, der am 
fommenden Samstag die Begrün- 


Prozeß für die Induftrial MWorters 
of the World anhören wird, joll am 


Dir Arbeiten an der Ehrenpforte, |Telben Tage von der Bundesaniwalt- 


weldhe die Chicagoer Arbeiterjchaf 
ven gefallenen SKämpfern errichtet, 
IGaben gejtern begonnen und werden 
abwechſelnden Arbeiterſchiten 
Tag und Nacht bis zur 
Vollendung fortgeſetzt werden. 
Die Pforte, an Monroe Str. und 


Michigan Are, wird 80 Fuß hod), | 


und an ihren Pfeilern werden bie 
Namen der Chicagoer Gefallenen an- 
\gebracht werden. Heute morgen be= 
Igann man aud) mit dem Bau ber 
Tribüne vor dem Bundesgebäude, 
auf der Präſident Wilſon am 2. Sep— 
tember die große Arbeiterparade be: 
ſichtigen wird. Hinter der Loge des 
Präſidenten wird ein Oelgemälde von 
Robert Reid angebracht, welches die 


zu der geſamten Kriegstätigkeit ge— 
leiſtet worden ſind. 
Loyale Getränkehändler. 

Vierzig der führenden Getränke— 
händler haben ſich unter dem Namen 
„Loyal League of Liquor Dealers“ 
und zu dem Zweck zuſammengetan, 
gewiſſenloſe Händler und Zwiſchen— 
träger, welche geiſtige Getränke an 


Strecke zu bringen. Die Liga bietet 


haftung und Ueberführung jeder Per— 


Ermiltlung von Schuldigen anſtellen. 
Die Beamten oer Liga ſind Charles 
Lange, Präſident; Sidney Herbſt, 
Vizepräſident, und Maurice L. 
Roſenzweig, Sekretär. 
Geneſungshoſpital. 

Das Kriegsdepartment will in 
Fort Sheridan, nach Schluß des 
dortigen Ausbildungslagers für Of— 





Beiträge darſtellt, die von der Stadt 


Soldaten oder Matroſen abgeben, zur 
eine Belohnung von 825 für die Ver: | 


ſon aus, welche jenes Verbot über: 
tritt, und will Privotdetektives zur | 


t Ihaft erfucht 


| 
| 


| 


| 
I 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


I 


| 
| 


I 


fiziere, ein großes Genefungshofpitat 
für Soldaten aus dem Mittelmeiten, | 


die in Frankreich verwundet morben 
find, errihten. Das Hofpiial wird 
1000Betten und 50 Wunbärzte ha: 
ber. Zunädhft follen nur Die bors 
bandenen Baditeinbauten und die 
| Baraden benugt und durch Wandel— 
gänge mit einander verbunden wer⸗ 


werden, den Beginn 
bon zwei anderen wichtigen Prozei: 
jen feftzujegen. Der eine iit gegen die 
Sozialiftenführer Vittor Berger, Xr= 
ping St. Yohn Tuder, Adolf Ger: 
mer, %. Louis Enadahl und William 
%. Krufe, welche aufrührerifcher Re— 
den und Handlungen angeklagt fins, 
und der andere richtet fich gegen Gx- 
briela Antolini, da3 „Dynamitmäd- 
hen“, welches angeblicy auf der Reife 
nach Chicago Tynamit im Handtof: 
fer bei fich geführt hat. 


Kurz und Neu. 


* Die jechziajährige Frau Sennie 
Rico, 608 Forquer Straße, erlag 
geftern der Hibe, Thomas Daly von 
Milmaufe murde am Michigan 
Boulevard davon überwältigt. Yür 
morgen ftehen fühleres Metter und 
Regen in Auzficht. 

* Mer fein Grundeigentum ber« 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


8 

2 

Augen: Spestalifl 
ET Schieiaugen gerade ge 
r BR richtet ın einem Seſuch. 

stein Kbloroform — 

licher 800 Seilungen 

auf der Xiite, , 


tommt u. empfangt 
verfönlihe VBebandlung 
> bon einem graduirten 
und regiittirien Arzt 
und Dperateur, \velcher 
den Kopf zu feinem 
Spezstalftudium ae 
madht bat. Webanbelt 
befonders 


», Ohren:, Hafen: u. 
Halskrankheiten. 


Konfultation frei, 

: Augen Taube : 2: : Chren 
:-Annen 'Xauicnde = Ihren 
Yote : : 2 2 Augen !Summende Shreu 
Schielende : : Aunen |Veritopfte : Shren 
Aunde : 5 2 2 Waje | Tmnder : =: : Hald 
Paufenze : : : Naie | Schwader : : Hals 
arumme : 3 : Naie |Natarrhal. : ; Hald 
Verftopite : 5 Naie !Vernröherter : Hals 


Franklin 0. Carter, M.D, 


20 Jahre an State Str. 


120 ©, State wi ’ ng 


edhwahe : 
Wunde : 


. 


Etuinden 9—T, 
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mmer gekauft btaben, trägst seit jeher den 
Namenszug von Chas. H., Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! k’älschungen. Nachahmungen 


und „Genau so gute “sin 


sundheis der Kinder. Auf’der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


auderen ein blosses Probieren. 


d,aur Experimente und gefährden die Ge- | 
| 
| 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Kicinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- | 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene kieberhaftigkeit, und, 
ındem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstotfe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, ier Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


Trägt den Namenszug von | 


| 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY NEW YORK CITY. 


(Zür die „Abendypoft“.) 


Zandmwirtichaftliche Zeitfragen. 


Die Preisentwidlung für Iandwirtihaftlidte Erzenariiie im Nerlaufe von 
20 Jahren. — Wir müjlen beizeiten uns rüjten. — Erfahrungen 


mit der Strohdüngung. — Die 


ad) amtlihen Quellen 


bis zum Jahre 1898, in unferer Zeit=| Zurrierenden Firmen angeboten und| gepflügten Lande auszuſtreuen. Es 


teänung zurüdgehen und die dama=' 
ligen Breife für landwirtſchaftliche 
Erzeugnifje mit den heutigen verglei=' 
en, jo finden ivir, Daß vor 20 Jah-⸗ 
ren ein verhältnismäßig jehr niebri- 
ger Preis no für unfere yarme) 
probutte bezahlt wurde. Dementfpre:! 
hend waren aber auch die Iandwirt- | 
Ihaftlihen Erzeugungstojten damals 
no viel niedriger. Zandwirtichaft 
liche Arbeitsträfte ftanden reichlich | 
und in auter Auswahl zur ®erfü- 
quna und fonnten für einen gerin- 
gen Lohn gejichert merden. Trelb- und | 
Öartenfämereien waren reichlich vor: | 
handen; fait jeder Farmer befam auch! 
genügend Saatgut au3 eigenem Ge: 
wächs. 
nen und Geräte waren bei den vor— 
herrſchenden niedrigen Holz-, Eiſen-, 
Stahl- und Farbpreiſen, ſowie bei 
den niedrigen Arbeitslöhnen der In— 
duſtriearbeiter im Vergleich zu heute 
ſpottbillig zu beſchaffen; ſie wurden 


| 


Timothyheu Nr 

Bromlorn eher 
essen 
Wolle. Ohio 

New Porfer Hop EN RE 

Erbbobnen .......... 

Kleclamei ,. 

Burtter ... 

Ntüfe che 

Schweine 


” weniger, 

Die Preile diefes Kahres find ei-| 
ner Zeit entnommen, in der bie meiz| 
ften Preife allerdings no erheblich 
biber waren wie gerade in den ge— 
genmärtigen Tagen. E3 laffen fich 
aber ficherlih aus den mitgeteilten 
Vergleichszahlen die intereffanteiten 
Schlüffe in pielfadher Hinficht ziehen. 
Sm allgemeinen kann man fagen, daf, 
die Preiserhöhuna für lanbmirt-| 
ichaftlihe Erzeuanifie in jüngiter| 
Zeit fiherlich eine folche gewefen it, | 
dab der landwirticaitliche WBetrieb | 
wieder in hohem rade lohnend ge— 
iworben ift. Das miffen auch unfere| 
praftifchen armer felbit reht aut.! 
Am fchledteiten haben mohl noch als 
ganze Klaffe der Farmer die Mil! 
mirte bei der erfolgten Preiserhöhung, 
abgeſchnitten. Für ſie iſt die Fut- 
termittelbeſchaffung der ausſchlagge-⸗ 
bende Faktor, und es muß da wohl 
faſt allgemein geſagt werden, daß die 
Steigerung des Futtermittelpreiſes 
größer geweſen iſt als die Steigerung 
des Erlöſes für die milchwirtſchaft- 
lichen Erzeugniſſe. Wenn aber ba=| 
rüber hinaus unſere Farmer ganz im 
allgemeinen noch klagen und Unzu— 
friedenheit äußern, ſo liegt das da-⸗ 
rin begründet, daß in mancher Hin— 
ſicht die ungeſtörte Fortführung des 
landwirtſchaftlichen Betriebes in 
Frage geſtellt ſcheint, weil nur zu 
häufig die Beſchaffung unentbehrli- 
Ser Hilfsmittel praktiſch unmöglich 
geworden iſt. Unter dieſen Verhält— 
niſſen, die ſich fraglos wieder beſ— 
ſern werden, verbleibt dem Farmer 


Landwirtſchaftliche Maſchi— 


fiehlt ſich, 


Abendpoſt, Chieagn, Donnerdtag, den 22. Auguſt 


heutigen Tages wirklich koſtet. Wenn! 
wir die Benußung der zum Füllen 
benötigten Mafchinerie, fomwie bie 
hohen Arbeitslöhne richtig in Anſatz 
b.ingen, fo werben wir finden, daß 
die Unfoften für das Füllen des Si» 
los fih für den Tag durdfchnitt: 
lich auf $60 oder für die Arbeits: 
jtunde auf $6 ftellen werben. Stö— 
rungen dur Ver’agen der Mafchi: | 
nerie ober aus fonftigen Urfachen 
frefien alfo fofort fich tief in den 
Geldbeutel hinein. Deshalb müſſen 
wir auf jeden Fall rechtzeitig un 
rüften und vor’ehen. 
% * * 

Das Ausbreiten des ausgedroſche— 
nen Strohes ſcheint im mittleren We— 
ſten jetzt mehr und mehr als eine 
ſehr ſegensreiche Praxis ſich einzu— 
bürgern. Es dient ſowohl der Be— 
reicherung des Bodens an Pflanzen— 
nährſtoffen, wie auch der Verbeſſe— 
rung der phyſikaliſchen Beſchaffen- 
heit des Ackerlandes und dem Schutze 
der Winterſaaten. Man hat dabei 
verſchiedene Arten von Strohſtreuern 
benutzt, die ſich ausnahmslos be— 
währten, obwohl einzelne dieſer Dar) 
Ihinen zmeifellos beffer waren als| 
andere. Landwirtſchaftlicher Des 
zirfömanbderlehrer Roy E. Bifhop von 
Lipingiton County, SI., berichtet im 
„Drange Yudd Farmer“, dab bort, | 
two Stroh geftreut worden ivar, die! 
Pflanzen regelmäßig fräftiger, von 
dunflerer Farbe und überhaupt wücd- 


Kran 


Deutfhes Altenheim. 


Bierteljägrlihe  Generalverfammlung 
des Frauenvereins. — Trauerbeſchlüſſe. 

Im Anſtaltsgebäude und in dem 
mit dem deutſchen Altenheim verbun— 
denen Luiſenheim hatten ſich geſtern 
die Mitglieder des Frauenvereins in 
ſehr großer Anzahl eingefunden, um 
laufende Geſchäfte zu erledigen und 
einige Stunden dort draußen zu ver— 
bringen, und ihnen hatten ſich auch 
viele Freunde angeſchloſſen. Den 
Vorſitz in der Verſammlung führte 


die bewährte Präſidentin Frau Klara 
Rehtmeyer, und fie wies auf den Ver⸗ 
luſt hin, den der Frauenverein durch 


das Ableben von vier bewährten Mit— | geftreift, 


gliedern erlitten bat, Frau Elife 
Beder, Frau Henriette Hefing, Frau 
Katharine Raber und Frau Louis 
Schmidt. Die drei erften Veritorbe: 
nen hatten der Vereinigung feit Ian 
gen Jahren, teilweiie jchon feit 
ihrer Gründung angehört. Paffende 
Irauerbefchlüffe wurden zum Anden: 
fen an die Dahingefchiebenen gefaßt, 
und Abfchriften diefer ehrenden Un- 
erfennungen "werden den Sinterblie- 
benen zugeitellt werden. 

Die Altenheimnähklaſſe verſam— 
melt ſich am kommenden Montag 
um 1 Uhr nachmittags im Hauſe 
von Frau Adolph Schmidt, 6333 
Sheridan Road, und ein Verkauf 
der von den Damen angefertigten 
Sachen wird am 20. und 21. Sept. 


ſiger waren als dort, wo man auf im Anſtaltsgebäude ſtattfinden. 
ganz gleichem Boden kein Stroh ge— 


Notwendigkeit des frühen Pflügens. 


von F. F. Malenaers. 


—ú— — — ſtreuen beſtand offenſichtlich darin, 
Wenn wir nur zwei Jahrzehnte, in großer Menge von zahlreichen kon— da 


konnten bei relativ geringen Fracht-⸗ 
raten verſchickt werden. Heute hat ſich 
all dieſes in das gerade Gegenteil) 
verwandelt. Alles, was der Farmer 
zu ſeiner produktiven Tätigkeit im 
Stalle und auf dem Felde benötigt, 
iſt heutigentages abnorm teuer ge— 
worden. Es iſt deshalb ein ganz na⸗ 
türlicher Gang der Dinge, daß der 
Farmer, um eine angemeſſene Ent- 
ſchädigung für ſeine produktive Tä- 
tigkeit zu erhalten, einen erheblich 
größeren Preis für alle ſeine Er- 
zeugniſſe bekommen muß, wie vor 
zwanzig Jahren. | 
‚sn weldger Wetie dieje notwendige | 
Vreiserhöhung für landwirtfchaftliche | 
Erzeugnifie fich vollzogen hat, möge) 
die nadjtehende Tabelle veranfchaus; 
lichen, in meldher der Preis für be- 
ftimmte lanwirtſchaftliche Erzeug- 
niſſe am ſelben Tage dieſes Jahres 
dem Preis am ſelben Tage des Jah— 
res 1898 gegenübergeſtellt iſt: 
Zunahme 

in Geldeswert 

314 


in % 


210 


1508 
$ 0,70 

0,06 
| 
| 


. : — m } Fi sin 
Ialfgemein zu einen Verjuc mit) Ryan, deren Vater John Cochrane Finanzſe 


| 
| 
| 


ſich, daß durch das Gtreuen 


Stroh. 


ſtreut hatte. Bei der Ernte zeigte es 
des 
Strohes der Ertrag nahezu verdop— 
pelt worden war. Das gilt für Win— 
terweizen, während beim Mais die 
Praris des Strohſtreuns einen 
Mehrertrag von acht bis zehn Bu— 
ſhels durchſchnittlich ergab. 

Die beſte Meihode für das Stroh: 


s Stroh im Herbſt auf dem friſch 


| 
bleibt dann den ganzen Winter über 
liegen, vermittert und wirb durch den, 
Einfluß der Witterung bis zum! 
Srühjahr größtenteils dem Voden| 
ihon einverleibt. Im Verlaufe des | 
Frühjahrs gelangt die verweſte 
Strohſchicht vollſtändig in den Bo— 
den und bewirkt dort eine gründ- 
liche Durchlüftung, ſowie überhaupt 
eine Verbeſſerung der poyſikaliſchen 
Beſchaffenheit. Es hat ſich weiter 
gezeigt, daß friſch ausgedroſchenes 
Stroh ſich zum Ausſtreuen beſſer eig— 
net als vorher ſchon halb verweſtes 
S Das friſche Stroh wirft | 
eben als ein kräftigeres Ferment noch 
im Boden. Ein Fehler, der nicht ſel— 
ten vorgekommen iſt, aber beſteht 
darin, das Stroh auf nicht gepflüg— 
tes Land zu ſtreuen und dann unter=| 
zupflügen. Bei dieſer Methode liegt 
die große Gefahr nahe, daß eine 
Strohſchicht im Boden vergraben 
wird, die nur ſehr langſam verweſt 
und inzwiſchen die Waſſerzufuhr aus 
den tieferen Bodenſchichten erheblich 
ſtört. Deshalb ſollte das Stroh im 
Herbſt auf dem ſchon gepflügten 
Lande — und nur ſo — ausgeſtreut 
werden. Wir raten dringend ımd | 





dieier Urt der Strobd 


üngung. 
* — * 


Landwirtſchaftlicher Hilfswander- 


Zum Schluß wurden alle Anwe— 
ſenden durch trefflich muſikaliſche 
Darbietungen ſeitens Frau Blight, 
Frau Turk und des Herrn Loebel 
ſehr erfreut. 

In den verſchiedenen Ausſchüſſen 
werden während des laufenden Ver— 
einsjahres die folgenden Damen tä— 
tig ſein: 

Empfangskomite: Die Frauen H. 
Wyſow, Vorſitzende; H. Eiſermann, 
P. Müller, G. Torpe, L. Gunther, H. 
Pickel, E. Lackner, H. Wittekind, Frl. 
J. Lübkert, Frau H. Martin, R. 
Bühler, J. Engle, W. Lechler, H. 
Meeßmann, E. Oſtell, Salmſtein— 
Schmidt, A. Dickmeyer, Ch. Erick— 
ſon, Fräulein F. Ebel. 

Bücherreviſionskomite: Frl. M. 
Kiesling, A. Kilian, M. Brauer, 
Frau Herm. Meyer, S. Binder, Wm. 
Böppler. 

Preßkomite: Die Frauen B. M. 
Mai, Vorſitzende; Geo. Torpe, H. 
Wittekind, G. Rockener. 

Programmkomite: Die Frauen 9. 
Heine, Vorfigende; Y. Wegener, D. 
Heiß, W. Boeppler, E. W. Kalb, 2. 
Kahle, A. Sengo. 

Agitationskomite: Die Frauen 
John Hetzel, Vorſitzende; B. Ham— 
mesfahr, Th. Schultze, M. Wißmann, 
H. Eberhardt. 

Zn m 
Yon Oriundeigenisindmartt 


Siegenihaft an E. Canal Str., nahe 
Monroe, verkauft. 


Das breiftöcdige Gefhäfts: und 
Hotelgebäude 28 und 30 Süd Canal 
Straße, hundert Fuß nörblid von 
Monroe, Grund 48.5 bei SO Fuß, ift 
von Thomas X. Cochrane und Marh 


es im Dezember 1864 für $6000 ge= 
fauft hatte, an Cornelia 9. Ludlomw 
zu angeblih $2812 den Frontfuß 


‚lehrer DO. G&. Schäfer berichtet über) oder rund $136,000 verkauft worben. 


| 


ı Pflügens zu Weizen, die er in Lone) Der 
Yad County im Staate Miffouri be- | nörblid von Jadjon Boulevard, 100 


die Ergebniffe frühen und fpäten| 


obachten fonnie. E3 handelte fih um| 


| eine Verjuchsparzelle, die ihon am 


ungehindert vonjtatten gehen fann. 
Beſondere Beachtung verdienen die) 
hölzernen oder Dauben-Silos. Sie! 
müffen wieder gerade gezogen und 
gebichtet werben. Denn unter dem| 
Einfluß der heißen Sommermitte: | 
rung find am leeren Silo die Dauz! 
ben geihrumpft und die Bänder, die! 
fie zufammenhalten, gelodert worden. 
Im Konfretefilo aber jollte jedes! 
Jahr die innere Wandfläche mit hei— 
pem Teer oder mit Teer, der in Ga=| 
jolin verbünnt wurde, neugeftrichen | 
werben. Diejer Teerüberzuga muß 
verhindern, daß die Silagefäfte die! 
KRontretemaffe durchdringen und zer= 
ſetzen. 

Nachdem der Silo nachgeſehen und 
in Ordnung gebracht iſt, ſollte auch 
die zum Füllen des Silos benötigte 
Maſchinerie einer genaueren Beſich- 
tigung unterworfen werden. Sowohl 
die Kraft- wie auch die Häckſel— 
maſchine kommen dabei in Betracht. 
Falls ein neuer Transmiſſionsrie- 
men oder neue Meſſer für die Häck— 
ſelmaſchine gekauft werden müſſen, 
ſollten dieſe Sachen jetzt ſofort be— 
ſtellt werden, damit ſie rechtzeitig auf 
jeden Fall zur Stelle find. E3 emp- | 





an ber Hädfelmafchine| 
(Cutter) drei Säte Meffer zu ha=! 
ben, jo daß in den notwendigen Bau= 
fen während des Füllens die abge: 
brauchten Meſſer ausgelöſt und durch 
ſcharfe erſetzt werden können. Die 
Arbeit wird dann hinterher um ſo 
ſchneller vonſtatten gehen. 
Bekanntlich herrſcht im Lande und 


früher gepflügten Lande war 


der Troſt, mutig in die Zukunft zu beſonders auf den Farmen jetzt eine 
blicen und aus der Gegenwart zu ungeheuer große Arbeiternot.“ Der 
machen, was überhaupt zu machen einzelne Farmer kann im allgemei— 
iſt. Eines iſt ſicher und gewiß: une] nen nicht mehr genügend Mrbeit- 
fer amerifanifche Landivirtfhaft hat! träfte zum glatten und rafchen Fül-! 
nie eine jo große und fundamentale| len des Silos, mie e3 für die Her=! 
Bedeutung gehabt, ivie gerade in der jtellung einer wirklich guten Silage| 
Gegenwart, ji aber aud niemals| unerläßliche Vebingung ift, zufam: 
jo großer und allgemeiner Spme| menbringen. Die Nachbarn müffen 
patte erfreut, tie gerade in den qae=j fich deshalb beim Füllen des Si— 
genwärtigen Tagen. Wenn wir Far- los gegenſeitig helfen und unterſtüt— 
mer nicht ſchon immer Rückgrat und zen. In dieſer Hinſicht ſollten ſchon 
Fundament der Nation in des Wor- jetzt mit den in Betracht kommen— 
te3 vollſter Bedeutung geweſen wä⸗ den Nachbarn die notwendigen Un— 
en, heute ſind wir es geworden. terredungen und Abmachungen getrof— 
er * fen werden, damit alle ſich beizei— 
ten auf einen guten — 

chen Arbeitsplan einigen können. 
Jedenfalls muß alles aufs beſte 
in Ordnung gebracht ſein, bevor das 
Füllen des Silos beginnt. Andern—⸗ 
falles ſind große Verluſte ungus— 
bieiblich. Man überlege ſich doch nur 


* 





Sur Verlaufe nur weniger Wochen 
werden überall in unserem Lande 
die fyarmer fich Iwieder an das Fül- 
fen des modernen Futlerfilos ma— 
hen müfjen. Seht iſt es daher Zeit, 
die Eile nachzufehen und in- Orb- 
nung zu briuger, damit fpäter die 


ſtorben. 


20. Juli nach Aberntung der auf- 
ſtehenden Frucht gepflügt wurde. Ein 
nur 20 Fuß breiter Streifen des 
Feldes wurde jedoch erſt am 1. Sep⸗ 
tember gepflügt. Das ganze Feld 
wurde im übrigen genau in derſel- 
ben Weiſe beackert und behandelt und 
zur ſelben Zeit mit Weizen einge— 
ſät. Durch Zählung wurde feſtge- 
ſtellt, daß auf dem ſpäter gepflüg- 
ten Streifen Landes nur 71 Pro— 
zent der Zahl Aehren war wie auf! 
dem früher gepflügten Felde. 


Schätzungsweiſe betrug der Weizen- 


ertrag auf dem früher gepflügten| 
Zeile bes Landes 32.5 Buſhels zum 


| Ucre, ayf dem fpäter (40 Tage ſpä⸗ 


ter) gepflügten Streifen dagegen nur 
20.3 Buſhels. Der Unterſchied zwi— 
ſchen dem Weizen auf dem früh bezw. 
ſpät gepflügten Lande war jedenfalls 
jo groß, daß man ihn ſchon auf 
weite Entfernung mit dem bloßen 
Auge wahrnehmen konnte. Auf dem 
der 
Weizen allein um vier bis acht Zoll 
höher gewachſen als auf dem ſpät 
gepflügten Lande. Die Lehre aus 
dieſem Beiſpiel läßt ſich nicht ver— 


ppel umbrechen! | 


die Sto 


- Verſonal · Aachrichten. | 


1 
I 
I 
- Yonis Epjtein, Braiident der Cs 
nagogengemeinde Anſhe Migzvah, iſt * 
ſtern in ſeinem Heim, 5626 S. Park 
Ade., im Alter von fünfzig Jahren ges 
Er war als Kind aus Ruſ— 
rich- Polen nach Chicago gefommen. 
Hilfsbundesanwalt Benjamin Epſtein 
iſt ſein Sohn. 
— Im Heim ſeiner Tochter, Frau 
Robert M. Eaſtman, 5816 Sheridan 
Road, iſt im Alter von 83 Jahren Wil— 


liam Evers, einer der älteſten Kauf— 


leute an der ©. Water Eir., vericies 
den, und morgen nachmittag wırd feine 
Beiſetzung jtattfinden. Mufer feiner 
Iodfter überleben ihn feine Wittwe, 
Gordelia, ımd ein Sohn Albert. Der 
Verjtorbene mar dt feiner Sugend 
Seemann, bat in einen Maſſachuſetts— 
Regiment den PBürgerfrieg mitgemacht 


und ſich danır m Chicago nicdergelafs 


jen und nach dem großen euer ein 
Butter» und Gierfommillionsgeichaft 
gegründet. Zeit fieben Rabren pflegte 


er der wohlverdienten Nube. 


—- 

— Bariante. — „Prieschen gefäl- 
ig?" — „Dante; mit Schnupftabat 
Tcheint hr immer gut verforgt zu 
fein, Alter?” — „Ich Gott, ja, man 


Arbeit bes Einfüllens raſch und einmal, was das Yüllen des Gilog Ilebt fo von ber Hard in bie Nafe!“ 


Die Liegenichaft auf der MWeitfeite 
Sangamon Straße, 95 Fuß 


bei 125 Fuß, mit alten Häufern, mit 


| 30,000 belaftet, ift zu $40,000 von 


Yrtur F. WhHte an Louis WU. See: 
berger verhandelt worden. 

Michael Mazur bat Jlador 3. 
Meyers Zinshaus an der Sübmelt- 
ede der Dafley Upenus und Corte 


a 


Ö 


30,000  belaftet, 
Preife gelauft. 

Ben W. KHittredge, Sindianapolis, 
bat von Alice M. Stewart das große 
Mohnhaus an der Sübmeltede der 
Sheridan Road und Phelps Straße, 
Grund 90 bei 177 Fuß, mit $19,000 
belaftet, zu $22,500 gelauft. 

yür den Walbparkgürtel find 95 
Ucres, Eigentum der Handfertigteit3- 
Thule in Glenwood, im Townſhip 
Bloom, 
Baltimore & Dhiobahn gelegen, zu 
823,799 erworben worden und für 
Partzmede von der Ortfhaft Dat 
Tark das Lenard M. Gunderfon ge: 
Görige Grundftüd an der Norboft- 
ede der Ridgeland Upenue und des 
Sadjon Boulevard und an der Norb- 
meltede der Gunyler Upenue und des 
Sadfon Boulevard, 72.5 bei 126, bez. 
172.5 bei 126 Fuß, zu $22,464. 

Hred D. Breit hat von der Pru— 


zu nominellen 


‚tennen: jo früh, tie nur möglich, | dential Snfurance Company $35,000 


auf fünf Jahre zu 5.5 Prozent Zin- 
fen auf das Zinshaus an der Norb- 
meltede de? Wafhington Boulevard 
und der Waller Upenue geliehen. 


Zu rchter Zeit zurüdgetchrt. 

Als der Orundeigentumshändler 
Stewart Hodges, 61 Bellevue Place, 
‚aejtern abend mit feiner Gattin nad) 
‚einer furzen Ausfahrt in einem fei: 
ner beiden Kraftwagen nad Haufe 
zurüdtehrte, fand er in dem hinter 
‚dem Haufe befinvlihen Schuppen 
drei junge Männer vor, die gerude 
Imiit allen Vorbereitungen fertig ge— 
‚worden maren, un mit SKerrm 
ıHodged’ anderem Yuto davonzufah- 
jten. US fie jich entbedt jahen, 
ITprangen fie einer nach) dem anderen 


aus einem Fenſter und liefen davon. 

Die Polizei wurde benachrichtigt, 
und bereits nach kurzer Zeit wurden 
in der Nähe des Duft Str.Bade— 
Ifttandes drei junge Männer als bie 
ımutmaßiichen Ginbreder verhaftet. 
|Die Häftlinge, die fih ad Weit, 
1013 N. Welle Str., Williu - Burke, 
1350 North Park Ape., und George 
Mitchell, 6330 Yale Avenue, nann» 
ten,. werden ‚heute. den Cheleuten 


Hodges zwecis Identifizierung vor⸗ 
l 


geführt: werben: 


der Sidney ſolche 


— 


1918. 


Das geſtrige Gewitter. 


Das Gebäude Nr. 723 Aldine Ave. vom 
Blig getroffen. 


Während des kurzen, aber ſchwe— 
ren Gewitters am geſtrigen Spät— 
nachmittag ſchlug der Blitz in das 
dreiſtöckige Mietsgebäude Nr. 723 
Aldine Avenue ein. us Haus er- 
bebte in ſeinen Grundfeſten, im ober— 
ſten Stockwerk fiel die Decke ein, und 
die Glasſtür des Treppenaufganges 
zerſplitterte in tauſendScherben. Auch 
das Dach wurde teilweiſe abgedeckt. 

Frau J. Mendel ſowie ihre drei 
Kinder, die zuſammen auf der Vor— 
dertreppe ſaßen, wurden vom Blitz 
Q aber glüdlicpermweife nur 
leicht verlegt. Die Frau murbde zeit: 
meile an den Yyüßen gelähmt, der 
12jährige Leo eriitt Brandmwunden 
am Arm, und fein adhtjähriger Bru— 
an ber linten 
Hand; das jüngfte Kind, welches die 
utter auf dem Arm hatte, blieb wie 
durch ein Wunder gänzlich unverletzt. | 

Das Gebäude ift Eigentum ber 
Frau Yugufta Die, deren Gatte 
George Diek, ein mohlhabender Da= 
menfchneider, am Morgen des 14. 
April 1913 Ddafelbft in feinem 
Schlafzimmer ermordet aufgefunden 
wurde. Er war mit einem Hammer 
erfchlagen worden, Der ober bie 
Täter murden niemal3 ermittelt. 

— — 
Teilweiſe aufgeklärt. 


| 


Dr. Names A. Stough unter fchwerem 
Berdadhte in Haft genommen. 


Da3 Dunkel, welches den Tod der 
28jährigen Alma Heideniwan umgab, 
die vorgeftern unter eigentümlichen 
Begleitumftänden 
bon Dr. James U. Stough, Nr. 329 | 


I 


I 


S. Afhland Ave. ftarb, ift teilmeile | 
aufgellärt worden. Die Unterfuchung | 


ergab, dal; die Verftorbene einer ver= 


fiel, und Dr. Stough wurde unter 


dem Verdachte, diefe vorgenommen zu | peiratet; am 3. Juli 1913 folt der | 
haben. | 


heben, verhaftet. Er ftellt jede Echulp | 
entichieden in Ahrede, 


———e eo ——— 
Quus Bezeinsireilen 


mn mn mn nen 


in der Wohnung | snuldia 


nn 


Eine Blütentefe, ° 


Weshalp Leute auf Söfung ihrer Che: 
verhältniiie dringen, 


Nofe Eimera, 2846 Süd Satvyer 
Uoe., Hat im Superiorgericht heute 
auf bedingte Scheidung bon ihrem 
Kohn angetragen, den fie am 15. 
Sanuar 1916 geheiratet und bon dem 
fie fih unter Mitnahme ihres Kindes 
am letien Dienstag getremmt hatte, 
mweil fie feine Befhimpfungen, To— 
desprohungen und Mißhandlungen 
nicht länger ertragen konnte. Er ver= 
dient bei der International Harveiter 
Co. $20 in der Woche. 

Kurz vor Weihnachten 1914 hatte 
Albert Demnid feine ITerefe, mit der 
er feit April 1879 verheiratet war, 
das Paar ftammt au der Hauptitadt 
des deutjchen Reiches, verlajfen, Die 
Frau hat fich feither mit Jimmerver= 
mieten ernährt, während er als 
Schreiner in Dienften der Pennfyls | 
vaniabahn $4 den Tag verdient. hre | 
Kinder Find ermachlen. Die rau hat 
jet auf Scheidung, Nährgeld und 
Zuertennung der auf ihr Leben lau: 
tenden Verſicherungspolize über 
x1000 angetragen, da ſie ſelbſt die 
Prämien bezahlt habe. 

Hattie Borrmann bezichtigt ihren 
Teodor, den fie am 30. Dezember 
1896 in Kenofha zum Gatten nahm 
und von dem Sie ji am leßten 
Dienstag trennen mußte, daß er fie 
einst mit großer Wucht zu Boden 
aefchleudert, ein andermal ıntt den | 
Fauften ins Geficht gefchlagen, To: 
wie fich oft anderer erniter Mibhand- 





lungen und aud abfiheulich —* 


ziger Sprache ihr gegenüber und im 
Jähzorn auch Mißhandlungen 
den vier minderjährigen Kindern 
gemacht habe. Die Frau 
hat um Scheidung, Nährgeld für ſich 
und die Kinder und die Uebertra— 
gung der Heimſtätte 2100 N. Sayre 


IM. heute im Kreisgericht nahgefucht. 
bregerifchen Operation zum Opfer | 1, gericht nachgefuch 


Hranf und Wanda Maday hatten 
'am 10. Auguit 1885 in Chicago gae= 


Mann die Frau verlaffen 
Vorher hatte er fie häufig geprügelt, 
eine Flafche an ihrem Kopf zerichla- 
gen ufw., wie die Arme in ihrem 


| Scheidungsgefuch behauptet. 


Der befannte und beliebte Kianten: 
unterftügungsverein Tue Net! 
und jhene niem.nd twird 
binfort mit jeder zweiten Sejichäfts- 
verjammmlung im Monat ein Tanz: 
franzcyen bei freiem Eintritt md 
jedermann  zugänglid) 
Das cerite diefer Kränzchen findet 
am Fommenden Dienstag jtatt. 
Fremde können auch der Geſchäfts— 
verſammlung beiwohnen, um Ein— 


blick in die Leitung und die Ge- 


ſchäfte des Vereins zu gewinnen. 
Die Verſammlungen werden am 
zweiten und vierten Dienstag im 
Monat, 8 hr Abends, in Hads 


Salle, 1764 Larrabee Str., abgebal« | 


ten. An vierien Diens ag ijt jeder 
Fremde willkommen. Die Beamten 
de3 Vereins find: Präafident, Guſtav 
Wendt; Vizepräfidentin, Gertrud 
Tarnow; Erpräfident, Mug. VBeder; 


abhalten. | 


In Unter: Bollendorf, Ungarn, 
hatten Paula und Franz Wittinger 
por ſechs Jahren geheiratet und ma= 
Iren dann nach Chicago gelommen, 
wo Franz feine Paula am 24. April 
1914 angeblich fiten lief. Die Ehe 
maf finderlos. Aus gleichem Grunde 
will Kohn Wlbert von Ethel Grace 
Aſpey geſchieden werben; fie hatten 
am 4. April 1902 in dem Obhioer 
| Dorf Nem Mork geheiratet und zmölf 
Jahre in finderlofer Ehe gelebt. 
Muh der Arbeiter William €. 7. 
Loſſin wird von feiner befferen 
Hälfte Augufte, die ihm in Vorkoille, 
Ill., vor vierzehn Jahren die Hand 
zum Ehebunde reichte, in der Schei— 
dungsklage bezichtigt, ſie und die 
beiden Kinder, Leonore und Fritz, 
im Januar 1914 treulos im Stich 
gelaſſen zu haben. 
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an 


Straße, Grund 60 bei 105 Fuß, ll 


öſtlich vom Wegerecht ber | 


— — 
| In der Blüte gefnidt. 

fit) Topf 
mit heiten Wafier über den Leib. 

| Sn feiner elterlihen Wohnung 
Nr. 812 MW. Taylor Straße rik 
Iheute morgen der zmeijährige Ur: 
ınold Rojfo einen Topf voll heihen 


protofoll. Sefretär, Louis Peters; 
fretärin, Senriette Nieder- — * 
len; Schatzmeiſterin, Karoline Jan. SBweijahriges Knäbhen rin 
ſen; Führerin, Hubertine —8 
Wache, Anna Gieſe; Truſtees: 
Vm. Meine, Hans Borg und Franz 
Simon; Bummelſchatzmeiſter, John 
Groß. Der Verein bezahlt 5200 
Sterbegeld. Gegenwärtig werden 
Frauen und Männer im Alter ‚ni ä 
zu 55 Jahren frei aufgenommen. ni 
Anmeldungen nimmt entgegen: | 

Guſtav Wendt, 
Ave, Tel.: 


! 
l 


ge Stunden fpäter ftarb. 


Weichenfteiler Albert 8. Smith, 207 | 
Süd Spaulding Avenue, von einer | 
NRangierlofomotive überfahren und | 
auf der Stelle getötet. Die Leiche | 
befindet jich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 318 Federal Straße, mo aud) 
der Koroner den Snqueft abhalten | 
wird. 

Den Folgen von Verlegungen, bie 
ier bor fechd Worhen erlitt, ala ihn! 


—— 0 —— 
adhten gute Beute. 
Maͤchten a te 


Aır der 18. und iart Straße 
wurde geſtern Joſeph Sartipis, Nr. 
1419 Rod Straße, Rodford, IL, 
bon zwei weißen und einem farbigen | 
Kerl überfallen, die ich als Bunbdes= 


benmte auggaben. Sie nahmen ihm 


Maffers vom Tifch und erlitt dabei | 
ITo fchwere Brühmunden, dab er te: 


Auf den Geleifen der Pennſylva-⸗ 
9050 Greendiew  Mabahn an der Ban Buren Straße | 
J “ . 9 .. . | 
Wellington 3009. — heute morgen der Z21ljährige 


R ‘ , 8% J 
en 


BarsaınBasement-—- BardaınBasement 
Schlußg-Herabjegung an Sfirts und 
Kleidern fir Damen uud Mädchen 
1650 Wajch-Stirts 
525 Waſch⸗Kleider. 
300 Seide⸗Kleider 


Alle herabgeſetzt. Jedes einzelne muß fort. 
81.00 Röcke, jetzt zu 
81.95 Röcke, jetzt zu 
82.95 Röcke, jetzt zu 
83. 98 Rögce, jetzt zu 
83. 95 Kleider, jetzt zu 
$4.95 Kleider, jetzt zu 
85. 95 Kleider, jetzt zu 
85.95 Seidenpoplin Kleider, alle Farben, ausgenommen 


ſchwarz., in Größen 16 bis 44 — 

[— [ .1 93.95 

| Eine weitere jpegiclle Partie Scidenfleider zu $10, 

ggg 7 Toiletpapier — — 
31.50 pap 

Koko Brand, 10e Wi., 


Sommer die Rolle 66; 69e 


Did. Nollen.. 
Dlivilo Seife 
Stüd, Slac; — da3 


Dizd. Stücke —X 


Te EISEN HE RRANTAEN 
die ganze Familie 


Freitag iſt 

Patty Tag 
Sc aflort. - Cream 
Batties, 1 Pfund in 


Schachteln, 250 


— 
Keine Poſt⸗- od. Te⸗ 
lebhonbeſtellungen. 


Net Korſets 


Mittlere, hohe und 


niedrige Büſte, 69e 


Schuhe für 
Mannerichuhe 


Damenſchnhe 

Knabenſchuhe 

Mädchenſchuhe 

Miſſes Schuhe 

und 
— Kinderſchuhe 
EEE ER RN 

Die Partie beitebt aus mattem Velour Galf in Kid, 
Slanzfeder, zum Knöpfen oder Schnüren, auf Bargain- 
tiichen für fchnellen Verfaunf. Jetst tft die Zeit, Schube 


für die sanze Familie anszufucdhen zu Dieiem fpezicll 
niedrigen Breife 


2000 Gardinen - Erfen, Dans 
Stürf fbeziell zu . J 490 


Die Längen ſind größer als irgendwelche, die wir je zuvor hatten, und eignen 
ſich deshalb zur Verwendung als Sill-Gardinen für kurze und mittlere Fen— 
ſter. Qualitäten ſind fein, und es ſind von ſechs bis zehn bon einem Muſter, es 
ſo den Kunden ermöglichend, eine Anzahl von Paaren zufammenzuftellen; 
meiſtens feines ſchottiſches Cable Net und Cable Net Gewebe. 


Baſement Caſh K Garıy Grocery 


&. & 9. Ctamps eine Ertra-Erjparniß. ; 
10e | T- Zell Trientaf wruit | Duafer gelbe3 Gorumehl, 


Beverage, großes Palet 
Jelkes Good Luck Marga— 


rine, 1 Pfund Stück 33 
zu c 
15e Paltet Jiffſu | fuppe, zeguläre 12c⸗ 7 | „‚Sonsr Enelltät triih ge. 
Sell, alle Stavors.... LLC Büchſe zu 3* c —— — 19e 
2 — Zeregas Maktaroni, .; Fium 
ee — — Ho | abetti oder Nudeht, Purce of Tomato, 15€ 
J — 2De | Xafet . : | Nr. 2 Größe Büchfe.. 
— —— Feinſte Scni-Sardinen — | Gatifornta Spargeln, wen 
Große Flaſche Sa. 35C ı% Größe Virchfe scvadt, runde Büdh- 
BEER riaeneaenen hi fen, zu 


Bi 
⁊ 
—1 ——— 


Bargain 


+ + 


Dundee Miih, — 
hohe Büchſe ... 
Flaſche 4u0 

Swifts Pride W 


afch⸗ | 
pulver, Nalet zu ...... de | 
Tomato- vder Gemitie- | 


Wheatleh Graders, 
frifh gebaden, Bid... 


I 


zu 


— 


BEIN — 


er] iz 
0, a Ra 


— ER BardäınBasement 
51.49 Envelope Chemiſe 


Aus beſtem Muslin gemacht, Spitzen- oder Stickereibeſatz, etliche 
in Front und Rücken beſetzt — ungewöhnlich gute Breiten — 


Gröſten bis 44, zu 950 


Korſett Covers, aus feinem Nainſook, hübſch beſetzte Front u. Rücken 49e 


die 





aus $500 beitehenben 

en 10a 500 ab, gen ein Knabe beim Spiel in den Unter⸗ 
Freund gehörten, und die er ſich ge⸗ leib ſtieß, erlag heute im South 
borgt haite, um ſich hier eine Wirt-Shore Hoſpital der vierjährige Ar: | 
Ichaftsligens zu erwerben. Ithur Olfon, Nr. 11226 Indiana 
BEE EEE en Avenue. ae a .j 

richt. | Sm Gt. James Hofpita arb 

heute morgen die 4öjährige Mary 
8. H. Burke, ein Matrofe der Sont, Nr. 258 Oft 21. Str., Chis| 
Flottenfchule in Great Lates, wurde cago Heighis, welche ſich vor einigen 
geſtern nachmittag von einem Zuge Wochen, als ſie beim Beſteigen eines 
der Chicago, North Shore & Mil: | Kraftwagend augglitt, einen Schä: | 
waukee Landbahır überfahren und | delbruch zu30g. | 
ichwer verlegt. Die erite Hilfe murde | — — | 
| 





ihm bon Fräulein Lena Underfon,) Wm. Olfhewöti verwundet. 
einer Krantenpflegerin des Evanfton — 


Hoſpitals, zu Teil, die zufälli— 
Augenzeugin des Unfalles war; Te, 
ließ ihm dann ins Hofpital Ichaffen. 


— 1:9. 
Sturz und Wen. 


* Die Preife der Ihenterfarten an 
Samstag Abenden für die erſten ſie- 
ben Reihen ſind in Cohan's Grand, 
wie ſchon im La Salle, auf drei Dol— 
lars, im Blackſtone und Illinois auf 
82.50 geſteigert worden, außer ber 
Kriegsſteuer. 

x Pfarrer E. B. Ledoma, 7118 
Euclidg Avenue, Vizepräſident des 
Vereins für Verbreitung der katho— 


fällig | 


| Schreibt feiner Mutter aber, daß cr 
bald genejen werde. 


Der „Ubendpojt” ift von einer ih- 


Irer Leferinnen, Frau Henriette Ol: 


Ihemsti, Nr. 2037 21. .Str., bie) 
Nachricht zugegangen, daß ihr Sohn | 
William bei den Kämpfen in Frank— 
reich verwundet wurde. Sein Ylame | 
ift im den offiziellen Liften bisher | 
nicht erfchienen. Der Frau ging ſo— 
eben bon ihrem Sohne ein Brief zu, | 
in welchem er fie von feiner Vermunz | 
dung in Kenntnis feßt, ihr gleichzet= | 
tig aber auch die erfreuliche Mittei- 
lung madt, daß er einer baldigen | 
Genefung entgegen ‚gehe 


—- +9 J 








liſchen Kirche, in Evaasville, Ind., 
geboren und am St. Meinardsſemi- 


nar ausgebildet, hat die Würde eines 


pſtlichen Hausprälaten erhalten. 

* Edmund M. Allen, deſſen zweite 
Gattin im Zuchthauſe zur Zeit, als er 
deſſen Verwalter war, ermordet wur— 
de, hat in Fort Worth, Tex., Frl. 
Ruth Shaw, 4812 Sheridan Road, 
geheiratet. Allen iſt jetzt Oelſpeku— 
lant und wohnt in Oklahoma City 


— Angenehm. — „Du haſt ja ge⸗ 
ſtern den Kollegen Maier einenLum— 
pen genannt, weil er Dir noch einen 
Taler ſchuldig iſt; hat er Dir den 
Taler zurückgegeben?“ — „Nein; nur 
den Lumpen. 


Nicht richtig im Oberſtübchen. 


Ein Poliziſt griff heute morgen an 
der Grenſhaw und Erawford Ave. 
den Z7jährigen obdachloſen Mike 
Cupis, welcher plötzlich wahnſinnig 
geworden war, auf und lieferte ihn 
in die Irrenabteilung des County: | 
bofpital3 ein. wupis  fjtellte bie | 
fühne Behauptung auf, daß er. der 
„„errgott fei, 

ie 

— Stoßſeufzer. — Strolch (der 
einen auf einer Bank eingeſchlafenen 
Herrn berauben will, als dieſer er— 
wacht): „Ach ‚diejes nerböje Zeital- 
ter! Keiner hat mehr einen feften 
Schlaf!“ 


mit Stickerei Beading, einige Spitzen mit Banddurchzug, 69 wert, zu. 

Waſch-Unterröcke —für rg Midby- Kleider für Kinder; 
gen markiert zu c | zu nur 

u ..* — a % on . 

Dreiiing Sneques aus Bercale, in Mai . i z 
hellen Streifen und Narrierumgen — | _Wajch Bonnets für Babies — bübfch 
Sröhen 36 bis 46 69 mit Spitzen und Stickerei be— 19e 
zu nur C ſetzt, zu nur 

> 04 A 
Schluß-Herabfegung an Sommer-Unterzeug 

51.50 und $2.00 baunuvollene Ilnton Suit3 für Männer, Furze 
oder lange Mermel, Inte: und AnflesPänge, gerippt, flach und in C 
Mafchen; very md Eeru; Naumung zu 

‚28c Somimerleibgen für Tamen — | Sc mercerized Lisle Sommer Union 
niedriger Hals, ärmellos, fein u. weit | Snit3 für Tamen, niedriger Hals, är= 
gerippt, taped Hals und Arne; Zpit: mellos, Knielänge, nur weiß; reguläre 
zenbeſatz, reguläre u. extra 123 Größen; eine kleine Partie von 49 
Größen bis zu 50 20 50 Dutzend, zu c 

51.00 baummollene Athletie Sommer Union Snit3 für Münner — 58 

furze Mermel und armellos, Sinielänge, alle Größen, zu .' c 
Schul⸗Anzü e Erjte lange Hofjen Anzüge f. 
Ns > 8 Knaben für die Hochſchule — 
Manniſh Modelle ‚in netten Mifchungen und Streifen — 
gute und Dauerhafte Cualitäten — Größen 31 12 45 
bi3 33, zu nur o 

. „ — — > 
wei-Stüf Sommer: Anzüge, 56.35 

x ’ 

Norfolf Anabenanzüge, erira gute, dauerhafte Stoffe, große 
Miswahl von Mujtern, alle hübjd) gemacht, Größen 5 85 
5 bi3 18 Rahre, zu mu . 

Sporthemden für Knaben, um zu räumen — alle 
beijeren Sorten, jveziell zu 

Knaben-Bluſen rd Hemden, Räumung von angebrocdhenen 
Partien, auh WajicysHofen, feine E. ©. D. 
taufchen; 3 für $1.00; Stüd zu 

YargaintYafement. 


(Eingeflandt.) che Volk achtet, und wiederholt darauf 


ımme auf einer Eeite beihriehen fein, 


Air Einfensungen aus dem Lefertreis ift die 
AMedeltion nicht veranwortlich. Aufchriften 
muſſen möalichſt Ular und fur; gebalten nnd 
frei von berfäniihen “inariffen, das hr 

ur 
Yufaritten welch“ den Namen mb bie PIhreife 
ber, Einfenterd Irmmaeı werden verökfentlicht 


Ter Lüge» fei der Krieg erklärt. 
Ar Die. Redaktion der „Abendpoſt“. 
Wenn man einer  getwviffen Sorte 


| Preife oder alıch einer zur Aufführung 


nelangten gleichen Mrt Theaterbilder 
und -Stücke Glauben ſchenken könnte, 
muß es um die Moral und den Wert 
des deutſchen Volkes ſehr ſchlecht be— 
ſtellt ſein. Mit einem Mal ſoll das 
deutſche Volk vollſtändig entartet ſein? 
Nein, und abermals nein, dem iſt nicht 
ſo. Nun, der gewiſſen, gewiſſenloſen 
Preſſe und den Herſtellern und Verbrei— 
tern der genannten Theaterbilder uſw. 
ijt es in der Hauptſache um den allge— 
waltigen Dollar zu tun. Dieſe Herren 
ipefnlieren, wie itet3, mit Erfolg auf 
die. Senjationstuft der ‚geohen Maiie. 
Ve Beni u ) hr ſo ver⸗ 
werflich, iit,ihmen recht, -um ihren Br 
zu erreichen. ‚Der Herr Präfident hat 
wiederholt geäußert, dab er das deut⸗ 


Zwech 


| 


Morig. — Es war fo. Falt, dab 
Tante am ganzen Zeibe Be 


bingemwiefen, dal die Vereinigten Etaa- 
ten den Deutichamerifanern viel Dant 
Idhulden; ferner bat der Bräfident ernit- 
lich gewarnt, feinen Hal zu fäen, da die 
Einigfeit des ameritaniichen Volkes da 
durch leicht gefährdet werden’ könnte, 
Mare e3 nicht ug aehandelt, und 
zum Vorteil diejes Landes und feiner 
Virger, wenn ein Gejeb erlaffen würde, 
wodurch die Benußung oben erwähnter 
verwerflicher Mittel unmöglich gemacht 
wide? Sämtliche Amerikaner deu— 
ſcher Abſtammung, denen 
„Ehre“ kein leerer Schall, ſind ſich eins 
darin, daß es mit der Verunglimpfung 
des Andenkens an ihre Ellern GBe 
Ichwijter und von Allem, was dentich it = 
oder war, zum Bejten ihres: jebigen 
Heimatlandes und ihrer: jelbft; anf fei= 
nen „all jo weiter geben. fann und = 
darf. Wer Hak fäet, wird Bipietracht 7% 
ernten, 2 Br. 
Achtungsvoll, 


Zophbus Hartmann. 


— Aus dem Tagebud) des klei i 1 





das Wort 


Abendpost. 
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30. Jahrgang — Nr. 199. 


Die Demofratiidhe Zukunft. 


Anfnüpfend an die bevorjtehenden Kongreiiwahlen 
erging fih Senator James Hamilton Lewis in Paris 
einem Zeitungsmanne gegenüber in Brophezeiungen 
bezüglid) des nationalen Mahlfampfes von 1920. 

„Bon den derzeitigen großen Parteien, der repu- 
biifaniichen und der demofratiishen, wird“, jagte der 
Senator von Sllinoig, „nidyts übrig bleiben als die 
Kamen. Die Namen werden bleiben, weil fie alt jind, 
aber die alten Parteien find jegt Schon abgetan, ſoweit 
ihre früheren 1eberlieferungen und Tätigfeiten in 
Betracht kommen. Die nmädite Präfidenticafts- 
Tampagne wird fidy am ragen drehen, die mehr aus 
ber internationalen Fsriedensfonferenz, al unmittelbar 
aus dem Siriege felbit hervorgehen. 

„Die große internationale Frage der amerifa- 
nilden Bolitit wird fein: follen die Ver. Staaten mit 
anderen Ländern feite Defenfiv- und Offenfiv-Bünd- 
niffe abilieen, oder fortfahren, jic die alte freiheit 
zu bewahren und das Vorrecht behalten, in der Zukunft 
mit diefem oder jenem Lande, oder diejer oder jener 
@tuppe von Ländern zufammenzuarbeiten — lang: 
genug, ein beitimmtes würdiges Ziel zu erreichen. 

„Es ijt gewiß, dab, nad) der Friedensfonferenz, 
siwei verjhiebene Meinungen über dieje Frage fid in 
Amerika geltend und die Nuslandpolitif zu dem größ- 
ten „Sffue” der Wahlfampagne von 1920 maden 
werben. 

„In derfelben Kampagne wird um zwei große 
innere Fragen geitritten werden: Die erite: Soll die 
Siriegäverfiherung der Regierung fortdauern? Die 
zweite: Sollen die Regierungsfontrolle und der Rer 
gierungsbefig, die im Kriege als notwendig erachtet 
wurden, zur vauernden normalen Wirtichaftspolitit 
Ameritas werden, und foll dieje Politik ineitere Nus- 
Sehmung finden auf nody andere als die jegt ein- 
bezogenen ®irticaftsgebiete? 

„Das werden die beiden Sauptfragen der amerifa- 
niichen Politit jein — unmittelbar nad) dein Striege 
und no lange Zeit nachher. In beiden it nichts, 
mas die Weberlicferungen der beitehenden Parteien 
berührie, und von den alten Partei-„Siiues“ blieb 
nichts übrig. Die Zollfrage iit Feine. Rarteifrage mehr, 
fondern eitte Frage internationaler Buchführung. Der 

Staatenredhtgedanfe ijt vom Süden jelbjit abgetaiı ivor- 
den, durd) jeine Haltung in verj&hiedenen Fragen. Die 
neue Parteigruppierung wird ji vornehmlid nad) 
den Ricdjtlinien der Auslandpolitif vollziehen. Wir 
werden fowohl im Süden al aud in den Neus 
England-Staaten -eine Gruppe finden, die für jtarfe 
dauernde Biündniife mit fremden Mädten eintreten 
wird. Im Weiten wird die Neigung dem jinuritrads 
zuwider jein....“ 

— 

Vorſicht iſt die Mutter der Weisheit. Und unſer 
Senator übt ſie, indem er als gewiß nur in Ausſicht 
ſtellt, was offenſichtlich erſcheint, bezw. ſchon ſeit Jah— 
ren die Spatzen von den Dächern pfiffen, und ſich im 
Uebrigen nur auf Andeutungen beſchränkt. So wird 
das Prophezeien gefahrlos für ihn, während es für 
Ans“ — für ſein Publikum — immerhin recht an— 
regend bleibt. Und dennoch! „Die beiden alten Bar» 
teien leben“, jagt er, „nur in ihren Namen fort: ihre 
alten ‚Sfiues‘ find nicht mehr.“ Und darin bat er 
unzweifelhaft Reht. Das habeh jhon vor und feit 
Sahren Millionen Bürger Millionen Male unter 
einander gejagt. E3 will aber Icheinen, als jtimme c& 
heute nit mehr ganz. E3 gibt viele Leute, die der 
Anfiht find, als jtimme cs feit 1913 nur mehr zur 
Hälfte, oder zu drei Vierteln. Nur infofern, als die 
alten Barteifragen tot jind und die VBezeihhnung repu- 
blitaniiche Partei nur mehr ein Name ift, während die 
Bezeichnung demofratiiche Partei jeit 1913 zutreffen 
der. bezeichnender wurde, als fie je vordem fir die 
Bartei und ihre Ziele und Rolitif war. Das jind die 
Leute, die in der Geickgebung des 63. Stongrefles 
(1918/15), die unter dem itarfen Einfluß (viele jagen 
Drud) Prälident Wilfons erlangt wurde, den 
Beweis fahen, dak mit der Führerfhaft und dem 
Amtsantritt Präfident Wiljons ein neuer Geiit in 
die bemofratiiche Partei gefahren fei: ein ftarfer und 
ftark wollender, wahrhaft demofratiicher Geiit, der die 

- Bartei ihres guten Namens würdig machte. Sie be- 
grükten die Gejekgebung von 1913/14 — das neue 
Bollgejeg mit feiner progreijiven Einfommeniteuer, 
das Bank: und Währungsgeſetz, durch das das Finanz— 
weſen des Landes von „Wall Streets“ abſoluter Herr— 
ſchaft befreit wurde, das „Farm Loan“-Geſetz, das 
Anderarbeitgeſetz uſw. — als wahrhaft demokratiſche, 
gegen die Plutokratie, die ſo lange mehr oder weniger 
beide Parteien und durch dieſe das Land beherrſcht 
hatte gerichtete und auf Förderung der Intereſſen der 
Maſſen abzielende Maßnahmen. Sie freuten ſich des 
neuen demokratiſchen Geiſtes und ſeines ſtarken demo— 
kratiſchen Wollens, vertrauten darauf, daß er ſich 
weiterhin fortſchrittlich zum Wohle des Volkes be— 

tätigen werde, und Liehen fidh in ihrem Vertrauen und 

Glauben nicht irre machen durd die von der inter 

nationalen Rage, bezw. den Strieg, gebotene, Scheinbar 
mit dem bemofratiihen Gedanken in Miderfpruit 

ſtehende Zwangsgeſetzgebung. F 

Die wirflihen Demokraten — viele von ihnen 
nannten fi bislang oder früher früher Republifaner, 
weil die demofratiihe Partei , ihnen nicht demofra- 

Hier &hien als die republifantiche umd diefe in ihrer 
Sugendgeit tatfächlic demofratichh war — die wirf- 
Ihen Demokraten lichen jich nicht irre madıen. Sie 

hatten bie Ueberzeuaung geivonnen, dab die gegen- 
mörlige Adminiftration — d. b. die Führerfchaft der 
bemafratiihen Partei wahrhaft demofratifchen 

Geiftes it und ftet3 ihre demofratiichen Ziele im 

ige behielt. Sie wurden durdy die verichiedenen 

5 maßnahmen in diefem Glauben und dein Ver- 

rauen zu der derzeitigen Führerfhaft der demofrati- 
en Partei nur geftärft. Sie meinen beobadıten zu 

ö ‚dab alles, was jeitens der Regierung gefordert 
u id getan wurde — Amerifas Eintritt in den Strieg, 
— rdentlich ſtarke Kriegsrüſtung und Tötigkeit, 


ee me n uſw. — verlangt tvurde 
und geihah, bebsfs Stärkung und Förderung des 
demofratifchen Gedanfens und Erreichung feiner Siele 
überall — vornehmlid) in Amerifa und mit Bezug auf 
Amerifa. 

Die wirflihen Demofraten des Landes Iverden 
fi) — gleichviel wie fie jid) bisher politifd) nannten — 
in der Wahlfampagne von 1920 zu den Fahnen der 
demofratiihen Partei fammeln, nicht ihres Namens, 
fondern ihres demofratiichen Geiites tvegen — weil die 
demofratiicdhe Partei heute ift und in 1920 jein wird, 
iva3 ihr Name befant. Das weil; Senator Zaivis jeden- 
falld aud) ganz genau. Wenn er nicht davon fprad), 
fo wird er jeine Gründe gehabt haben und die werden 
vieleidyt in der Ridytung zu fuchen fein, daß durd) 
‚tarfe Betonung des ct demofratiihen Wefens der 
demofratiicen Partei Woodrow Wilfons die natür- 
lie Politik der Vartei in der Allianzenfrage und dem 
‚Auslande gegenüber überhaupt zu fharf gefennzeichnet 
und dem Feinde „verraten“ worden wäre, 

Ta der Senator Lewis al Mundftüf der 
Adinintitration gilt, muß er folde Möglichkeit 
bermeiden. Das fann aber die gewöhnlichen 
Bürger underantwortlide „Dutjiders” 
nicht hindern zu jagen, was fie davon halten: 
fi) zu der Anficht zu befennen, daß die demofratifche 
Partei in 1920 und nadhher entfchieden wird Stellung 
nehmen müſſen gegen Allianzvorſchläge. Daß 
ſie verſuchen muß, dem Lande ſeine Freiheit von ver. 


ſtriclenden Bündniſſen und die Unabhäugigkeit und verzä 


den ſtarken Einfluß, den Amerika dem Kriege und 
ſeiner Machtentwicklung zu danken hat, zu bewahren, 
dem Lande und Volke zuliebe und im Intereſſe der 
Demokratie aller Volker auf dem Erdenrunde. — — 


Unſere Kindergärten. 


Der blinde Eifer gewiſſer Kreiſe des amerikani— 
ſchen Volkes, der alle Einrichtungen deutſchen Ur— 


ſprungs in dieſem Lande unterſchiedslos hinwegzufegen und über mi'. Wann i' a 
drohte, hatte auch dem „Kindergarten“ das Todesurteil und 
geſprochen. Wie auf fo vielen anderen Gebieten hat |nahfhau', und der Sepp, ber Kater, 
jedod) ad) hier der fid) auf Srriwegen befindende „Ba. |Tei’ Füah untern Baud) zog'n hat, 


friotisinus“ einer verhältnismäßig geringen Zahl 


buiteriicher Männer und Frauen einen Mißerfolg zu | mit fein’ biden Schädel wadelt und 
verzeichnen gehabt. Der dem deutfhen Syiten ent. mit d’ Augen blinzelt, funnt vaner, 


Ipredende „Kindergarten“ beiteht nod) heute und bat 
jogar, dent Berichte des bundesamtlihen Erziehungs- 
büros sufolge, während des Schuljahres 1917—1918 
beträchtlich an Belichtheit gewonnen, Während dieies 
Heitraums haben fünf Staaten ihre Slindergärten be- 
treffenden Geſetze nach Vorſchlägen des genannten 
Büros verbeſſert, u. die Bemühungen von Vereinigun— 
gen von Müttern u. Klubdamen, die ſich der Kinder— 
erziehung widmen, haben dadurch neue Anregung und 
Aufmunterung erfahren. 

In Main und Texas geſtatten die neuen Geſetze 
den Schulbehörden Kindergärten zu eröffnen, ſobald 
eine Anzahl Eltern ein bezügliches Geſuch einreicht. 
Um Stimmung für dieſe Gefetzvorlage zu machen, wur— 
den dem ſie beratenden Komite der Staatslegislatur in 
Maine zehn Zöglinge des Kindergartens in Bangor 
vorgeführt. In Texas wurde die öffentliche Meinung 
durch die eifrigen Bemühungen des Mütter-Kongreſſes 
u. der Frauenklubs überwältigend für das vorgeſchlage— 
ne Geſetz gewonnen, und das beſte Syſtem der Kinder— 
gartenſchulung in dieſem vorgeſchrieben. Ein Geſetz— 
zuſatz im Staate Waſhington verfügt, dah Kinder— 
gärten als ein Teil des öffentlichen Schulſyſtems an— 
zuſehen ſind, und auf die gleiche Weiſe wie alle 
regulären Schulen unterſtützt werden müſſen. Nicht 
ganz ſo groß war der Erfolg im Staate Oregon, wo 
ſich gegen die „aus Deutſchland ſtammende“ Einrich— 
tung lebhafte Oppoſition geltend machte. Gleichwohl 
gelangte ein Kindergärten begünſtigendes Geſetz zur 
Annahme, deſſen Beſtimmungen allerdings zunächſt 
nur auf die Stadt Portland Anwendung finden. Port— 
land muß innerhalb eines Jahres nicht mehr als fünf 
und nicht weniger als drei Kindergärten einrichten. 
Die Befürworter dieſer Vorſchrifft hoffen, daß die 
Vorteile frühzeitiger Kindererziehung hier ſich ſo ſehr 
bemerkbar machen werden, daß auch die übrigen Ge— 
meinweſen des Staates ſich um ähnliche Einrichtungen 
bemühen werden. In Tenneſſee, deſſen Steuergeſetze 
die Verwendung ſtaatlicher oder ſtädtiſcher Schulgelder 
für den Unterhalt von Kindergärten nicht geſtatten, ge— 
währt das neue Geſetz nur Städten und Ortſchaften 
das Recht, ihr Schulſyſtem durch Einrichtung von 
Kindergärten zu vervollſtändigen. Hierdurch wird es 
ihnen jedoch ermöglicht, die Koſten dieſer aus anderen 
Einnahmequellen zu beſtreiten. Von den Argumenten, 
die zu Gunſten der Kindergärten vorgebracht wurden, 
ſind die des Mütter-Kongreſſes von Waſhington beſon— 
ders beachtenswert. Sie ſind in einem Memorandum 
zuſammengeſtellt, das allen Mitgliedern der Staats— 
legislatur zugeſandt wurde, und 
Wortlaut: 

„Die frühen Lebensjahre ſind am ewpfänglichſten 
für Eindrücke, und es ſollte für ein weiſes erzieheriſches 
Syſtem für dieſe Jahre geſorgt werden. 

Kleine Kinder werden nicht nur für die Schule, 
ſondern für das Leben trefflich durch den in Kinder— 
gärten empfangenen Unterricht vorbereitet. 

Die Mehrheit der Eltern, welche Kindergarten— 
erziehung für ihre Kinder wünſchen, ſind nicht in der 
Lage für ihre Unterbringung in privaten Kindergärten 
zu zahlen. 

Der Kindergarten iſt eine demokratiſche Einrich— 
tung, da er allen Kindern zuzügliche erzieheriſche Vor— 
teile ſichert, ehe ſie zur Schule gehen oder ihren Lebens— 
erwerb verdienen müſſen. 

Ein Dollar, in richtiger Weiſe für die rechte Aus— 
bildung des Kindes verausgabt, iſt mehr wert als 
hundert Dollars, die ſpäter für ſeine Beſſerung auf— 
gewendet werden.“ 

Es darf nach Vorſtehendem als ſicher angenommen 
werden, daß das amerikaniſche Volk ſich nicht nur die 
Vorteile des Kindergartenſyſtems nicht verſagen, ſon— 
dern ſich in Zukunft dieſe in vermehrtem Maße zu 
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| vos g'ſagt. I' wollt fd hätt’ aa 
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Mei' Kater, der Sepp, dös g'ſchei— 
t'ſt Viech, wo i' ſcho' a ſo vüüll davon 
hlt hab', der wo reden kann (aba 
numma zug mir), wann er und i' 
guat aufg'legt ſan, und Gedicht'n 
machen. . mir Zwoa ham uns letzt'n 
wieder amol mitanand' unterhalten. 
is an oan von dö hoaßen Abend 
g'wen, und mir ſan ganz alloan auf 
der Porch g'hockt, i' und der Kater. 
Spät is es aa ſcho' g'wen; dös ſan 
nacha dö Augenblick, wo der Geiſcht 
über uns Zwoa kimmt, über 'n Kater 
ſo dahock 
'n Rauch von mein' Zigerrl 


ruahig daliegt und nur unterweilen 


der wo und Zwoa net verſteht, 'lei 
denk'n, mir Zwoa ſei'n dö faulſten 
Leut auf der Welt, und i' lät oafach 
rauchen und unterweil’'n epp’s zua ma 
jelber brummeln, meil i' halt an 
loanen Stich hätt’; und der Stater 
tät halt oafach ſpinnen, ſchnurr'n, 
wia andre Kater aa. Ja, ja! Net a 
jeder verfteht halt d’ Tierjprach; dDS | 
muab ma mit auf d’ Welt bracht 
ham. %’ hab’ 's mitbradt, An dö be⸗ 
rüahmten Aufſätz über d' Afien- 
Sprach, wo i' ſeinerzeit ins Blattl 
geb'n hab', erinnerts euch doch, he? 
D' Nalurforſchende G'ſellſchaft vo' 
Hinterkalmuckien hat mi' für dös 
zuam Ehr'ndoktor g'macht. Seither 
hab' i' mi' in der Affenſprach a fo 
weit vervollkommt, daß der Proſeſ— 
ſor Garner gar nix gegen mi' is; und 
wo i' amol im Lincoln Park drauß 
mit a paar von dö beſſern Aff'n a 
wiſſenſchaftlich's G'ſpräch g'führt 
hab', ham d' Leut Maul und Naſen 
aufg'riſſen und g'moant, i' ſei von an 
richt’gen Affen fwier nimma 5’ un= 
terfheiden.... 

Aba la ma je d’ Affn. eb 
fimmt der Kater. Der Kater fimmt 
fowiafo allweil naa, 'n Aff’n. Wann 
der Kater vor ’n Aff’'n käm, nacha 
gäb's vafluacht wenig Aff'n. Aba 
laſſ'n ma aa dös .... 

Wo ma alſo an ſelln Abend auf 
der Porch a’hodt fan, hab’ ı' g'hört 
mia der Kater g’iagt hat: „Was ma 
bo’ all’3 im Blatt! Tieit!“ 

„Was is e3 denn, mas »d’ g’lefen 
haft, Sepp?“ hab’ i’ g’fragt und 'n 
zwifchen d’ Ohr'n am Schädel frußt. 
„Ja, drauß in Evanfton mwoll’'n ’ 
uns Katz'n an Maultorb anleg'n. Ma 
taten d’ Vögel frejf’n, mo d’ Käfer 
reif’n, vo ’3 Korn frejf’n, mo ma 
jet a fo nöti’ hätt’'n. Und ma jer'n 
übahaupt nir wert. U Damen hat 
n 
Maulkorb an eahnrer Goſch'n, dös 
Luader. Aba an andre Damen hat 


ö 


haben folgenden | fagt: D’ Kahen dö freſſ'n o' Maus 


und d’ Ratten, wo ’3 Korn fref!'n, 
mo ma jeb a fo nöti’ ham. U brav’s 
Frauerl! No, und der Stadtrat hat 
'3 jeß in d’ Händ. Wia '3 aufilemma 
is, moaß i' no’ net. Was halt'ſt du 
bo’ dera Sad, Nazi?“ 

„Sepp,“ hab’ i’ eahn ruahig ermi- 
vert, „3 Maultorbtragen is jet do’ 
fehr in der Mod’n, bös wirft bo’ mil: 
jen; und i’ fiahg net ein, warum ihr 
dd Moden net aa mitmaden jollt. 
's wär fcho’ für a manch's großes 
Viech guat g'wen, hätt er an Maul— 
torb ang'habt.“ 

Der Kater hat 's Maul bis an d' 
Ohr'n verzogen, hat ma zuazwinkert 
und auf d' Stockzähn g'lacht. I' hab' 
gar net g'wißt warum. Aba er is 
halt ſo a verruckts Viech. — — — 


„Weil ma grad von der Moden 
reden,“ hab' i' wieder ang'fangt, „i' 
hab' in d' Zeitung'n g'leſen, dö 


ſichern ſuchen wird, und daß hierbei nicht defien Ar. |neuchen Röd für d’ Weibsleut für ’n 


jprung, jondern alllein jein erzieheriiher Wert maB- 


Herbit und Winter dö foll’n 3’mind’ft 


gebend fein wird. Befonders deutihamerifanifchen |trei Zoll fürzer mer'n. Weberall 


Eltern fei empfohlen, diefe für ihre Kleinen bejtimmte | mücht ma fpar’n. Direlt vo’ Paris 
Einrichtung nad) Möglichkeit in Aniprucd zu nehmen |Eimmt dos G'feh; a paar von dö 


und zu unterjtigen, 


— 11:9. —— 


5000 Elefanten müflen Zähne lafjen. — Sährlich | je fee’ drei Zoll fürzer, vaftehft, 
follen die Stoßzähne von 5000 Elefanten zu Klavier-| Sepp, und dö drei Zoll, wo j’ no’ 
Taſten verhraucht werden, natürlid; in der Pianoforte- | türzer wer'n foll’n, dos...“ 


Induſtrie der ganzen Erde. 


” * * 


| 


erichten Kleidermadherinnen ham 's 
mitbradht. Kater, Kater, drei Zoll is 
net vüll, mwoaßt; aba püll Röd jan 


„Do muaßt an ertra Artikel draus 
mah'n, Nazi,“ hat der Kater g'- 





Kriegsſparmarken Fojten jet vier Dollar und) moant; „dos gibt wieder eppas Fei's, 


ieunzehn Cent. Einen Cent mehr als im Juli. Ver 
eine Cent jtellt die Zinsdifferenz zwilchen den. beiden 
Monaten dar. Aber aud) bei einem Preile bon vier 
Dollar und neunzehn Gent find die Marken immer 
no. billig. Denn gu diefem Breife tragen fie bis zum 
1. Januar 1923 einundadhtzig Cent Zinfen. An die. 
fen Tage wird jede Marfe nit fünf Dollar eingelöft. 
Ber im Laufe diefes Monats zehn Marken kauft, erhält 
aht Dollar umd zehn Cent Zinfen, insgefamt fünfzig 
Dollar, Für Marken, die ihn einundvierzig Dollar 
und neunzig Cent gefoitet haben. Ein Sparzertififat 
hat Plaß für zwanzig Marken, ttnd jeder, der 08 fid) 
nur eben Ieiften fan, jollte beitrebt fein, feine Marfen- 
jammlung auf mindejtens zwanzig Stüd zu bringen. 
Die foiten ihn beim gegenwärtigen Preife 83 Dollar 
und SO Cent. Ind 100 Dollar erhält er dafür am 
1. Januar 19253 zurüd, 


woaßt.“ 

„An Dreck gibts, Sepph Dö 
G'ſchicht von dö drei Zoll dö hat bei 
dö ſelberg'machten Tugend⸗ und Sit— 
tenwächter ſo an Sturm aufg'rührt, 
daß ſ' ſchier aus 'n Häus'l kemma 
ſan. Um ſ' z' beruahigen, ham a paar 
von dö beſten Autoritäten in ſo 
Sach'n g'ſagt, ſo ſchlimm tät's net 
werden, über d' Knie derften ſ' net 
in d' Höch'n geh'n, denn a ſo epp's 
täten ſ' ſelber net leiden; aba knapp 
wer'n ſ', eng wer'n ſ', d' Röck, eng 
wer'n aa d' Jack'n. G'ſpart muaß 
wer'n am Stoff, und wann ma an 
der Längen von d' Röck nix mehr 
ſpar'n derf, dann halt an d' Weilen. 


‚den 2. Kuga | 918. 
Katerg'ſpräch. 


In dera neuchen Moden wird aan's 
dickſte Frauenzimmer ſchlank aus— 
ſehg'n, ham ſ' g'ſagt; dö Umriß kä— 
men außi wia bei ſo an ausg'ſchnit— 
t'nen Schattenbildl, und je dicker a 
Damen is, deſto ſchöner tät ſ' aus— 
ſehgn in ſo an G'wandl, wo ſ' ſchier 
drin verplatzt. No, Kater, ma wer'n 
ja ſehgn, i' frei mi' jetz ſcho' drauf. 
So is halt in d' Zeitung'n g'ſtanden.“ 

„Mir kann ſ' Iſtohl'n wer'n, dö 
neuche Moden,“ hat der Kater g'ſagt; 
„mei' Pelzmantel is ma guat gnua 
im Sommer und im Winter. Aba 
ſchad is, Nazi, für 'n Artikel, i' hätt 
'n gern g'leſen, wann du 'n g'ſchrie— 
ben hätt'ſt.“ 

„Und do gibt's wieder Leut, wo ſa— 
gen, mei' Artikel dö ſei'n g'fährlich, 
indem daf, i’ mi’ 3’ vüll mit d’ Weis 
bermoden befaff’, wo a Mannsbild 
nie angeht. Und zuam Vorirag in 
ra Sonntagsfhual. fein f’ aa nir, 
mer’ Artikel. Aba ’3 gibt Halt Leut, 
wo in all’m was fehan, hör'n, lejen, 
riechen und fehmed’n, allweil um: 
anandwühl'n, ob ſ' net eppas finden, 
was net ganz ſauber ſei' kunnt. Und 
dann wühl'n ſ' wia a Sau im Dreck, 
bis ſ' all's kaputg'wühlt ham und 
nir wia Dreck mehr übrig is vo all'm 
was ſchö' und luſtig und harmlos is. 
Kater, i' ſag' dir, wer d' Naſen über— 
all einiſteckt, riecht aa überall eppas.“ 


„Dös is richtig,“ hat der Kater 
g'moant; „drum ſagen ſ' aa, dö ver— 
ruckten Leut, mir Katzen riechen oft 
net guat. Wann ſ' eahnre Naſen net 
in an jeden Winkel ſteckten, täten ſ 
aa nir riechen... .“ 

„a, Kater, woaht, all’3 was recht 
is, aba d58 iS doch eppas anders... 
dös ſtinkt. . . Aba was t’ no’ im Blattl 
g’lefen hab, i3, daß j’ in New Mor, 
wo dö fpenifche Gripp’n auftreten i8, 
'3 Buffeln verboten ham. Dös hoaßt, 
wann dort'n jeb a Bua fein Schagerl 
a Buffer! geb’n will, foll er, ver Si- 
herheit wegen, a Schneuztücherl über 
ſei' Goſch'n leg'n und 's Mad'l durch 
dös Schneuztüchl abbuſſeln, damit 
dö vafluachte ſpaniſche Gripp'n net 


übertragen wird, wann ſ' eppa oans 


von dö Zwoa ſcho' hätt. Beſſer wär's 
freili’, ham |’ g’fagt, wann ma ’& 
2uffeln ganz abfchaffen tät.” 

„Ss gib aa nir drum, um ’3 Buſ— 
feln,” bat der Kater g’moant., „S’ 
zuam Erempel tät foan Kakerl a 
Buffer! geb’n, Nazi.” 

„D, V aa net, Sepp, net 'ra Kap! 
Uba bei d’ Menjchen i3 döS anders, 
% halt den Schneuztüchelgmang beim 
Bufferln für a Befhräntung von d’ 
perjönliche Freiheit. Lof’ amol zua, 
was benfjt von dö Berf’In: 


D5 neue Krankheit, dö Tpanilche 
Grippen, 

Wird vüll übertrag'n indem ma d' 
Lippen 

Auf a paar andre Lippen druckt, 

Indem daß ma buſſelt — und ſell 
is verruckt. 


„Is es aa,“ hat „er Kater g’fagt, 
„fahr weiter!“ 


So ham in New NYork dö Doktern 
erklärt, 

Ham g'ſagt, vüll ſei 's übahaupt net 
wert 

Dös Buſſeln, und 's gäb vüll Aer— 
gernuß, 

Abſchaff'n ſollt' ma 'n, 'n Lippenkuß. 

„Recht ham ſ'“, hat mi' der Katet 

wieder unterbroch'n, „ſoll'n anand' 

'n Buckel abſchlecken, wia mir Katz'n 

's machen.“ 


Kunnt'n ſ' aba ohne ſich z' buſſeln 
net leben, 

So ſollt'n ſ' wenigſtens Obacht geben, 
Daß d' Lippen net direkt kemma 
z'ſamm', 

Sundern a Schneuztücherl dazwiſchen 

ham. 


Aſauber g'waſchen's, dös verſteht ſi' 
am Rand, 

Zwoa ſei'n no' beſſer, oder a Hand— 

Tüch'l, dreimal z'ſammag'wunden — 

Dann ſei beim Küſſen d' G'fahr ver— 
ſchwunden. 


„A Brett ſollt'n ſ' dazwiſchen ham; 
ham eh' ſcho' oans vor 'n Kopf, ſunſt 
täten ſſ koa ſo Dummheiten machen,“ 
hat der Kater knurrt. 

„Wann d' jetz net ſtill biſt, Sepp,“ 
hab' i' g'ſagt, „nacha ſchmeiß i' di' 
abi von der VPorch. Jetz kimmt mei 
Anſicht von der Sach: 

JI' woaß es ſelm, im Alter wo 

D' Leut nix wia Buſſeln dreſchen, 

Do fan f’ oft wia zmoa Dedhs’In 
dumm, 


Vor Liab tean ſ' ſchier verpreſchen. 


Doch hoaßt's ſcho' in der Heil'gen 
Schrift 

(Schaut's 'nei', ſo werds ihr finden): 

Du ſollſt 'n Ochſen, wann er driſcht, 

Net 's Maul daäbei verbinden! 


„Hoho, haha, hihi, miau!!!!“ hat 
der Kater g'lacht. „Dös is fei'!“ 


Aba do bin i' aufg'wacht. Dö Alte 
is vor ma g'ſtanden und hat g'ſagt: 
„Jetz geh' aba ins Bett, Nazi! Biſt 
eh' ſcho' vom Stuhl g'fall'n, grad 
auf 'n Sepp, dös arm Viecherl. J' 
bin verwacht, ſo hat er g'ſchrie'n.“ 
„Geh zua, Lieſerl,“ hab' i' erwidert, 
„gib ma a Buſſerl!“ „In's Beit gehſt, 
oder i' hau dir an naſſen Fetz'n um 
d' Ohr'n!“ hat ſ' g'ſagt. — — 


An 


 &lein Deuticland. 


Das Haus Conrad. 


(Bulletin der Freunde Deutfher Demofratie.) 


3meimal während des 19. Yahr- 
hunderts hat Deutfchland nad) den 
Vereinigten Staaten eine große Welle 
von Ausmwanderern gefchidt, die durch 
politifche Verfolgung oder IInzufries 
denheit hierher getrieben wurden. Die 
Gefhichte der Achtundvierziger ift be- 
fannt. Weniger befannt ift diejenige 
ber Hleineren Leute, die, gerade fo mie 
Cchurz, Sigel und Jacobi vor ihnen 
Deutfhland während der nachfolgen- 
den Jahrzehnte verliehen und burd) 
bie politifche Reaktion und den un: 
barmberzigen Feldzug Bismarcks ge- 
gen bie foztaldemotratifche Partei von 
dannen getrieben wurden. Deutfch- 
land hat im 19. Kahrhunbdert feine de- 
mofratifchen Elemente verjaat; jebt 
im 20. Jahrhundert muß es dafür 
büßen. 

Die Achtundpierziger wurden fehr 
leicht affimiliert. Die Vereinigten 
Staaten waren in Deutfchland ihr 
deal. Gie hatten gelämpft, um 
Deutfchland zu einer Bundesrepublit 
mie bie unfrige zu geftalten. Sie war: 
fen fih in3 ameritanifche Leben, 
fampften mit Eifer im Bürgerfriege 
mit und ihre Kinder find ganz ähn- 
lich tie die Kinder anderer amerikani— 
[her Eltern aufgewachfen. Mit den 
Leuten, die in fpäteren Jahren herü- 
berfamen, war e3 anders, Wiele von 
iänen waren fozialiftifche Arbeiter, 
Anhänger einer Partei, die damals 
um ihre Eriftenz rang. Das ivar das 
Heldenalter des deutſchen Sozialis— 
mus, da Männer von Idealismus, 
Eifer und Hoffnung auf ein frühes 
Kommen des tauſendjährigen Reiches 
erfüllt waren. Wie haben ſich dieſe 
»Einwanderer in das amerikaniſche 
Leben hineingefunden? 

Herr Elias Tobekin hat einen Ro— 
man geſchrieben — Das Haus Con— 
rad von Frederick A. Stokes Com— 
pany, New York, herausgegeben — 
welches eine tiefe und —— 


Autokratie? Ueber die freien Kirchen 
Amerikas wußte Conrad wenig und 
tümmerte ſich noch weniger. Klein— 
Deutſchland war eine Inſel mitten in 
einem ſtürmiſchen und unbegreiflichen 
Ozean des Amerikanertums. 

Viele Sorgen der abgeſonderten 
Einwanderer mögen uns humoriſtiſch 
erſcheinen, aber die Tragödie kommt 
zum Vorſchein, wenn die Kinder 
heranwachſen. Es iſt eine Tragödie, 
die hunderttauſend Mal in den Ver— 
einigten Staaten aufgeführt wird — 
die Tragödie der deutſchgeborenen 
Eltern, die kleine Deutſche aus 
ihren amerikaniſchen Kindern 
machen wollen; die Tragödie 
des italieniſchen Vaters, der ver— 
ſucht, ſeine Tochter unter ſtren— 
ger italieniſcher Aufſicht zu erziehen. 
Widerſpenſtigkeit und Auflehnung 
findet man in den Häuſern ſolcher 
Einwanderer. Wenn es den Eltern 
gelingt. ihren Willen ihren Ab— 
kömmlingen aufzuerlegen, werden die 
Kinder verbittert und ſehen oft mit 
Verachtung auf die „unwiſſenden“ 
Fremden herab. In den meiſten Fäl— 
len tragen die Kinder den Sieg davon 
und die untröſtlichen Eltern ſchreiben 


die Schuld den Sitten und Gebräu- 


chen des Landes zu. 
Conrad will ſeinen Jungen Fred zu 
einem zweiten Laſalle machen, einen 


———— feld vusı. 


Henry Shölfopf Sons 


— Delitatefjien — 
30)und 311 W.Randolph Str. 


nabe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 53586. 


Holländiſche Milchner Harinuge 
Filet Häringe in Weinfauce 
Marinierte Bismard⸗Häringe 
Geraucherter Lachs in Scheiben 
Schweizt Keoſe, Limburger Käſe, 
Importicter Roquefort Käſe 
Cervelatwurſt, Salami Reines Gaänſeſchmalz 
Importirte Sardinen in Slivenöl, 
2 Nanunen für 46. 
Soeben erhalten: 
Neuen ausgelaſſenen reinen 


Weißen Rleeblüten-Honig 


5 Pfund Kannen für $1.60 
10 Pfund Kaunen für 83.00 


Echte importirte deutſche 


Bouillon-Würfsl 


machen cine ausgezeichnete fräftıge Fieiſchbrühe, 
auch gut als Sıiay für Euppen oder Gemüfe, 
20€ das Dusend Würfel, 
$1.25 die Hanne von 00 Würfel. 
1n27d010nDdi® 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 
Anna Neumann, geb. Rubey, 

an 21. Ayauft geſtorben iſt. Beerdi— 

gung am Freitan, 9:30 borm., bom 

Zranerhaufe, 5203 Ngatite Ave,, nad 

« Dur Ladh of Wictorb Kirche, Ede Mile 
3 Wanfce und Eimnpfide Ave, wo Ho» 
stelfe aslebriert wird, bon da mit Mırtos 
nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 

Joſeph Reumann, Gatte. Rev. J'ohn 
Neumann, Schweſter Edna of Ehr. 
Charith, Frank und Anna Neumann, 
Kinder. mido 


großen Befreier des Proletariats, der| —— 
Gründer des Haufes Conrad. Aber es | as 


ftellt fi} heraus, daß Fred ein ameri— 
fanifcher unge ift und fein prafti- 
cher amerif nifcher Verftand hat ive: 
nig Verftänt nis für bie unbeftimmten 
Beitrebungen feines Vaterd. Die Ent— 


fremdung ztotfehen Vater und Sohn! # 
wächlt von Jahr zu Jahr. Anftatt ein | F 


großer Soztaliften- Führer zu werben, 
entmicelt ich Fred zu einem Organi- 


fator der „American Federation of 


ereilt die 
Das Schicjal zer- 


Labor.“ Das Unglück 
Familie Conrad. 


Studie über das Schickſal einer dieſer ſchmettert unbarmherzig die Hoffnun— 
Einwandererfamilien darſtellt. Gott- gen und Träume Conrads. Schließ— 
fried Conrad, ein junger ſozialiſti- lich fängt der Reſt der Familie, der 


ſcher Arbeiter, kommt nach den Verei— 
nigten Staaten, läßt ſeine Braut 
kommen und läßt ſich in Klein— 
Deutſchland in New Mork nieder. 
Sein glühender ſozialiſtiſcher Glau— 
ben und ſein Talent zur Führerſchaft 
machen ihn bald zu einem Führer in 
dem fremden Gemeinweſen, deſſen 
Mittelpunkt die Arbeiter-Zeitung iſt, 
die kleine deutſche Zeitung, welche die 
Einwanderer zu einem abgeſonderten 
Gemeinweſen zuſammenbindet. Es 
verſteht ſich, daß die Ideen und The— 
orien von Klein-Deutſchland durch 
und durch deutſche ſind, und wenn ſie 
in amerikaniſche Zuſtände nicht hin— 
einpaſſen, um ſo ſchlimmer für Ame— 
rika — ſie müſſen einfach hineinpaſ— 
ſen. Conrad und ſeine Mitreformato— 
ren ſind z. B. Todfeinde der Religiond 
War nicht der Pfarrer der Staats— 
tirche in der alten Heimat der Vertei— 
diger aller der haſſenswerten, ver— 
brieften Rechte, der treue Hofhund der 


Unabh. DU. Frauenfiub. 


Der Unabhängige Deutfchsameri: 
fanifche fyrauentlub wird feine näd: 


ite Verfommlung am Mittwoch, den un 
28. d. M., Nachmittags 1 Uhr im | tan, dei 2%, 


Cafeteria auf der ftäbtifchen Mole 
abhalten. 


| 


efjen mitzubringen. | 


—)+0- —— 
„Dat fann blot min fin,“ 


Einen hübfchen Scherz hat ein Rei- 
fender erlebt, der nach ermübdenten | 


Gängen durftig in fein Gafthaus zus | 


rüdtehrte und eine Taffe Kaffee be- 


ftellte. Sie walt falt. Der Yeifende | 


trank fie nicht und beitellte noch eine 
Taffe Kaffee, aber warm. Der Stell: 
ner lächelte ınit hulbooller Gönner: 
miene und brachte eine zweite Taffe 
Kaffee. Wieder kalt. Der eilende 
trant fie nicht, Sondern ging oelnidt 


und betrübfam feiner Wege, um amı 


Abend wiederzufehren nud ein Schnit- 


zel zu beftellen. 345. Ungeniebbar. 


Mit dem Efjen war e3 nichts. „Eine 
Flaſche Moſel,“ ſagte der Reiſende. 
Sie wurde gebracht. Er probierte. 
Dann forderte er eine Poſtkarte und 


ſchrieb an ſeinen Freund in der Fer— 


ne: „Bei einer Flaſche Grüneberger 
Schattenſeite, Himmelsſegen, äwer 
riklich ſur, ciner Sorte Zwiebeltalent, 
das Tränen entlockt, nach einem 
Stück ledernem Rindfleiſch, das 
ſchändlicherweiſe für Kalbsſchnitzel 
ausgegeben wird, des kalten Kaffees 
gar nicht zu gedenken, ſende ich me— 
lancholiſchen Gruß!“ Am nächſten 
Morgen brachte ihm der Wirt einen 
Brief, der an ſeine Adreſſe eingelau— 
fen war, und ſeine Poſtkarte. „Deſ' 
Kort hewwen Sei woll ſchrewen“, 
ſagte er freundlich lächelnd. „Sei 
hewwen dei Adreß vergeten! Aewer 
unſ' Poſt, na ick ſegg, dei lett ſich 
nich vörbi leigen! Dei hett ut de 
Kort glif utfünnig malt, ut mede 
Gafthus fei ftammen möt! Dat fann 
blot min fin!” 








— — — — — 

— Vorſchuß. — Schreiber (zö— 
gernd): „Herr Meier, Sie ſchenken 
mir im Winter immer einen abge— 
legten Anzug .. . .“ Chef: „Warten 
Sie's doch ab!“ — Schreiber: „Ja, 
ich wollte Sie fragen, ob Sie mir 
nicht vorſchußweiſe ſchon jetzt eine 
Hoſe geben könnten!?“ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Auguſt Junge 
geſtorben iſt. BVeerdigung am Freitag, um 2 
Uhr nadm., vom Trauerbaufe, 2410 W, Nortb 
Abe. nach bem Elmwood⸗Friedhof. 


Emilie Junge und Diinnte Aclier, e 
Edward Junge, Sohn. Lizzie Junge, Schwie⸗ 
gertochier, 


alte Gottfried Conrad und feine En- 
tel, dad Leben von neuem an ala PBio- 
niere in Kalifornien. Conrad mollte 
Umerifa erobern, aber Amerika hat 
ihn bezimungen, mie c3 fo viele andere 
bezwungen hat. 

E3 ift eine ausgezeichnete Erzäh- 
fung, die Herr Tobenfin behandelt; 
fte ift von tiefer Iragik und verrät 
eine intime Vertrautheit des Verfaſ— 


fer3 mit dem Thema. Sie könnte die| 


Tragödie der Amerifanifierung ge— 
nannt werden, Blinblings und ohne 
Hilfe fucht diefe deutfche Einwande- 
rerfamilie taftend ihren Weg zur un: 
bermeidlichen Afjimilierun. Man 
berfucht, darüber Mutmaßungen an 
zuftellen, wie viel beffer da3 2o3 der 
Hamilie Conrad geivefen wäre, wenn 
fie eine freundliche und leitende Hand 
aus der verfüimmerten Wtmofphäre 
des Stlein-Deutfhlands in das arö- 
Bere amerifanifche Leben geführt 
hätte, 


Todedanzcige, 


Unferen Freunden und PBelannten teilen wir | 
und | 


tiefbetrübt mit, 

Enlelſohn 
Harold M. A. Algrim 

Alter don 7 Sabren am 20, Nuauit 1018 

ltorben fit, 2 


daB umfer lieber Sohn 


Ang. 2 Ute machın, 
3419 Pierce Ave. mit Auto 
Um frilles Veil 


vom 
bavfe 
Oakridge-Friedhof. 


eid bitten 


Die Mitglieder ſowie ihre die trauernden Hinterbliebenen: 


Freunde imerben gebeten, etwas zu! Pubere Mlarim. Fater. 


nris und Sophie WI: 


arim, Großeltern, Sattie md Arthur MI. 


arim, Martta und Naymond Bruce, Tanten 


und Inleln, 

Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus ünſerer Mitte nahm, 

Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde: 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 

Dies Wort ſiillt inſer banges Fleh'n, 


Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n. 


F 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte u. upier Vater 
Kar Korn 
im Alter bon 66 Nabren felig im Herrn ent 
Ihlafen ift. Die Peerdigung findet fatt an 
sreitan, den 23. Munuft, nahm. 1:30, vom 
Zrauerhaufe ‚19. 21. Etr.. nah der ebaun » 
Intb. Sionssstirde, 19. und Revria Eir,, don 
da nah Goncordia. Am ftille Teilnahme Pit 
ten die irauernden Sinterblichenen: 
Bertha Korn, geb. Saftin, 


Beulow. Emma 


Weerdieumg beite, am Donmers: | 


Todedanzeige, F 
Freunden und Bekannten die traurige Ü 
Nachricht, daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 
Sophie Miller 
im Alter von 31 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung am Samstag, den 24. Anqg., 
um 2:30 nacnt., vom Elternbaufe, 320 FJ 
N. Karlov WUpe,, nad der Congrenatios 
nal Kirche, Park und Keyſtone Ave, F 
von da mit Autos nach dem Waldheim Ü 
Friedhof. Um ſtilles Weileid bitten Die B 
trauernden Hinterbliebenen: 


red und Angeline Miller, Eltern. 
Herman, Bruder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer lieber Vater 
Heinrich Dahm, 
Gatte der verſtorbh. Elizabeth Dahm, im Alter 
bon 55 Jahren fanft entſchlaſen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 23. Ang., 
2 Uhr 30 nachm, vom Trauerhaufe, 6653 So. 
Aſhland Ave. mit Autos nach dem Mt. Green⸗ 
wood⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblie—⸗ 
benen: 
Ida, Frau Elfie Woob3, Fran Elizabeth Allen, 
| William, Erwin, Meta, Frieda, Walter, 
L2ouiſa und Myrtle, Kinder, nebft Verivandten, 
mido 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Johanna Fink 
plotzlich im Herrn entſchlafen iſt. Wohnung: 
75. Str. und So. Kedzie Blyd. — Beerdigungs⸗ 
anzeige ſpäter. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und ſchönen Blimnenfvenden bei der Peetbi- 
gung unferes lichen Gatten und Vaters 

Fri W. Scheer 
fagen wir allen ımferen Freunden und Belann- 
ten umferen berzlibiten Dant, 

Herren Baltor Namm für die troitreihen 
Worte, fowie der Schiller Liedertafeg für den 
Ihänen Sefang und ber 

Odd Fellow "alın Loge, 

der Rlattdentihen Gilde Nr, 13, 

der Teutichen Gilde, 

dem Samburaer Club, 

den Mitarbeitern dom der Echlik Prauerst, 
fowie für die prompte Auszahlung der Sterbes 
gelder, Mllen vielen Dant, 

Elfe Scheer, Gattin. 


ug und George, Eöhne, 





Tnnfjagung. 

‚Milen Freunden und Bekaynten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichen Dank aus für die 
Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden bei 
dem Begräbnis unſerer geliebten Gattin und 


Murter 
Mary Wiebrecht, geb. Voß. 

Beſonders danlen wir dem Herrn Vaſtor 
| Reinde die troftreihen Worte md dem 
| Concordia Franenderein für ihre Teilnahme 
Nochmals Allen unieren berzlihen Danf. 
Friedrich Wiebrecht. Gatte. Emma Schelling. 

Tochter. Kohn Wichreht, Sohn. Marı Wie, 

breit, Schtwicgertochter, Augu Schelling, 

Schwiegerſohn, nebſt Enfelfindern. 


für 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden, ſowie den 
Vereinen North Weſt, Fidelia, La Salle, Ger— 
mania Ebavter, D. E. &,, Air. 552, und dem 
| Lampredt furede ich biermit 

Men Dant aus fir die herzliche 
t und die ſchönen Vlumenipenden bei 
dem PVegräbnig meiner geliebten Gattin, 
Auguſt Krevis, Gatte. 
I 
= u 
Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unſeren Vater 
Hermann Miſch, 
der heute vor einem Jabre am 22, Auguſt 
1917, von uns geſchieden iſt. 





Aſchenbrenner,. Wilhelm Korn, Elſa Lorenz 


und Tillie Lien, Kinder, nebſt —A 

nen, Schwiegertochter und Enlellindern. 

Im Näheres bitte Canal 2050 aufzurufen. 
mido 


Todesanzeige. 
Plattdütſche Gilde Frit Reuter Ar. 4. 


Den Beamten und Mitglie— 


ben 23. Aug., 2 Uhr nachm, von Hodfpeiers 
Nadellc, 2410 N. Wefter Ade,, nah dem Eim: 
wood: Friedhof. — Die Veamten find erficht, 
bunt 1:30 Une im der Bereinshalle fih einzır 
finden, um dem Pruder das Ichte Geleit au 
geben, 


Auguſt Junge 
am 2. Aug. geſtorhen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt Freitag, 


Wm. Clauſſen, Meiſter. 
Max Scharlau, Schreiber. 
Seren EEE 


Todedanzeige, 


‚Allen Verwandten, Freunden umd Relannten 
die traurig. Nahriht, dak meine gelichte 
Tochter und unſere liebe Schwefter 

Anna Weller, geb. Semmler, 
Galtin des verſtorb. William Weller, Tochter 
des verſtorb. Louis Semmler, Schweſter des 
verſtorb. Henrh Semmler, ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 235 Anguſt nachm. 2 Uhr vom 
Tranerbaufe, 4116 W. Monroe Str,, mit Nırtog 
nad dem Naldheim-sriedhof“ Am ftilfe Teils 
nabme bitten die trauernden Sinterblichenen: 
Babetta Semmler. Mutter. Frau Roſe Cowlen, 

Frau Amelia Littlewood, Schweſtern. Eb. 

ward Semmler, Bruder; nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nac. 


I richt, dab unfer Ficher Aruder und Schiwieger: 


bater 

Jacob J. Franzen, 
Gatte der verſtorb. Eva Franzen, am 19. Aug 
1018 geſtorben iſt. Beerdigung am Freiltaa, 
ben 23, Mitauft, 0:30 borm,, vom 1355 Lleve: 
land Mde., nah der St. Iofevhssilirhe, han da 
mit Putos nach dem St. Jofevhs-Gottesacker. 
Um ftilles Beileid bitten; 

Mitiad Kranzen, Bruder, 

Simon SHehn, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Alma Seidenway 

am 20. Auguſft im Alter von 28 Jahren ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, den 23, 
Auauft, 10 Uhr vorm., vom Trauerbaunſe, 610 
Sannab Ave. Foreſt Parl, mit Autos nach 
dem Mt. Auburnssriedbof. Um ſtille Teil⸗ 
ahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Töchter. | John ©. und Elisabeih_ Seidenwan, Eltern. 


Etiie, Alfred, Walter, Erna und Brene Hei. 
denway, Gefchiviiter. 


dern zur Nachricht, dak Bruder | 


Tem Nuge fern, 

Tech dem Herzen ewig nab! 
Gewidmet bon der Gattin: 
Bertha Miſch, nebit Kindern. 


— ⸗2 — 


Schuhplattlerverein Edelweiß 
Sommernachtsfeſt 


verbunden mit Kegeln, Samstag, den 24. 

Auguſt, im Aſhland Grove, Nordweſtecke Aſh—⸗ 

land Ave, ımd Addifon Etr. — Anfang s Ubr 

Nehm. — Eintritt 25c im Vorberlauf, an der 
Nalfe 35c die Berfon. 


Ungar Schwaben Verein von Chicago 
Großes Baslket-Piknik 


mit Preislegeln und anderen Beluſtigungen, 
Sonntag, den 25. Auguſt, im Electric Park, 
Niles, Ki. — Milwaufee Ave. Car zum Ende 
und aeht 5 Minuten nördlih.  * dofa 


1. Pitnit, verbunden mit Breislkegeln, veran⸗ 
ftaltet dom Dedenburger Komitat Kroaten 8. 
IU. @., am Sonntag, 1. Ecpt. 1918, im Gurela. 
Bart, 3424 W. Irbing PBarf Blvd., Ede Ber: 
vard. Anfang I Uhr Naym. Tidets 308, aıt 
der Kufte 40c die Perfon. Das Komite bat 
feine Mübe acibeut, den Beluhern vergnügte 
Stumdeit zu bereite, Für fhöne Kenelpreife, 
Grfriihungen und guten Imbis aufs Belte ges 
forgt. Mitglieder mitt Abzeihen haben Zutritt. 

ſondido 


Wure'n Sepps 
Originale baieriihe Wirtigajt. 


715-717 NORTH AVENUE. 
Heden Abend und Gonuisg Nachmittag 


KONZERT 
Münchner Küche. 


Eonntagd von 4 Uhr aun 10 Gents 
—RX 


Irnp. Anquilotti zu funb. 


tp2famodo® 


—— — 


"WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerape 
3838 North Hoyne Ave. 
saturen werben Tdhmell, ns ja 


a 
ausgeführt. — Teiephon 





N E 


Nr. 1. erfordert % Yard 36 Zoll 
breite8 Material und 21%, Nards 
Rüfche zum Belak. 

Schnittmufter Nr. 8907. 
in einer Größe. 


— — Nur 
Eigendienit der „Abendpoft“. 


Schürzengarnitur. Sahnittmuſter ſind unter Angabe der 


Drei ſehr nette Schürzen, einfach | ————————— —— — 


und zudem mit Xafchen verfehen |Gents zu beziehen durd die „Mode- 


I 
1 


| 


I 


| 


und mit Rüfche verziert, für Haus | abteilung“ ber „Abenbpoft”, 223 Welt 
und Teegefellichaft, gehören zu die. | Welbington Str., Chicago, JH. Cheds | 
fer ze ſchaf sehören zu Die und „Dloney Orders“ fullten auf „hr | 

er | Abendpoit Co.“ ausgeftellt werben, | 


„Der Herr Hauptmeur ift ein be=| 
tannter Idealiſt und Platoniter, ich 
—— aber nehme die Weiber wie ſie find, 

Unfer Archiv befitt einen vergeffe und Dıp Gingina teine Ausnahme | 
nen Winkel. Ein Stoß alter Atten, | mat, weite ic.” | 
um bie ji) niemand mehr befüm: | Die Worte zünbeten. „Ya, wetten, | 
meit, liegt dort aufgejtapelt. Die wetten!“ joll es in der Munde, | 
Shriftzüge find verblihen, die Pa- | _ „Ss finde es unpajjend, die Ehre | 
piere vergilbt, fingerbider Staub liegt jenes "Weibes, und fei es aud nur) 
auf denjelben und Moderduft fteigt |ine Straßenfängerin, zum Gegen | 
aus ihnen empor. Staub und Mo: Htand einer Wette zu machen“, eriwiz | 
derbuft! Was unter benfelben wohl dert ruhig und fejt der Hauptmann. | 
alles begraben Liegt? Bela v. 3. öffnete den Dlund zu, 

Gingina! Selttamer Name, Wie einer fpigigen Bemerkung, als ihm | 
eigenartig er das Ohr des Fremd: ein Kamerad ins Wort yiel. „Lak 
lings berührte, und doch voll har- den Moraliften aus dem Spiele, ich | 
monifchen Zaubers. Ein eigener halte die Wette Was gilt’s, Rame: | 
Zauber lag auch über deifen Träge- 


rad?“ | 
| z | 
rin auögegoffen. Eine rotblonde! „Yehn Flafen Champagner, mehr 
Süblänberin mit ſchwarzen, funlkeln⸗ iſt mir Ginginas Ehre nicht wert.· 
den —— von —— Wim- Da lachte es gellend hinter der 
pern und Brauen überſchattet. — 
Merkwürdiges Spiel der Natur und 
doppelt wirkſam durch ſeinen ſelte- auf 
nen, munberbaren Kontraft! Wer| Die Offiziere ftußten. 
Gingina gejehen, hat fie nie mehr ſes dort draußen?“ 
vergeſſen. Nicht das ſcharfgeſchnit- Der Kellner ſtürzte herein. „Com— 
tene feine Profil, nicht die zierlidge | «.anda?“ | 
Geftalt, aber Die märdenhaften] „Wer hat gelacht?“ 
Augen und bie feurigroten Haarwels | „Pardone, Signori, eine ſcherz⸗ — 
len haben ſich für ewig in ſein er Fa die —— ſtammelte ver⸗ 
dächtnis geprägt. Nur ins Gedächt- legen der Burſche. | 
nis? Glüdlich jene, die nicht dabei | ‚„Zreibt eure Scherze anderswo, 
ihr Herz verloren. Gingina wax hier aber wollen wir ungeſtört ſein!“ 
trog des glüherden Haucdes, der) Der Geniehauptmann hatte inzwi⸗— 
ihrer Geftalt zu entjtrömen fihien, | jehen jeine Zeche berichtet und fich mit 
den Männern gegenüber ein ftarres |turzem Gruß empfohlen. Als er| 
EN. —* * deren Hul⸗ durch die Fat —— — — 
igungen als pflichtſchuldigen Tri- an einem Tiſchchen hart neben der 
but entgegen, ſtolz gleich einer Köni- Tenda zum Extralokale den alten 
gin, obwohl ſie nichts anderes war Padre Bernabo, der fein. Gorbetto | 
als eine GStraßenfängerin, Die für ſchlürfte. — Eine zweite Taſſe mit 
fmelterie über bie prädtige Binaga Zifhren. Der * 
; rte über bie prächtige Piazza ; Zife ; var alfo nicht; 
San Marco, die Guitarre |pielte und ‚ allein gefommen. - | 
auch dazu tanzte. Mit welder Graz „Gingina, wenn ſie es gehört 
zie ſie alles tat, die Muſen ſelbſt hätte, armes Mädchen!“ entfuhr es 
— —— u hei⸗ Fe * — —— 
teren Künſten gegeben zu haben. „Fun Flaſchen shampagner 
Ein alter Viann war e3, der fie | a conto!” fchrie Bela v. 3. im Extra— 
als Beihüter begleitete, und noch ilufcle, 
tazu blind. Gingina braudte fei-| „Enpiva Gingina!“ 
ren anderen, fie wußte ihren Ruf: wilden Chorus. 
jelbjt zu wahren. „Pabre“ nannte | Der Hauptmann ftieß zornig fei- 
fie ihren Gefährten, Eingeweihte aber nen Gübel gegen den Steinboben 
behaupteten, daß fie Waije und der’ und eilte dann mit einer Verwün— 
—* ee armer ih re auf den Lippen au2 dem Lo- 
rbeiter in einer tale, 
einer Erplofion jein Augenlicht vor] * - 
vielen Jahren verloren und ben fie) An der zieitfolgenden Nacht, 
aus reinem Mitleid zu fich genem= | nadhdem die Schläge ber mitternächt- 
men habe. Padre Bernabo folgte idr | lichen Stunde taum verhallt ware, 
“uf — — — ge =. Zr 
Hund; feine J über die Riva dei Schiavoni. Bei 
In ge u [ee er u “ ſtehen 
uktionen au —R und muſterte die Gondeln, die, nur 
den er mit ſich Ind: NEN Kt rg .. gi uns 
Gejange als aufmertjamiier Zu- heimlicher Särge glichen. nheim⸗ 
hörer und lächelte bei ihren Tanzen liche Nude ſchien auch über die ganze, 
rg * ſich —— * En Stadt, in welder in anderen Näd;: 
endet, nabın er den Dantesjold Des | ter: um diefe Stun. £ a Ne. 
Publikums in ſeiner Blechbüchſe ent⸗ | ben a — — re 
gegen. Gingina felbft nahm nie eine |gebreitet, Die Straßen waren aus: | 
Gabe an, auch Padre Bernabo machte geſtorben, nirgent? bildeten ſich 
teinen Schritt zur Sammlung, und Gruppen, einzelne Ceſtalten nutr 
* füllte ſich die ‚Bücle nicht con, | pulhten an ben fejtverfchlojjenen 
mit Kupfer-, jondern au mit hells Säuferzeilen dahin, und nur ber 
klingenden —— regelmäßige Marſchſchritt ſtarker Mi⸗ 
er — zn ——— unterbrach von Zeit 
ot, auch keine Bezahlung, zu Zeit die Stille der Nacht. 
ein freudiger Tribut, den man —*8 = hatte fich —— ſchwe⸗ 
ſchwelgend im Zauberbanne Gingi⸗ ren Alp auf die ſtolze Dogenſtadt 
nas leiſtete und der beſonders bei gelegt? Eine traurige Tatſache. In— 
Fremden reichlich ausfiel. Wer da⸗ folge einer weitverzweigten Verſchwö— 
mals — —* zu rung, tele bie Polizei entbedt, wa⸗ 
—— te. = ne j ten sahlteihe Verhaftungen vorge: | 
bie Martustirce, der ass Dus |2.ht proflamiert werben, = —— 
cale und die Rialtobrücke. Wenn ſie | Eine furditbare Maßnahme, die nie 
auf ber Piazza San Marco erjhten | ihre Wirkung verfehlte und hier, too | 
und fi vor dem Cafe Duabri pro per Boden unterwühlt war, wo ganz | 


duzierte, konzentrirte ſie das Inter- Venedig nur ein Vulkan ſchien, der | 
eife der Taufende, die fröhlich aufjauf den günftigen Moment feines | 
derfelben Hin und ber mogten, Ausbruches wartete, gang am Plate | 
* — ” war. | 
Yn einem milden Zenzabende des| „Veriwünfchter Ziwifchenfall, wenn | 
Jahres 185. faß eine heitere Geſell⸗ ſie ſich davon abhalten ließe“, 
ihaft von Offizieren der bamalz |brummte dei junge Manıı vor fi 
fehr jtarfen Garnifon in dem Ertra= | bin. ee 5 
fofele einer tleinen, aber durch ihre) Da legte jich eine Hand auf feine 
portrefflichen Weine beftrenommirten | Säulter. „Singina non manca alla | 
Fiaschetteria auf der Piazetta. Das | ua par-' | 
Gefpräh wurde, mas ein Blid auf) Der Angeſprochene wendete ſich 
die Batterie geleerter Flafchen mwohl’um. Eine dicht verfchleierte Frauens | 
begreiflich erjcheinen Tieß, fehr laut gejtalt ftand Hinter ihm. 
geführt und drehte ſich um Gingina, „Wie, Mädchen, du 
an deren Künften man fich kurz vor- deutſch?“ | 
her erfreut hatte. “eder behauptete] „So viel al meine Kunſt es eben | 
den Charakter des Mädchens beifer erfordert. Nun aber kein Wort imeis| 
zu tennen ald ber andere, bie bet= ter, folge mir.“ 
Ihiedenften und miberfprecendften| Jind fie zog Bela dv. 3. rafch mit 
Anlihten darüber waren zum Auss|fih nah einer der naheliegenden | 
drude gelangt. „Sagt, mas ihr wollt, | Gondeln. 
ih Halte bag Mädchen für brav und „Du haft mich gleich erfannt, Gin- 
ehrenhaft e. —— ein, bis ich | gina?“ 
pom Gegenteil bie Bemeife habe. Da: | 3 Ta hatte ich dich! 
mit bafta“, wollte der ältefte der Ge- — — 
ſellſchaft. ein ruhiger und geſetztet Ein Lächeln der Befriedigung glitt 
Hauptmann der Genietruppe. die jiher nas noch nahezu bartlofe Ant 
Erklärungen, welde einen ee; bes jungen Trannes. Er faßte 


Gingina, 


Eine Ariminatgefhiäte, | 


’ I 


Tenda, welche nach italieniſcher Sitte 
die Stelle der Tür des Lokals ver— 
trat, auf. | 
„Was gibt | 

I 


| 


| 
ı 





tönte e8 im 


* 


verſtehſt 





Charalter anzunehmen begannen, gach der Hand des Mädchens, um 

ſchließen. * ſie zum Ausdrud ſeiner Dankbarkeit 
Keineswegs Bafta”, fuhr Bela zu drücken. Sie aber wies ihn furz 

v. 3, ein blutjunger Zeuinant, auf.| nach einer Gondel, „&teig’ ein!“ 


* 


Stilettſtiches, 
lichen Charakters, aufwies. Der Tod 


Wer wird uns rudern?“ 

„Dies fragfi du eine Benelianerin? 
Zu bift noch ein Frembling in unje- 
ter Stabi,“ 

„Deine zarten Hände und Arme—“ 

„Wiffen nicht nur Ruder, fondern 
auh Woeffen zu führen.“ 

Durd, den dichten Schleier fhien 
ein Bliß aus ihren Augen hervorzu— 
jprüßen. Bela bemerkte ihn nicht, 
ihn beraufchte der Gedante, daß fein 
Spiel gewonnen wa 

„Und mohin milltt du uns füh: 
ten?“ 

„Hort aus diefer Stabt, auf wel« 
Ger ein ſchwerer Bannfiuch liegt; 
hinaus auf das Meer, wo bei ung bie 
Hreiheit mohnt, wie bei Euch auf den 
Bergen. 

„Herrliche Mädchen, an deiner 
Seite jie geniehen, ift Geligteit.“ 

„Zalfe mich, ich bedarf meiner 
Hände zur Arbeit.“ i 

Leicht plätiche.nu fieien die ARuber | 
ir die Fluten und rafch entfernte jich 


die Gondel gegen den ‘ ‚bo hin, mels | « 


her, einem duntıen ‚Streifen gleich, 
den Horizont zu begrenzen jchien. — 


Mie jo Lies gefommen war? Bela |: 


. 3. hatte nicht gefäumt, 
Shritte zu unternehmen, die ihm | 
zum aünftigen Wusgenge feiner 
Mette nötig jchienen. Geftern Abend 
war es feinem Burfchen gelungen, 
ter Straßenfängerin ein Billet zuzu- 
ftellen, in melchen Bela fie unter 
Beteuerungen feiner Liefe um ı'n 
Rendezvous hat. Heute Morgen hatte 
er ihre Untwort erhalten, daß fir ihn 
um Mitternact bei dem zmeiten | 
Wiolo der Riva dei Schiapeni er⸗ 
warten werde. 

Ein ſo raſcher Sieg hatte zwar 
ſeine Hoffnungen übertroffen, war 
aber dem jungen, ſelbſtbewußten und 


von den Damen ſo verwöhnten Offi⸗ 


jene 





ſchloß auch ſofort, der Einladung 


Folge zu leiſten, war er doch noch wollten fich rächen. 


nie vor einem Liebesabenteuer zurück⸗ 
geſchreckt. 
Die Vorfälle des heutigen Tages | 


hatten zwar au bie ?yreiheit ber’ 


feiner Uniform mit Zivilfleidern, die 
ihm wiederholt gute Dienfte geleiftet, | 
glaubte Bela dv. 3. aber vor allen 
unliebfamen Eventualitäten gejichert 
zu fein. Schlimmften Fall ſchien 
ihm eine Schäferftunde mit Gingina, | 
Die ihm zudem zehn Flafıden Cham: 


die Sriegdanstellung. 
Eintrittsfarten find jest in der 
Geichäftsitelle der „Abend- 


pojt” zu Haben. 


, Am Arbeiterfeiertage, Diontag, 
dem 2. September, wird im Grant 
Bart die große Kriegsausftellung 
eröffnet werben, burd welde 
dem Bublitum Gelegenheit ge» 
boten werden ſoll, ſich durch 
den Augeuſchein mit der modernen 
Kriegsführung vertraut zu ma— 
den. Es wird gar vieles Hoch⸗ 
intereſſante dort zu ſehen ſein, 
fo unter anderem eine ganze 
Neihe von Kriegstrophäen, welde 
von amerifanifhen Soldaten cr» 
obert wurden, 

Fer Preis für Die Eintritts» 
darten beträgt, wenn jie im Vor: 
aus gefauft werben, nur 25 
Sents. Sie find jetst zu biefem 
Ictrage in der Beichäftsftelle der 
‚Abenbpoft”, Nr. 223—225 W, 
Waſhington Str., zu haben. Spä- 
tor wird man DU Cents Dafür be» 
zahlen müſſen. 
GET 


Oingina wurde vor das Standge- 


* 


* 


. 


ET TE, 


begehen 


* 


— 
er 


u 
* 


— 


richt geſtellt. Die Verhandlung war 


lurz. Die Schuldbeweiſe waren er— 


drückend, nur über die Motive ber 


Tat follte die Angeklagte Aufllärung 
geben. 

„Zu welchem Zwecke haben Sie 
dem Leutnant Bela v. 8. ein Rendez⸗ 
vous bewilligt?“ fragte der Präſi— 
dent. 

„Um ihm zu beweiſen, 
Ehre einer Venetianerin 


daß die 
höher im 


zier nur natürlich erſchienen. Er be- Werte ſteht, als er fie geſchätzt hatte.“ 


„Sie glaubten ſich beleidigt und 
Haben Sie ſich 
zu dieſem Zwecke mit einer Waffe 
verſehen?“ 

„Zu meinem Schutze. Daß ich ſie 
gebrauchen mußte, war nicht meine 


Offiziere beſchränkt, durch den Tauſch Schuld.“ 


„Aber Sie haben doch einen even⸗ 
tuellen Gebrauch in Erwägung gezo— 
gen, das Stelldichein war in feind— 
licher Abſicht bewilligt. Wie geſchah 
die Tat?“ 

„Ich mußte mich verteidigen, griff 
nach dem Dolche und führte einen 


Stag, den 22. Ang: 
ber und in ladender Nusgelaffenheit 
in ben Räumen tummelte, jene Elen- 
den, Außgeftoßenen, denen bie vornehs 
me Billa des reichen Inbuftriellen 
fonit forgfam verfehloffen blieb. 

„Alyl für Obdadhlofe” prangte in 
großen Lettern am Eingang zum Sa: 
Ion, „Voltsküche 57“ an der Yür zum 
Speifefaal, daS Zimmer des Haus: 
herrn war in eine „Wärmehalle“ um: 
gewandelt, und in dem Raum, der 
die verheißungspolle Auffchrift „Ars 
beitönachmweis“ trug, wurden Tiſch— 
und Zanzfarten verteilt. Da fah man 
Bummler, Bettler, Qumpenfammler, 
Schneeſchipper, fahrendes Volt, Hö— 
kerinnen, Zeitungsfrauen u. Milch— 
mädel in maleriſcher Echtheit. Im 
Schutze der Maske war das ganze ge— 
ladene „Lumpengeſindel“ dem fröhli— 
chen Karnevalsruf des Kommerzien— 
rats Farenthold gefolgt, das gab ein 
Lachen und Kreifchen, ein Flüſtern, 

Nur der Gaſtgeber mit ſeinem 
ſtattlichen Embonpoint blieb trotz 
Larve und Mummenſchanz umer— 
kennbar. Ein jeder der wenig ver— 
trauenerweckenden Gäſte ſchrieb ihm, 
dem umfangreichen Poliziſten, die 
Initialen ſeines Namens in dieHand, 
und ſahen doch alle ſo aus, als ob fie 
lieber ſo wenig wie möglich mit der 
hochwohllöblichen Polizei zu tun ge— 
habt hätten. 

„Na, mein Junge, dich ſollte ich 
doch kennen,“ redete der leutſelige Po— 
liziſt jetzt einen heruntergekommenen 
Landſtreicher wohlgelaunt an, „haſt 
wieder mal ein feines Ding gedreht?“ 

„Bin eben dabei, Herr Kommer— 
zienrat“, gab der andere unterneh— 
mungsluſtig zurück. 
Na — na —“ machte der Poliziſt 
erſchreckt, „gut, daß ich mein Silber 
und meine ſonſtigen Koſtbarkeiten 
vor euch, Gaunervolk, in Sicherheit 
gebracht habe.“ 

„Es gilt heut dem Koſtbarſten, was 
dieſes Haus birgt —Fräulein Lottes 
— — 

„Schſcht — Engelhardt“, der Po— 
liziſt winkte beſchwichtigend ab, nahm 
den Bummler beim Kragen und ſpe— 
dierte ihn in eine ſtillere Ecke. 

„Es bleibt bei dem, was ich Ihnen 
geſtern geſagt habe, mein lieber Kom— 
pagnon, Sie ſind mir ein höchſt will— 
kommener Schwiegerſohn, aber nur 
unter der Bedingung, daß meine Lot— 
te Ihnen gern und freudig folgt— 


Fragen und Vermuten. 
— —“ ein ſchrill darauf 98 dudeln— 


pagner und neuen Ruhm als Frauen- Stoß nach ihm. Wo ich ihn getrofs | der Leierfaftenmann unwcdracd das 


held eintrug, auch nicht mit einem 

Verweiſe oder einigen Tagen Zim⸗ 

merarreſt zu teuer erkauft zu ſein — 
* * * 

Am nächſten Morgen lief bei der 


Polizeidireftion die Meldung ein, 


daß ein männlicher Leichnam an ben | 


Strand des Lido geſchwemmt worden 
ſei. Die Kommiſſion, welche ſich 


'fefort an Ort und Stelle begab, 


tonſtatierte, daß es der Leichnim ei— 
ne3 den beffern Ständen angehörigen | 
jungen Manne3 fei, welcher an ber 
rechten Bruftfeite die Wunde eine3 
allerdings nicht töt- 


mußte infolge Ertrintens eingetreten: 


\fein. Die Leiche, bei der fich feiner: | 
|Tei Papiere zur Fefiftellung der Xden- | 


tität borfanden, wurde in einer Gon: | 


|bel nad) der Stabt beförbert. Da 
dort inzwiſchen bei der Polizeidirek⸗ 


fen, weiß ich nicht, ebenſowenig, wie 
es gekommen, daß er über die Brü— 
ſtung der Gondel in das Meer ge— 
ſtürzt iſt.“ 

„Haben Sie ſeine Rettung ver— 
ſucht, um Hilfe gerufen?“ 

„Nein, er verſchwand vor meinen 
Augen in den Fluten, und mich er— 
faßte dabei ſolches Grauen, daß ich 
raſch mit der Gondel nach der Stadt 
zurückfuhr.“ 

„Sie haben ſonſt nichts zu Ihrer 
Verteidigung vorzubringen?“ 

„Nichts.“ 

Gingina hatte fih damit das Ur= 
teil gefprocdhen, Das Erkenntnis der 
Richter lautete auf Torezitrafe, In: 
ter den obmaltenden Berbältniljen 
fonnte es auch) gar nidjt anders lau= 
ten. In zmei Stunden follte e&2, 
wie es das Standrecht vorſchreibt, 
vollſtreckt werden. — 


tion von ſeiten des Militärtomman⸗ 
dos die Anzeige erſtattet worden war, geben der Stab gebrochen wurde, kalt 
daß Leutnant Bela v. Z. welcher und ruhig geblieben. Nur eine Gnade 
nach Ausſcge ſeines Burſchen in der hatte fie ſich auserbeten, vor ihrem 


Gingina war, als über ihr junges 


verfloſſenen Nacht in Zivilkleidern Tode noch Padre Bernabo zu fehen. 


| Ermorbeten 
Mord lag allem Anfcheine nach vor | 


\fehl gegen Gingina erlaffen. 
|bor 
und in Tränen aufaelöft. Sie jhien | 
die Polizeiagenten erwartet zu haben, | 


auf deren Fragen irgend melche Ant» 
Itwort zu erteilen. 


'gen, die Sprache geraubt? 
die Schuldige war, unterlag feinem 


ein Stelldihein mit der befannten | 


Strafenfängerin Gingina gehabt | 


babe, feitdem vermikt merbe, mar e3 | 


nicht cher, die Perfönlichteit des! 
zu identifizieren. Ein! 
und es wurbe fofort der MVerhaftbes | 
Man 
Sand diefelde in der Kirche Madonna | 


‚bella Salute auf den Marmorftufen | 


dem Gnabenbilde auägejtredt | 


mechanifch folgte fie denfelben, ohne | 
Hatte ihr der, 
Schred über die Tat, die fie begans 
Daß ſie 


dafür zeugten zu deutlich 


Zweifel, 
das Billet des ermordeten Leutnants 
und die blutbefleckten Kleider, die 
man bei der vorgenommenen Haus— 
unterſuchung gefunden und die ſie, 
wie die Nachbarn beſtätigen mußten, 
in der vergangenen Nacht getragen 
hatte. 





Sie wurde ihr gewährt. 

Der Schmerzensaus⸗bruch des blin— 
den Alten war bei dem Zuſammen— 
treffen herzerſchütternd. Er ſollte 
nun den Engel verlieren, der ihm das 
Augenlicht erſetzt hatte. Und auf 
welch entſetzliche Weiſe! 

„Padre Bernabo, dir bleibt noch 
Zeit genug zum Weinen, doch meine 
iſt gemeſſen. Haſt du mir beſorgt, 
um was ich dich heute morgen gebe— 
ten?“ 

„Ja, Gingina, wie alles, was du 
befohlen, aker um Gottes Barmher⸗ 
zigkeit willen — —“ 

„Kein Aber. Willſt du, daß Gin— 
gina am Galgen ende?“ 

Der Alte ſtöhnte auf. 

„Dann gib her, es iſt der letzte Lie— 
besdienſt, den du mir erwieſen. Die 
heilige Jungfrau bſegne dich dafür, 
Bernabo. 

* * 

Als der Gefängnisgeiſtliche kam, 
um Gingina zum letzten Gange zu 
begleiten, fand er nur mehr ihre 
Leiche. Sie hatte ſich vergiftet. Ber— 
nabo, der ihr das Gift verſchafft ha⸗ 


— 


ben mußte, war verſchwunden. Zwei 
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Tage fuchte ihn die polizei verge- 
end. Am dritten wurd feine Leiche 
aus dem Sanale Grande zezogen. 

Arme Gingina! 

Nicht einmal die fonft fo mohlfeile 
Aureole der politifhen Märtyrerin 
ward ihr zuteil. Ihre Freunde und 
Rächer haben fie vergeffen, mie bie 
Knaben den buntfchillernden Schmet⸗ 
terling, der menige Minuten fein 
Auge erfreut. Nur bie alten Alten 
noch enthalten ihre Geſchichte, eine 
traurige Gefchichte, bie aber bes 
poetiichen Neizes nicht entbehrt — 
irotz Staub und Moderduft. 


Lumpengeſindel. 
Sumoresle von E. Urbn. 


&3 ging heute merfwürbig her im 
Haufe des reihen Kommerzientats 
Farenthold. 

Die weichen Perſerieppiche, die ſtil— 
vollen Möbel, die Oelgemälde und 
all die koſtbaren Geräte waren ent— 
fernt, leere Wände ſchauten erſtaunt 
auf die fchlichten dedenlofen Holzti- 
She, die unberrfchaftlichen Schemel 
und wannenähnlichen Blechſchüſſeln 
herab, die ſich heute in den hohen 
Prunkgemächern breit machten. 

Und ein ſeltſames Völkchen war eb 
auch, das ſich in buntem Durcheinan⸗ 


heimliche Geſpräch. Der zerlumpte 
Beſitzer der Ballonmütze, der im ge— 
wöhnlichen Leben mehrere Millionen 
repräſentierte, ließ ſich von dem 
Strome in die Volksküche treiben. 

Welches mochte Fräulein Lotte 
ſein? 

Er mußte ſie herausfinden, er 
mußte heute noch mit ihr ins Reine 
lkommen, dieſer Leutnant von Brin— 
fen... ein unbehagliches Gefühl 
froh in dem Herrn Landftreicher em= 
por. Ah mas — Better und Kufine 
Iharmuzierten öfter3 mal miteinan= 
ber, da3 mürbe er der Lotte fpäter 
Ihon abgemwöhnen, denn im Ernjt an 
Jold} einen windigen $leinen Leutnant 
zu denten, ber nichts meiter als ein 
Paar hübfche braune Augen... Und 
wenn fie feinen Unmäherumgen auch 
bisher gefchidt auszumeichen vertan» 
den hatte — mäbcdenhafte Sprödig: 
feit.... nicht3 meiter.... einem 
Engelhardt, einem mehrfahen Mil: 
lionät, erteilte man teinen Korb. 

Uber „die Nürnberger hängen fei- 
nen, fie hätten ihn denn“ — jenes 
mittelalterliche Sprichwort ſcheuchte 
den Landſtreicher wieder von ſeiner 
Erbsſuppe auf, ſuchend und forſchend 
durchquerte er die gaſtlichen Stät— 
ten. 

Das kleine Milchmädel da — nein 
es hatte blaue Augen — — halt, jene 
zierliche Luftballonverkäuferin mit 
den ſprühenden Blicken, lächerlich, die 
| reichte der Lotte ja faum bi3 zur 
Schulter. ; 

Mas der Maufefallenjunge und 
das niedliche Wachsſtreichholzmädel, 
die da drüben ſo eng umſchlungen 
ſtanden, eigentlich von ihm wollten, 
ſie flüſterten leiſe, und dann ſahen 
ſie wieder zu ihm herüber, ſollte das 
am Ende — — 

Schockſchwerenot — dem Mauſe— 
fallenjungen wollte er ſein Handwerk 
legen! 

„Na, Kleine, was verlangſt du für 
deinen ganzen Kram?“ Zärtlich ver— 
ſuchte der Landſtreicher das Kinn des 
Streichholzmädels zu ſich emporzu— 
heben. 

Aber ein derber Klapps des energi—⸗ 
ſchen Mauſefallenjungen ließ ihn 
ſeine Hand ſchnell zurückziehen. 

Solch ein kecker kleiner Leutnant 
— Engelhardt war jetzt ſeiner Sache 
ſiched — der Mauſefallenhändler und 
kein anderer war der unbequeme Vet— 
ter. Und das hochgewachſene Mädel 
mit den Wachsſtreichhölzern — ſolche 
dunkelbraunen Augen hatte nur eine, 
und wie zärtlich ihn dieſelben heute 
anſahen, ſo ganz anders als ſonſt — 
einem plötzlichen Impuls folgend, zog 
er den Arm der ſchmucken Kleinen 
durch den ſeinen. 

„Das Mäuschen geht nicht in deine 
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Falle, mein Junge, dafür forge ich.“ 
Mit fiegesgewiffen Lachen lieb En- 
gelharbt den verbugten Maufefallen- 
jungen ftehen. 

 „Stromer — Gauner — Bumme- 
lant—* fchimpfte diefer mit verftell- 
ter Stimme hinter dem Pärchen ber. 

Uber der Herr Landftreicher ließ 
fich in feiner Seligteit nicht ftören; 
die mit Mollhandfkuh befleidete 
Rechte des Mädels fchrieb ihm deut: 
lih den Namen „Engelhardt“ in die 
Hand. 

Vefter preßte er den Arm Lottes 
gegen feinen zerlöcherten Rod, und 
fie, die fonjt jo fühl und abmeijend 
jedem märmeren Worte begegnete, 
ließ fich die heimliche Liebofung ru= 
big gefallen. E3 war ja heute Ma3= 
fenfreiheit, da fam das wahre Gefühl 
gegen ih zum Durhbrud ... ober 
hatte der Kommerzienrat ihr am 
Ende fon von feiner Werbung ge- 
Iprodhen — gewiß, fo war es... fie 
wartete nur noch auf feine Erflä- 
rung. 

„Lotte — ih muß Sie ungeftöri 
prehen — gleich.“ Er fah fi} fu: 
hend nach einem Stillen Pläbchen um. 

„Kommen Gie“, flüfterte das 
Wachsſtreichholzmädel mit piepſender 
Stimme ihrem wenig gentlemanliken 
Begleiter zu, und ſie trippelte ihm 
voraus zu dem abgelegenen Winter— 
garten, der ein Schild „Für Penn— 
brüder“ trug. 

Hier war es ruhig, nur gedämpfr 
ſcholl der laute Tumult 
wilde Radau aus dem Aſyl herüber. 

„Lotte — Sie wiſſen, wie gern 
Ihr Herr Vater unſere Vereinigung 
ſähe, ich bin in der Lage, Ihnen ein 
glänzendes Heim zu bieten, darf ich 
hoffen ...“ Wie zärtlich erwartungs— 
voll ihre braunen Augenihn an— 
ſchauten. 

Aber ſie ſchwieg noch immer. 

Mit kühnem Entſchluß legte er den 
Arm um ihre Geſtalt, verſchämt barg 
das Streichholzmädel den Kopf an 
der Schulter des Vagabunden. 

„Laß mich dieſe häßliche ſchwarze 
Larve lüften, laß mich nur einmal 
deine ſüßen Lippen küſſen, meine 
holde kleine Braut“, beſtürmte er ſie. 

Aber das Streichholzmädel wandte 
ſich ſcheu zum Ausgange, in mädchen— 


hafter Schüchternheit ſchlug ſie die 


Hände vor das Geſicht. 
„Erſt wenn Papa ſeine Einwilli— 
gung gegeben hat —“, wozu ver— 


ſtellte ſie denn immer ihre Stimme? 4 


„Ich bitte das Lumpengeſindel 
zur Demaskierungspolonaiſe anzu— 
treten und ſich wieder in anſtändige 
Menſchen zu verwandeln,“ ſchrie der 
Poliziſt, während ſich die Paare um 
ihn ordneten. 

Da trat der Landſtreicher, ſein 
Mädel an der Hand, auf den Vertre— 
er der ſtaatlichen Ordnung zu. 

„Herr Kommerzienrat, wir ſind 
einig, Fräulein Lotte und ich, wir 
bitten um ihren Segen und gleich— 
zeitig um Veröffentlichung unſeres 
Verlöbniſſes“ — es ſprach ein ſtol— 
zer Triumph aus Engelhardts ge— 
flüſterten Worten. 

Erfreut ſchlang der Kommerzien— 
rat den Arm um ſein Töchterchen. 
„Lumpengeſindel“, rief er mit lau— 
ter Stimme, „ein neues Aſyl wird 
ſich für euch Obdachloſe öffnen, ein 
neues Haus, in dem Gaſtfreiheit 
und Frohſinn herrſchen mögen, ſoll 
begründet werden, ich beehre mich, 
die Verlobung meiner Tochter Lotte 
mit dieſem Herrn von zweifelhaftem 
Aeußeren zu veröffentlichen und jetzt 
— Masken fort...“ 

Die Mufik blies einen jchrillen 
Tuich, helles Laden, Dauchzen und 
Nufe der leberraihung — entget- 
itert ftarrte Engelhardt in das Ge- 
jichyt feiner Braut. 

Das fedite und itbermütigite Leut— 
nantsgeficht mit flott aufwärts ge- 
zwirbeltem Scnurrbart ficht Lic- 
besſchmachtend aus dem Streichholz: 
mädelfoitüm zu ihm auf md der 
dreiite Maufefallenjunge, der ji 
jett mit glüdfeligem Sauczen ganz 
ohne Scheu in den Arm des Eleinen 
Leutnants jchmiegte, er trug die 
ltebreizenden Züge von Hräulein 
Lotte Farenthold. 

Einen unterdrüdten Fluch dur 
die Zähne ftojend, entzog,, ji der 
hinters Licht geführte Freier den 
läherliden Folgen feiner Vlamage 
und wurde flüchtig. Hans aber, das 
ſchmucke Streichholzmädel, nahm an 
ſeiner Stelle im Verein mit dem 
anmutigen Mauſefallenjungen ſelig 
die Glückwünſche des ſie umringen— 
de Lumpengeſindels entgegen, und 
ſelbſt die geſtrenge Polizei mußte 
gute Miene zum böſen Spiel ma— 
chen, denn der Gaunerſtreich war 
famos gelungen! 

— — — 


Die gehorſamen Studenten. 


Es war in den erſten Jahren nach 
den Befreiungskriegen, zur Zeit je— 
ner Kongreſſe, auf denen die Für— 
ſten Europas zuſammenkamen, um 
perſönlich die Streitfragen der durch 
die Erſcheinung Napoleons ſo ſehr 
in Unordnung geratenen Politik zu 
erledigen. Niemals zuvor hatte es 
an den deutſchen Höfen ein ſo reges 
Leben, ſo zahlreiche Beſuche gekrön— 


Iter Häupter gegeben. 


Sp geihah c8, dab eines Tages 


h Kaijer Alerander von Rußland aud) 


nah Weimar fam. Bei der Tafel ger 
riet das Gejpräd) auf Jena und der 
Zar äußerte den Iebhaften Wunfd, 
die Senenfer Studentenihaft, von 
der er Ichon fo mandyes gehört hatte, 
einmal beifanmen zu jeher. Als 
aber der Großherzog Karl August 
feine Zmeifel über verfchiebene da— 
hingehenden Vorſchläge äußerte, 
meinte der Zar, der Großherzog 
ſollte einfach befehlen laſſen, daß 
die Stubenten Spalier ſtehen müß— 
ten, wenn er mit ſeinem Gaſt nach 
Jena käme. Karl Auguſt fächelte 
bei dieſen Worten ganz merkwürdig, 
aber bald darauf ſprengte wirklich 


und der 


| 


I 
| 
I 


I 
I 
I 





warn 


sT 


Jiovelly Schue und Pumps 


Tamen, welhe moderne Novelty Echuhbefleibung wänfden, 
werden außerjt jtark intereffiert jein in diefer Auslage ber 
neucjten Effekte von Schuhen und Pumps in allen populären 
einfachen Farben und Kombinationen— 


Thr findet ertra 


High Cut Knöpf. und Schnär- 


stiefel, ans fhhwarzem Kid, grauem Kid, braun und 
Champagne, ihivarz und weiß, Felbmansgrau mit 


farbinen Tops, etc., ete. — 


Die niedrigen 


Schuhe umfafien jtrapleg Pumps und 


Drfords aus Gunmetal Galf, Patent Coltftin; ebenfo 
weißes Aid und Buckſkin, alle Faſſons Abſätze, Orden 


21% bis 8 


Birnen 
Bartlett Birnen, 
California, gute 
Größe, 2 Dutzend 
an jeden Kunden, 
feine abgeliefert; 
joweit fie reichen, 
Dußend zu 


Ic 
Waſchſtoffe 


Re Reis ee gefüttert, 

- — 
helfe u. mittlere y 910.00, 3 
fach Faflons — 
gewöhnlich 19e — 
die Mard zu 


_l42c 


Wafchitoffe 
Fabrikreſter Dreß 
u. Wrapper Per— 

4 cales, helle und 
mittler: Faſſons, 
296 wert, Yard, 


22C 


für 


Suits, 


und 59.03 


Ginghams 
323011. Dre® Bing: 
hams, Blaid3 und 
einfache Farben — 
gutes Sortimmenf dv. 
Faſſons, Yard, 


350 


Seiderftoffe| Fir Damen 


Percale u. Lawn Haus- 


Novelty ſeidene Satins, Taf⸗ 
fetas, Bongecs, bedrudte Yous 
lards und geſtreifte Satins — 
J nicht in allen, Farben, gber 
ein gutes Sortiment für $tleis 
der, Waifis cte.; Werte bis 
$1.50, äwet {peatelle Bartien 
für morgen, dic Dard zu 


93c&77e 


fleider für 


Nüden zu 


Damenduitss 


Damen» und Mifleh- 
frühen 
Herbjtgebraud; — aus 
Shepherd Ched3, Ser: 
ges und Mifhungen— 
nett gefchneiderte brai= } 
ded und pleated Mo« N 


delle, viele mit hübich |j) 
geblümten Entwürfen | 
Werte bi8 I 


5.9, 4.9 


weiße Lingerie Siragen 
und Manjchetten, breite 
Gürtel, wert - 
$1.50, zu . 
Dunkle Plaid Percale 
Coverall Schürzen, im 


Schuhzeug, das gemacht wurde, um von 


83 bis 86 verlauft 
zu werden — aber 
weil es leicht feh— 
lerhaft iſt, offerieren 


wir für Freitag die 
Auswahl zu nur 


9 


ebadene 


En 
2 Rund an je: 
den Sunden — 
feine abgeliefert), 
das Pfund zu 


— — — — 
Tafeldamait 
Tbegebleidte 
merceriged Tafel» 
Damaft, 58 Zoll 
breit, geblümte 


Entwürfe — die 
Yard zu 


30 


Bettdecken 
$2.50 weite 
Marjeille8 Mus: 
iter Bettdeden — 
gefäumt, doppelte 
Vettgröße, zu 


$1.57 
Rleiderftoffe. 


Tabrifrefter Kleiderſto 
frana. — Storm b 
Nun Weilings,  Geanite 
Glotds, Suitings etc, e 
und dunfle farben, au in 
Cream und ſchwarz Längen 
bis 7 Dards, $1,.00 

und $1.25 Werte— c 
die Dard zu 


Waſchſtoffe 
363öll. weiße Bois 
les mit kordierten 
Streifen, f. Waiſts 
und Kleider, 3060 
Qual., Yard zu 


250 


— 


Damen — 


77e 


36zöllige einfache und Novelth 
Crepe 


Tuſſah Vongees, 
Chines ete. 


Entwürfe für Slirts 
und Kleider, helle und duntle 


390 


Farben, wert bis zu 
7b6;: fpezicll die 
Vard zu 


bübfhe Sport— 
‚ Waiits 


de 
zunur.... 


Farbige 


zu nur 


$1.25 wert — 


Kleider 
Ntinder, Größen 2 bis 6 
Jahre, jpeziell 


Inöpfen — 
970 


für 


Stüd, 


Fabrit.Enden uub Meites R .- 
reinmwollenen W D 


unb 


0 
Kleiderftoffen und Guitings, 
einſchliehlich —— C 
Streifen, viele 
webce, Cfirt-, Dreb- u. 
a 


e 
su. 
at 


wert $1 bis $8 bom 


einfa 


37 e bedenlend niedt. Preiſen 


Kragen 
Münner u. Kna— 
ben 20e beſchmutz⸗ 
te Kragen, ſteife 
und weiche, alle 
Gr. u. Faſſ., Diz., 


50 


Korſetts 


831 Korſetts, mitt⸗ 
lere niedrigeBüſte 
—mit Zugſchnur; 
guter Stoff, gut 
geſteift, mit vier 
S trumpfhaltern; 
zu nur 


790 


Gardinen 


Einzelne Spitzen⸗ 
gardinen; viele 
in Paare zuſam— 
menſtellbar, 24 
bis 8 Yards lang, 
32 Paar wert — 
Stück zu 


490 


Strümpfe 
29e baumw. Halb— 
ftrümpfe für Mans 
ner, nahtlos, nur 
in ſchwarz, extra 
ſtark, zu 


19c 


Ss Nahre, Werte bis 
53.00 — 


Einzelne 


tien 
Waſchanzügen 


früher 

verkauft; 

u; 
Knaben-Ueberhoſen 


feßt, Grüß. 2—8 
%., Sde wert, aber 
leicht fehlerhaft — 


deshalb 57e 


ipeziell zu. 


ein Kurier mit einer eigenhänbi- 
gen Orore des Großherzogs an den 
Rektor nad) Nena. 

Am folgenden Tage fand dann 
der ınterejjante Beluch jtatt. Der 
Sroßherzog und der Zar famen in 
einer offenen Sagdfaleiche und ehe 
jie nod) in Jena einfuhren, hatten fie 
Idhon das Vergnügen, die Studenten 
zu jchen. In langen Reihen ftan- 
den fie linfs und reht3 von der 
Straße, die dreifarbig.n Bänder um 
die Bruft, da3 bunte Serpiäfäpp» 
chen auf dem Kopfe und die lange 
Pfeife im Munde. So zahlreid) 
waren fie erfchienen, daß der Zar die 


|Ueberzeugung erhielt, nit ein Ein» 


ätger habe den Befchl unbeacdhtet ge- 
laffen, und erfreut wandte er id 
zu dem Großherzog: 

Da wird num fo viel von dem un. 
ruhigen Geift der afademifcden Su- 
gend in Deutichland geredet,“ fagte 
er. „Mehr Gehorfam mwürbe ich aber 
auc) in Kukland nicht finden.” Wo- 
rauf Sarl Nuguit, während er ein 
Blatt Papier aus feiner Brufttaiche 
309g, wieder merfiwürdig lädelte, 

„Wollen Sie jegt den Wortlaut 
meine® Befehls Tennen lernen, 
Sire?“ fragte er. „Hier ijt eine 


Für Knaben 


Tommy Tucker Anzüge für Knaben, in 
großer Auswahl bon 
Farben, Größen 3 bis 


Bartien 
u, Nefter von Par: 
von Sinaben- 


weis und farbig — 
zu $1.50 


STC 


in blau oder rot bes 


Strümpfe Kurzwaren 
29e ſchwarze und Draht Rochänger 
weiße nahtl. baums | — 3 für be; dar⸗ 
woll, Damenjtrüns Ibige Stridmwelle, 
pfe, Seconds, da8 100 YardsSpule, 
Baar zu zu nur 


19c 2c 


Unterzeug 


Veitridte baum 
wollene Union 
Suit3 für Män- 
ner, kurze Aermel 
und Anflelänge— 
$1.89 wert, zu 


Te 


Unterzeug 


Baumwollene Da⸗ 
menleibchen, nie⸗ 
driger Hals und 
kurze Aermel — 
alle Größen, gut 
19c wert, zu 


123c 


h 


zu 


Abichrif! der Drdre, die ih dem 
Reftor ut dem Bedeuten zugehen 
ließ, fie fofort am fchtwarzen Vrekt 
anzuſchlaͤgen.“ 

Der Kaiſer entfaltete das Blatt 
und las das Folgende: 
gen Se. K. Hoheit der Großherzog 
mit ſeinem erhabenen Gaft Sailer 
Alerander Gon Rußland in den 
Nachmittagsſtunden Jena paſſiren 
wird, jo wird hiermit auf ausbdrüd- 
lihen Befehl Sr. 8, Sobelt des 
Großherzogs jedem Studirenden 
auf das ſtrengſte verboten, ſich an 
der Straße, welche die hohen Rei— 
jenden paffieren werden, zu zeigen.“ 

Der Zar zeigte natürlich Yen 
| ringes Erjtaunen, als er diejen 
'fehl gelefen hatte, Karl Auguit 
aber lächelte wieder und fagte: ae 
ja, Sire, Sie fehen, do ih meine 
Rappenheimer Tenne,” \ 


„Da mor-, 


137» 
4 


* 


J 


Ir 
, 


En 


8 


— Aus der Schule. — Lehrer: 2 


„Wart, Du fauler, unbanibarer 
Schlingel! Für mas mühe ich mich 
denn unausgefeßt, “ 
A 

Fin 
Sltaufbefferung.e 


* 


X 


— 





Er rt. — Wlleriet Bergnü- 


: — Allerlei zu 
— „A Wiarrlage 


ER — ren on ıbe Wing“, 
„Lombardt xi 
 „Dpbs ud ( Ends of 1917 
‚ xowtl 
„Wiarrh tn Halte“, 
— „Üved ot Youth“ 
Ber The Barden of Baradtie*. 
>68. — „üurlentig Gnemics“ 
Sgelbanrıen. 
— ng md Pibeid, 
Baur —— Rorth Uvenue. — Jeden 
hat ımiag Nadhmittags Konzert. 


Konzeri jeden 


* 


. ur, 
— 


— er Männer und Anaben 


rfindergen mier Dieter NRubrit Ic dad Wort) 


Inst: Chauffeur, erfahrener, vor- 

er Mann, willens im Garten zu 
-Mekaniter, für Stearns Li— 
1914. Offerten mit Angabe 
Herenzen- und Gehaltsanipräden 
an G. W. Cramer, 3434 N. 
> Str, do—ja 


Berlangt: Porter in Wholejalc- 


Ehe SH. Piper Co, 
- 1610 N. Wells Str. 


mibofr 


‚Berlangt: Guter zuverläffiger Bar- 
tenber; verbeirateter vorgezogen. 132 


N. La Calle Str. 


— —— — — — — 

‚Berlangt: Punch Preß Operator, ei⸗ 
ner, ber mit „Set up Work“ bewandert 
ift, vorgezogen. Stetige Arbeit. Electri- 
car: —— Equipment Co., 710 W. 


Madiſon Str. 
E Pader und Bormaler. 
Engineer8 Gguipment Co., 
710 W. Madiion Str. 


"Berlangt: 2 erfahrene Hausmänner. 
} ie vor beim SHonfckeeper. Hotel 
Ranbatph,. 175 Weft Ranbolpp Str. 


doirfa 


—— Maſchinen-Arbeiter und 

Linters an Lampen. Höchſte Löhne be— 
t: Standard Word Turning Co., 
Drleans tr. 


Berlangt: Outer ftetiger Mann, wel« 
der das Salzen veritcht, jowie ein gu: 
ter Schlädhter. um Koind zu bonen. 
Stüderbeit. 953 ®. 37. Str. 


. Berlangt: Lathe:Arbeiter oder In- 
firumentenmader. Qeftern Fire Ap- 
Hliance Works, 542 S. Dearborn Str. 

mıdo 


Lathe-Arbeiter oder An= 
Beitern Fire Ap—⸗ 
S. Dearborn Str. 
dimido 


— 
ſtrumentenmacher. 
pliance Worfks, 542 S 


—— Vferdegeſchirr Reiniger 
und Stali⸗Männer. Nachzufragen = ſucht Stellung. 
Str. 


perimienbenten, 731 8. Adams 
16augim£ | 


Berlangt: Bauicloffer und Helfer. 
Schillo Vogt Co., 2415 W. 14. Str. 


1Taugiw£ 


Berlangt: Sofort, Truders; 
Anfang. 372 M. Ontario Str. 


’Berlangt: Männer, über 50 Jahre alt, 

leichte Yabri.arbeit, au an Nood MWorling 
Malminen. MAnzufraacır: Dal Etr., zwei 
Blocks weſtlich von —8 Str. do-fon 


‚Berlangt: Alter Wann für Ealvon und Haus: 
arbeit; Lohn $10, Yoard und Room. 542 N. 
Wells: Eir. 


Berlanat: Ein guter Bartender, Schwede cd, 

Ser; aud ein eriter Klaffe Porter; aute 

Bezaoblung. 4201 N. Welten Abe, TIelepbon 
. Bellingtän 2345. 


"Derlangt: —— Dry Cleaner. A. Guen⸗ 

ber 31t6 E. 35. Str. dofrfa 

Berlangt: Junge in Bäderei, um zu Iernen, 

: oder.einer mit Erfahrung; furz Stunden. 3334 
Southpott Ave 


Wverlanat: Guter Fry“ Koch mit Erfahrung, 
auch zwei gute NAüchenmänner; guter Lohn. 
Acchzüuſragen: Chef, Cafeteria, V. M. C. A. 
Sotel,:822 So. Wabalh Ave. 


Berlangt: Erfabrener Stallmanır. 
Baling Co., 4150 ©. Wabafh Ave. 


Serlangt: Nnaben über 16 Jahre, Geo. 
Keller Rotterhb Co., 2618 Herndon Zir,, nabe 
Briabtiwood. Abe. do—fon 


Berlangt: Porter, gute Etelle. 
Job Kranz, 1v W. Nandolph Str, 


Verlangt: Hclier an PBauftabl 
mental Eifen. 5814 €. Wood Elr, 


Serlangt: Blesarbeiter,. Wir braucen einen 
. Hewandtien Mann, der mit Arbeiten an galva- ! 
"nifiertem Gifenbleh, meilt Nr, 20 Gauge, voll 
dertraut iſt. Stetige Arbeit, guter Lohn. The 

9%. Buhl Co., FYabril für Trockenapparate, 
Yozı ©o, Erar.,ord Ave, Xel. Ban Buren 50, 
dofrfa 


Lidingfton 


Mr. Bener; 
dofrfa 

uns Orna- 
dofr 


Rraltifder Mann in Mafchinens 
1809 Belmont 
dofr 


Verlangt: 
hop, Karpeiter borgezogen. 
nee. 


» Serlangt: Vier «::beiter in einer Gärtnerei, 
4445 N. Crawford pe. doft | 


Berlangt: Aclterer Man, 
Dürb zu beforgen. North 
CH.'85L W. Nortd Ave, 
erlangt: Yundmann oder Koh, ältere Frau 
oder Mann, Turze Stunden, für Bufinchlund. 
‚Güter Lohn. 1506 N.. Clark Sir. dofr 
> Berlangt: Mann, um in Salloon gu arbe iten, 
s424 bing Par! Blvd., Erte Bernard Sit 

dofrfa 


um Ctall und 
Chicago Roofing 


— — — — 
Berlangt: Blafterer, 
Beurn Abe. 

‚Berlangt: Dritte Hand ar Cafes, Lohn $24. 
eio Milwaulee bc. 


Nictunion, 


Berlangt: Aelterer Mann mit guter Erfab- 
zig in »Bäderei;  ftetige Arbeit und guter 
Lohn; muk fih audb allgemein nüklih machen, 
4622.N. Kedzie Adc, Nchmt Ravensmwood „L“., 

midotr 


2 


Verlangt: Haus⸗Movers. 3 


Etr. Anderſon. 


Serlangt: Junge in Bäderei. 
Avenue. 


1703 N. Rodwell 
dofrfa 


2252 Belmont 


Berlangt: Painter, Raverbanger3 und Car: 
benters, 2168 Lincoln Ave, doft 


Berlangt::Synge in Bäderei. 
cagd Ave. 


1825 ®, 


Chis 
mido 


Berlangt: Helfer für Elein Tre Works, 
Itautmwein, 1543 N. Latorndale de, mödfr 


Scrliangt: Junge, 
erjernen; Zagarbeit. 


um das Bäckergeſchäft zu 
6132 Broadway. mdo 


Berlangt: Mann al3 Hausmann in Hotel. 
„Elar} Etr. midofr 


Berlangt: Mechaniler und Maſchiniſten für 
„lite Inftrumentenarbeit. Wim. Gacrtner & 
Co. 5345 Lale Par! Ave. mi-mo 


erlangt: Camper für leichte Boxed. 
M. Superior Etr. 


.Berlangt: Ziwei-Glaspolicrer. 
Gas Go., Indianapolis, Ind. 


Berlongt: Abendlellner bon 6 bis 1 Uhr; 
Tetne Sonntagdarbeit. 1551 N. Clark Str. 


116 


—— 
er be, 
 Berlaugt: Dann, der fremde Epradien fpricht, 
als Totmtetiäer in Doltors.Office. Nacaufra- 


nen: Borh Medical Clinic, 436 Proadivar, 
Ka, Sud. Zelepbon 1750. dimido 
\— ⸗ s —⸗ 


aa du Mann für Haus- und Bartenar 
— vputzen. Adr.: P 1067 Abend⸗ 
dimido 


Vorter. Hoher Lohn. 


1557 % 


— Vorter für Saloon und Reſtau— 
den Monat. Zimmer und Koſt. 7531 
—* SEir. doreit Vari dimido 


— 
——— Candymacher für Fudge, gebrannte 

u ufw.; gute Etelle. WMdr.: B 1094 

ft. dimido 

nb“ 
ode. 
dimibo 


ee” 2 


E Mann, um - in „Second 
ur au arbeiten, $5 bie 


1314 Eiy-| 


midofr ! 


Etuart Careh | 
mido | 


Berlangt: Männer uud Sinaben 


Anaceinen unter diele Aubrit *c das Wort) 


Lerlangt: Abonnenten-Sammler für 
sn. | Stadt und Land. Näheres beim Bir- 
tulator der „Abenbpoft“, 225 W. Walb- 
ington Etr. 20jul*E 


Berlangt: Gin erfahrener Ehipping 
Glerf; ftetiger Pla und guter Lohn. 
Dan gebe Erfahrung und Gmpfeblun- 
sch an. Nur brieflih anzufragen bei 
9. Eclle & Co., 1000 N. Halited 
Straße. mido 


Verlangt: Saloonvorter, der teilmeife enns 
liſch ſpricht und Kunden bedienen lann; auter 
Lohn, Griebach & Borchardt, 33 E. Monroe 
Etraße, 


Verlangt: Zunge über 16 Sabre als Lehrling 
in NApotbefle; gute Gelegenheit, das Geſchäft 
gründlich zu erlernen; leine Porterarbeit. O. J. 
Sartwig, Milwaulee und Weſtern Abe. 


Verlangt: Erfahrener lediger Mann als Sa— 
Ioonporter und für Janitorarbeit; 500 den 
Monat, Zimmer und Koſt. 6650 Halfted 
Strabe. 


S 


Verlangt: Mann, Pferde zu reinigen. 1432 


Van Buren Str. 

Pferde zu reinigen; $55 
3421 N. 
do-fon 


Berlangt: Mann, 
den Vionat und 5>zimmer:Flat frei. 
Halited Eir. 

Zweite Hand Bäder an Brot und 


7007 ©. Racine Ude. dofr 


Berlangt: 
Rolls. Paſch, 


Berlangt: 5 Edhuhmader für Reparaturen, — 
Martin Larfen, 369 W. Madiſon Str. 

Verlangt: 
fahrung in der Bäderei zu arbeiten, 
"ode. 312 €. 31. Straße, 


Ein junger Mann mit etwas Er» 
$18 per 
dofria 


leichte 
Floor. 
doſcſa 


Männer 
Elinton Str., 


Aeltere 
118 


für 
6. 


Verlangt; 
Fabrilarbeit. 


— 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Berlangt: Buderrüben-Arbeiter, Wir vaben 
eine ganze Anzahl don guten Ztellungen un 
Ernten bon Zuderrüben, beginnend etwa beit 
20. September, u $10.00 per Aecre, Freie 
wohnung und Eiſenbahnfahrt. Nachaufra⸗ 
gen in den folgenden Stellen um Musflunit: 
AUl,Weber, 1612 Orcard Etr, Chicago, Su, 
5 Zetgler, 1832 Klaire Ave., 

Cleveland, DObiv. i 

Wegen weiteren Einzelheiten 
Michigan Sugar Compenh, 505 
ding, Saginaw, Michigan. 


Et. 


adrelfirt: 
Eddy Buil- 
aa19—30X 


Stellung fjuden Männer u. Anaben 


(Anzeigen unier orefer Nubrit Ic do8 ort) 


Gefucht: Dritte Hand an Calcd, Viseuit3 vd, 
Drot fuht Stelle. 2240 GClybour de, dfr 





Geſucht: Erſte oder zweite Hand Bäcker an 
Cates, Biscuits oder Brot ſucht Stelle. 2240 
Clybourn Ave. dofr 

Geſucht: 
morgens. 


Geſucht: Junger Mann, 
Hausmann oder Janitor, 
lann Reparaturen machen. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Barbier der unteren Stadt wünſcht 
Beſchäftigung Sonntags. Telephoniert Sunny— 
ſide 6353 nach 6 Uhr. 


Geſucht: 


Mann ſucht 3 bis 4 Stunden Arbeit 
D., 1352 Miohawf Eir, dofr 
33, fuht Arbeit als 
verſteht Feuerung. 
Adr.: N 1711 
dofrſa 


Tüchtiger Calebäcker und Konditor 
Adr.: N 1721 Abendpoft. 


Geſucht: 
| Plag, 


PBartender und Porter ſucht ſtetigen 
1433 Clhbourn Aboen hinten. 


| Gcefuht: Grocer mit anter Erfabrung fucht 


eine gute Stelle. 9%. D., 1243 Dtto Eir,, 


Abends 7 Uhr, 

Gefuht: Bartender in mittleren Jahren, Ies 
Dia, berridhtet auch Rorterarbeit wenn nötig, 
| fucht Etelle, Mbone £ Lincoln 4215. 


binten, 





Gefuht: Gunter, erfahrener Saus-Carpenter 
und Gabinetmafer fucht ftetige Stelle in 90% 
fpita] oder Huo'si: auch außerhalb Chicago! 
Adr.: UL 211 Abendyolt. mido 


Geſucht: Arbeitſamer Mann ſucht ſtetige leich— 
tere Arbeit. Adr. O 2058 Abendpoſt. indo 
Geſucht: Caxpenter und Painter fucht Arbeit 
in ® tibathäufern, aud per Stunde, 852 Alt 

geld Eier. Phone: Diderich 4912, 
agi8, 22.35, 20fep1,s 5,8,12,15,1 


Geſucht: Eritllaffiger Gafebäder wünſcht 3 
Tage in der Woche Arbeit, Dienstag, Mittwod) 
und Freitag. Teiephonicrt; Armitage 744. 

midofon 

Geſucht: Partender fucht gute, Itetige tel» 
lung, fcheut teine Arbeit; Referenzen. ©, 
Hanfen, 7058 Emerald Ave. 2lagtivk 

Scefucht: Junge (bon Public Ehool gradus 
irt) fucht Etelle; möchte Bädergeihäft erler- 
nen. 1401 North Rart Ave. Topfloor, vorne. 
a u > mido 

Geſucht: 
militärfrei, 
lung. ®%. 





Partender, ledig und zuberläffie, 

ſpricht mehrere Sprachen ſucht Etels 

Staſſel, 1008 W. Diviſion Str. 
2lagiw£ 


Berlangt: rauen und Mäddıen. 


(Anzeinen dıefer NRubrit Ic dad Wort) 


r 
< 


um 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Frauen, um in Thompiond 
|tagheller Yaundry zu arbeiten; moderne 
Bequemlichkeiten; Erfahrung nidit nö: 
tig; Schnelle Beförderung für gute Ar: 
beiterinnen. John R. Thompion Go., 
1350 N. Glart Str. Fragt nadı Mr. 
Nehls. 190 ug 1wã 


Verlangt: Eine erfahrene Verkäufe— 
rin in Retail-Bäckerladen. Nachzufra— 


gen bei 
Piper Co., 


The H. 
| 1610 N. Wells Str. 
| Verlangt: Mädchen über 16 Rahre 
alt und Frauen, um an Oarnwinde: 
2 Maichinen zu arbeiten; furze Stunden; 
m. | 208: oder Nuchtarbeit. 
\Worfs, 1963 Zouthport Ave. 


mibofr 





Verlangt: Geübte Kurbelſtiderinnen, 


hoher Lohn. 
| 1235 NR. Baulina Str. 
| 


Serlangt: Mädden über 16 für leichte 
beit; 25 Cents die Stunde zum Anfang. 
Hooven Radiator Go., Monioe 
5. Blat. 


Ars 
Str. 
doft 


517 W. 


Verlangt: das Weben an Handweb— 
ſtuhl zu lernen; 
Lernens; lönnen 515 bis 820 bei Stückarbeit 
verdienen. Stunden 7330 morg, bi3 5 abends,, 
Samstag 1, Tag. Llfon Rug Co., 28 , Lafs 
lin Etraße. 22ag1wX 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für WVäl- 
feriaden, $14 die Mode. 2225 N. Weſtern 
Ave., nahe Fullerton. 


Frauen, 


Frau, die nähen 
738 W hbis ood 


mido 


Verlangt: Mädchen oder 
dann, bei Kleidermacherin. 
Abenue. 


Ladenmädchen in Bäckerei und De— 
3853 Southport Ave. mido 
Verlangt: 
zu erlernen. 


VBerlangt: 
lilateſſen. 


Mädder, 
116 W. 


Zigarrenbox T 
Superior Straße. 

21ag1we 
Verlangt: Mädchen für Bäclkerladen. 
N. Kedzie Ave. 


midorr 
Berlangt: M ädden als Tag⸗Waitreßb. 
nachzufragen. 463 W. Chicago Ave. 


Sofert 
dmido 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Damen— 
Kleidern Slirts und Straßenlleidern; ſtetige 
Arbeit, auter Lohn. Tageslicht-Fabril. G. W 
Liedtle & Co., 34 Wells Str. 


4 


Verlangt: Mädchen für Arbeit an Straßen— 
leidern: leine Erfahrung nötig. Guter Lohn, 
ſtetige Arbeit. G. W. Liedtle & Co. 34 Süd 
Wells Str. 2000 1w.? 





Mädchen 
obey Str. 


Kleider⸗ 
2000 1wæ* 


Erfahrene bei 


1356 R 


Verlangt: 
macherin. N. 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit; ein Kind. Nach4zufragen 
morgens oder abends. Blumenthal, 3214 Po— 
tomac Ave. mi-fa 

Berlangt: Yeltere Frau für Hausarbeit umd 
ein Sind zu beforgen; folde, die mehr aut 
aute3 Heim als Lohn fieht. Telephoniert Bes 
verich 3222 dor 10 lihr borm. mıdn 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau fir alis 
acmeine Hausarbeit. Mrd, X. Dliff, 851 Zo, 
wincheſter Abe. Telephon Seeley 6374. 

20002wæ 


Berlangt: Hausbälterin, etwa 35 Jahre la⸗ 
tbolifch, Haus und drei Kinder zu befargeıt, 
5 Monate, 9 und 12 Nabre alt. Nadaufragen 

fe! nad 6:30 abends, 1904. N. Kedvale — 
mido 





Phoenix Dye 
mi—fon | 





Frauen und Mädchen; jtetige Arbeit und | 
Bariitan Embroidern Go., | 
mibdoft | 


gute Bezablung während des | 


Madchen für pausarbeit, 


. i us. | 
Irimmen | ftaurants. 452 Norih Ave. Tel. 


4151| 


Dagiwk | 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Mubril ie dad Wort) 


Hausarbeit 


Berlangt: Gutes Mädchen im Bäder- 
Laden und eine gute Hausfrau für 
Hausarbeit, Edelweiß Balery, 1733 
Sayton Str. dofr 


Verlanat: 2 Mädchen als Hilfe in der Küche 
bei gutem Cohn und auter Behandlung. gr 
cordia Teachers College, River Forelt, I F 

dofrfa 


Verlangt: Tüchtige Wafcfrau, die auch aut 
bügeln fann. Empfehlungen verlangt. Telepb 
Wellington 416, dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haıtsar- 
beit; guter Lohn, Nadhzufragen im Ctore 
550 WS, North Ave, dofrſa 


Verlangt; Ein Mädchen für zus Haus⸗ 
arbeit in Tleiner Familie. 2202 NR, Kedsie 
Blod. Tel. Velmont 4696, dofa 


Verlangt: Eine erfahrene Frau zum Gefcirr- 
Wwalhen in Lundroom; Teine Eonntagsarbeit; 
$0 die Mode, I. Madlor, 528 W. Van Buren 
Straße. dofrſa 


Frau zum Waſchen, halber Tag. 
Str. Tel. Humboldt 8508. dir 


Kerlanat: 
2130 Stade 
Verlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: $8 die Woche; Tein Wafchen; Tleine 
Familie. 1524 €. 62. Etr., 1. Apt., nabe 
Stony Aland Ave, dofrfa 


erlangt: Rafchfrau für Wafhen und Neins 
machen. 6147 Rhodes Ave. Telepbon Eng!es 
mood 6666, 


2960 
bofrfa 


Berlangt: Wälherin bei Frau Jamm, 
N. Clark Str., oben, lints, 

Berlangt: Deutichsumaariiche ältere Frau bei 
Kindern und bei der Hausarbeit mitzubelfen. 
4926 Urmitage Nve, Tel. Albany 3013, 

do—fon 


Ans 
Groß: 


Ber langt: en für Heine Familie, 
aufragen 1625 NR. Dallch Wpe,, Flat. 
man. 


Verlangt: Arbeitendes Ehepaar mit 14% jäbr. 
Kind fucht ältere frau, ıım Tleinen einfachen 
Sanzbalt zu führen. 122 ©. California "ve., 
1. Floor. doft 


Serlanat: Mlleinftebende 


Frau , für Näben Nähen 
und Sausarbeit, 


I 

8542 Bi ieD42 Ude, ij 

| 

Verlangt: Köchin umd d Nindermädden, | bei 

leichter Hausarbeit au belfen: Neferenzen, Tel. 
Wilmette 2125. Bezahle Telephonloſten. 


dofrfafon | 


Verlangt: Frau für Neinmaden, Birgeln und 
fo weiter. 2909 W. Diverſey Ave. oben. 

Berlangt: Frau, für eine lleine Familie 
Wäſche und Bügeln wöchentlich außer dem 
Hauſe zu beſorgen. Tel. Belmont 4695. 2202 
N. Kedzie Blod. dofr 
Verlangt: 
beit, Bun Irving Park Blod., 

Straß 


Mädchen für allgemeine Haus zar⸗ 
Ecke Bernard 
dofrſa 
Berlangt: Grfabrene Saushälterin für 150 
Simmer Hotel, Gebt Alter, Erfahrung und 
Vohn ar, der erwartet wird. Adr.: N. 1713, 
Wendpoſt. 


Verlangat: Eine Frau für allgemeine Küchen⸗ 
arbeit, 6 Tage, 510. Riemann, 3215 Lincoln 
vente, dofrfa 

Verlangt: Nachtlöchin für Neftaurant. 511 
W. North Abe. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
1656 N. La Salle Str. 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Ramilie, freie Mohnung, gutes 
Heim, fofort. 2016 N, California Ave, 
Verlangt Hausbälterin für Mitwer- mit aivel 
Nindern, Cutes Heim, Nachfragen Abends, 
2035 N. Meftern Ate., a Sloor. 
Frau für Kücenarbeit. 
vells Eir., oben. 


Eonntags | 
dofrfa 
Verlanat: Eine Frau zum Wafchen ır. Rein 
machen. Vorzufpreden, abends nah 5 Uhr. 
2143 Belmont 2ıde., hinten oben. 


Gutr zweite Ködin, 
Grfahrung. Gold 
Straße. 





Lohn 
810 
dofr 


Verlanat: 6 
für folge mit 
Weſt 12. 


uter 
DBro3,, 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
Iein :Safhen. 4742 Ellis 
dimido 


Verlangt: 
beit; guter Lohn; 
Ave., 1. Apt. 


Verlangt: 
merarbeit. 
hinten. 


Ami auberläffine Frauen fiir Yıms» 
Nadhaufragen 615 N, Wells Er, 

mido 
Frau, um Bäckerei reinzumachen 
6132 Broadway. mido 


Verlangt: 
für Samstags. 


Haushalt, autes 
1. Floor, hinten. 
mido 


Verlangt: Nite Frau für 
Heim. 942 N. Lincoln Str., 


Eine Frau zum reinmachen und 


Freitags und Samstags. 6659 €. | 
mido 


Verlangt: 
ſchruppen, 
Halſted Straße. 


Verlangt: 
von 8 bis 5, 
Woche. 


Frau für allgemeine Hausarbeit 
feine Conntagsarbeit; $7.50 die 
Nobrbad, 3129 Armitage Ave, mbdo 


Verlangt: Adchen oder ältere Frau für all— 
gemeine dauẽ Sarbeit, drei in der Yantilie, fein 
toben. 5344 Wafhington Blod. Tel.: Auſtin 
208. modofr 


Geſchirrwaſchen, 
1528 N. GClarl 
mibofr 


Mädchen zum 
Ned Star Inn, 


Berlangt: 
Nactarbeit, 
Straße. 
zum Ladenfhruppen 


Nerlanat: Frau ſchr TDiend 
A, Heinemann, 


tag und Freitag morgen, 
z. Nibland Ave, 


<z. 


5049 
mido 


Frau für allgemeine Hausarbeit; 
lleine Familie, auter 
Wallace et. dimido 


Berlangt: 
eine die fochen Tanır; 
Lohn, 3157 

Rerlangt: Mädchen für allacmeine SHausars 
beit; gutes Heim, Ileine Familie, 5638 NWadıre 
Mde., 2. Slat. Telephon Edgewater 4563, 

22agimf 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; fein Wafchen, auter Lohn, Tleine Familie. 
Nubens, 6019 South Park Nde. dimido 


Zwei Frauen oder Mädchen für 
Reftaurent, 715 North Ude, 
di—fa 


erlangt: 
Nüdenerbeit, 


Stellung juden Frauen u. Mäddjen 
(Anactgen unter dieler Rubril 1 Et. das Wort) 


Mädchen ſucht Stelle 
1815 Cleveland Ave. 


Geſucht: Katholiſches 
als zweites Mädchen. 
Geſucht: Eine alte Frau, fFucht eine 
als Hau shältern, 1716 Erilly Court, 
Gefucht: W Ich Bügel⸗- und Reinmachplätze. 

Phone Diverfey 1735. dofr 


Geſucht: 
ſtaurant-Köchin ſucht Stellung. 
ſted Straße. 


4 


Stelle 


— ſmaffige öſterreich ungariſche od pie 
1429 N. Hals 
mido | 


Geſucht: Junge Frau ſucht aute Wafchpläke, | 
82.50 per Tag, 8 Stunden. 940 N. Weſtern 
Ave., Topfloor. mido 


Geſucht: 
backen lann, 
Lunchroom. 
ſprechen bei 
Ecke Robey, 


Oeſterreicherin, die gut lochen und 
„ünſcht Stelle in Reſtaurant oder 
Keine Sonntagsarbeit. Vorzu— 
M. M., 2000 W. Monroe Str., 
1. Flat. dimido 


Stellenvermittlungs⸗Büros 


Anzeigen unter Bieter ARubril 14c die Yeile.) 


Vermittlungs-Büro verlangt: 
für Qulcis uud Re—⸗ 
: Diverich *200. 

1il,modoten* | 


Deutſch-ungar. 


Fuhrs deutſcheutzgar. Büro tägl. beſte Siel- 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
54V Nvrih Ude, Zelepbon: Yincoln 2160, 

GagiımtX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Anbrif 14c die Beile.) | 
Liberty Bonds gelauft und berlauit. Weite 
Preiſe. Koſtenfreie Auslunft über Wertaviere. 
Wedesweiler, 21 N. La Salle Str., Zimmer | 
302, Sonntags ofſen 10-12. didoſaſo 


H 





Liberth az 850, $100 und böber ren 
getauft. 8. DB. Kempf, 120 N. Yazalle Zir. 
19ag1ıvk 


Darlehen auf berbefferte3 Grundeigentum; 
Waudarlchen eine Spezialität, Cofortige Yes 
dienung. 9. ©. Stone & Co, 111 Xeft| 
Waſhington Str. Tel. Wlair 1865. 2811** 


tiefern Bläne Ne 
leichte Zahlungen : 


Wr bauen vollftändıg, 
Darlehen obne Ktommiffion, 
Allifon Gentracting Co.. 109 NR. Bearhorn 
tr, Tel. Central ;28. 2Rin+*z 


Wir verleiben Geld aut Grundeigentum und 
aum Bauen zu medrigiten Binlen. Offen Mon» 
taa und Zanıztan Abends bi 9 Uhr. Araufe 
State Echinge VBanl. 1341 Milmaulee Ave, 
nabe Raulina Er. 2ul* 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 
Dfenteile und Mafferfromts. für alle Defen. 


Defen nidelplattiert, Margolis, 697 Miilwaufee 
Apdenue, .z 


| Belmont Ave, 


voft, Ghicao, —— den 22. Auguft 118. 


* Beiden 
(Anzeigen unter diefer Nubrik 14c die geile.) 


Zu bermieten: 2023 und 2025 N. Nacine 
iwenue, belle 4-Bimmer-Flat3, $10 und $12. 
Eigentümer, Zelephon Wellington 8016. 


Bu bermieten: An rubige Leute, vier belle 

Zimmer, eleltr, Liht. 1018 N. Rihmond Str, 

> bofafon 

$15 nehmen fhöne3 belle 5-Zimmer-Flat, 

Pridgebäude. 1503 Wieland Etr,, nahe North 
Ape, und Wells Etr. 


Zu_bermieten: Zimmer-Wohnung mit Yad 
am Lincoln Parl; auch ein Milchdepot, gute 
Gelegenheit, au der Nordweſtſeite, und ein 
fieines Haus an der Rordweſifeite. Zu er« 
fragen: Chmark, 2133 N. Klarl Etraße, 


a 


dofr 


5 belle Zimmer, 
3255 — Ave. 


Zu vermieten: 
Licht, 821. 


Zu vermieten: 5⸗Zimmer-Flat mit Bad, 512, 
nahe Hochbahnſtation. 1448 Otto Str. mdo 


$12. 1323 
16agil..X 


eleltriſches 


Vermiete 43immer⸗Wohnung 
George Str. 


Bu nermteten: Ein h 
und Pad, $13, 
Tel.: 


les lat, drei Zimmer 
Kerner, 7464 N. Clarl Er 
Wellinaten 8265. oz 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


$1.50 
Adr.: 


Vermiete möblierte Zimmer, modern, 
mwöchentlih, nabe 35. und Halfted tr, 
N 1724 Abendpoft, 


Zu dermicten: 
oder doppelt, 
1705 N. 


Zwei Schlafzimmer, 
Dampfpeizung, billig, 
Park Avel, Tel, Diverfch 

Großes luftiges 


Zu vermieten: 


— 
Apt., 
3000. 


Sinmer, alle 
modernen Verbefferungen, Neinlichleit garan: 
tiert; paffend für 1 oder 2 Herren, nabe Yiits 
coln Parl. 2056 Cleveland Ave,, 3. Floor, 
16,17,22,23,24aq 


Möblierte Zimmer, $1,50 bi $4 wöchentlich, 
600 N, Clarl Er, 2lag2wX 


s 


Boarder verlangt. 1643 Halited Etr, 
Staniwf 
Zur vermieten: unge Dame woinfcht ihr 3 
Zimmer Flat mit netter junger Daıne zu teis 
let, Dampfpei ung, alles beauem, SS deit Mos 
nat. Nur brieilih zu antworten, Mi. X, 746 
Belden Abvenue. ſondido 
Straßze. 
23i ⸗220g. dido 


Roomers verlangt. 1342 Wolfram 


222 W 


22W 


Schöne Zimmer, zisc., geg. Lincoln Pl 


Zag, ſadidonm? 


Zu vermieten: Elegant möblierte Frontzim— 
mer, paſſend für Zwei, auf Wunſch Board: 
Viano ſchönes Seim, nähe Part und See, 
18 WM, Goctbe Etr, 


1 in 2 
Zimmer 2 Herren. 
midofa 


Bu bermieten; 
Zimmer 3 
1312 N, 


Drei möblierte Zimmer, 
Herren, in einem 
Glarl Etr., 4. Floor. 
1631 N. Halfted Straße. 
1090g110& 

2017 Biffell Straße, 
19a 2110 


Su dermicten: Helle3 Schlafzimmer, wenn 
gewünfht auh Wohnzimmer, au Ehepaar oder 
eins. Herrn; Vad, efeltr, Licht, Tampfheizung, 
Zelephon; ruhiges Hau, 458 VBriar Place 
Kaufmann. 2411*æ* 


Boarders verlangt: 


Boarders verlangt. 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 140 die Seile) 


Zu mioten aefucht: Dr oder 6%; Zimmer Got: 
tage, Nord» ode: Nordweitfeite, mäßine Micte, 
bon derantwortlid en Leuten, Telephon —W 
ticello 10331. bofrfa 

Zu mieten gefudt: Alleinftcehender Manır 
fucht Ihönes Zimmer, Nordfeite, Brneflih zu 
beantworten. (Heorae Perger, c. 0. M. Schler= 
mer, 1414 Barry Ude, dofr 


Geſucht: Junger Mann fucht gimmer in alt 
ftändiger samilie, mit Telephon. Nabe Hoch» 
oder Straßenbabır., an Noominghaus, Kreis 
$250 bi3 $3. AMdr.: E 8. 830, Abendpoit. 


z 
x 





Möbliertes Zimmer mit oder obne Poard ac 
fucht für jungen Haufmann, nahe Wilfon Ave, 
und Xale, Preisangabe, Udr.: N 1720 
Abendpoft, 


— — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeinen unter dieſer Ruhbrilk 14c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen, 


en Heizofen und 
Gasofen fpottbillie. 1625 


Larrabee Sir. 
22agimtX 


$5.00 Tauft Bett, vollständig; auch Geſchir 
ſchrant. 


4143 Lincoln Ave. 
Zu verfaufen: Dreffers, Tiſche, 
billig. 1874 Sremont Eir,, Store, 


Waſch⸗ Zels %,| 


Möbel, wegen Weberficdelung 
willow Str., 2. Yloor, 


Zu verlaufen: 
billig. 306 
Zu Taufen geſucht: 
benport, preisivert, 
Preisangabe an: 


Gut erhaltenes Bett⸗Da— 
Nordfeite, Yingebote mit 
3 1795 Abendpoft. midofr 


Händler 


Verſteigerung 
Freitag, den 23. Auguſt, 10 Uhr vorm., 
in unſerem VBerlaufisraum, 2525 Sheffield Ade,, 
Wir verlaufen ’ 
Sür Die Lagerftoften —— 
3 Pianos, 2 Player Rianos, 1 Columbia Phos 
nograpbh, 1 National GKafb Regifter, Betten, 
Springs, Matrapen, PBarlors ıımd LibrarbsTis 
fhe, Stühle, Schaufelftühle, Cidebovarde, Bırfs 
fets, Bücherſchränle und andere Sachen, zu 
zahlreich, um ſie anzuführen. 
Reebies Auction 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
Privatverläufe täglich. — Offen Mittwoch und 
Samstag Abends. 


Houſe, 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Vros. Furniture 
Shop. 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377, 

15ma*% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieler Mubril 14c die Zeile) 


„Altes Upright Aladier, im niter Ordnung, 
für $20 fofort zu berfaufen, 2503 N, Zalman 
Ade., Hinter-Kottage, 

Zu derlaufen: Zifher:Biano, Empire Gleus 
ners, 937 Keuter Er, dofrfa 
Bu derfaufen: Neues Biano, $75. 5924 Par: 
nel[ pe. Tel. Wentworth 5857, dofa 

Bu derfaufen: Fünf wenig gebrauchte Pia 
n08, fpetfbillia, $5 monatlich. 1061 N. Halſted 
Straße, 19agtiwf 


$55 Tanfcır $400 Piano, 
1956 Larrabce Straße. 


mit beitem Zont. 
19aglıw& 


Victor⸗Sprechmaſchinen billig, Records in al⸗ 
len Sptachen. 333 W. North Abe. Raisioge — 
7ma 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Enzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Ausberfauf von Singer⸗RNähmaſchinen, vil⸗ 
ligſte Preiſe auch auf Abſchlaaszahlungen Ges 
sraucte $3 aufwärts, Reparaturen garaäntiri. 
Cooper, 335 WB. Nortb Ave. Tel. u" 

mi* 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile) 
Bwei fchöne junge Arbeits— 


har Muer, 3109 Nordica Avde,, nabe 
Zel, Columbus 0865. dofa 


Zu derlaufen: 
pferde, 


Automobile n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Betle) 


— | 
5 Raffagiere Ford Mırtvs | 
Ofſerten an 


Zu kaufen geſucht: 
mobil. Ausſührliche 
Abendpoſt. 


N 1723 


Gebe das Geſchäft auf, 
Truck mit Delc Generator, in beſten Zuſtand, 
8375: vertauſche auch für Touring Car, Mehr— 
wert bezahlt. 633 Willow Stir. Telephon Lin— 
coln 2182. 22091w* 


verlauſfe Buick Ton 


— — — 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(UAnzeigen unter dieſer Ruhrik l14c die Zeile) 


Zu berfaufen: Kanarienbögel und Papaget. 
Nachzufragen nach 7 Uhr abends. Fred Siar— 
gardt, 174 W. Cheſtnut Str. dofr 


Zu verlaufen: Reinraffige Dahshund-Rırp- 
pics, blad und fan. Nielfen, 5800 Vladftone 
Avenue, Zelephbon Midway 4158, 

agld 4,27 
— 


— —— 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſet Nubrit 14c die Zeile) 


Bu verlauſen: Billard⸗Tiſche dxanandig neu 
Catom odei Vocket, mit vollſtönd. ndebör. 
150; gebraudite ifche au berabgeſetzten Prei 

en; leichte chlungen. Wir vermieten ” ifche 
mit dem Yribilegium, die Miete bom — 
preis ae ereinnigete aa u 
u Epestalität, En Prunswid 


Neadilen. 


ji rige Erfahrung, beite Empfehlung; 


Geihäftsgelegenpeiten. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile.) 


Zu derfaufen: Ctationery», Notioit- Qabal- 
Store; Laundrh bezahlt die Miete; nabe leb- 
vafter Ede, öftlih don Well3 Str, Dampibeis 
zung, Wohnzimmer, billig. 166 W. Chicano 
Avenue. doſa 


Zu verlaufen: Roominghaus, 
$14 Wöcentliber NReingewinn; 
merd; $135. 157 W. 


Zu verlaufen: Zigarren», 
Store, $05 laufen ibn, 
Miete. 1907, Halfted Er, 


gu dermieten: MildhsD 
Kohlen: und Eisnefhäft, 
lungen; Wiiete $30, 


10 Zimmer, 
ftetige Noos 
Huron Er, 


Candy», Jcecreams» 
Gute Firtures, billige 


cvot, geeignet für 
Mobning und Stals 
1653 Gampbelt Abe, 
dofrfa 
Bigarren:, Candy» und Echutl« 
3 belle Wohnzimmer, neben großer 
2960 Belmont Abe, doſa 


, gut Ede, in dicht- 


Bu derfaufen: 
Laden, 
Schule, 


Grocerhy und Delitateffen, 
befiedeltem Arbeiterdiftrift, Nordfeite, frifhes 
Nsarenlager, gute Firtures, Miete $15, mit 4 
Wobnzimmern, muß fchnell verfaufen, sriftine 
Gründe. Preis $3h0, wert das Doppelte, 1859 
Maud Ade., en Blod jüdlih don Genter Etr., 
ntabe Sbefficid 


Zu verlaufen: Billig, gutgehendes Delilateſ— 
ſengeſchäft wegen Verlaſſens der Stadt. 4140 
N, Stedzie Ave, bofalon on 


Bu berfaufen: Neu möblirtes 14 Simmer 
Noomningbaus, nabe Yale (Sehentfernung», 
alles befegt, Koblen für Ainter _dorhanden, 
preisivert, Telephon: Zuperior 3526. Agenten 
derbeten, dofafon 


Bäckerei zu verlaufen. Cine der’ beften, biele 
Jabre im Betrieb, im Logan Eauare Siftrift 
befindliche vacerci Tann preiswert gelau wer— 
den. Eigentümer zieht fich Alters wegen aus 
dem Geſchäſt. Wöchentliche Einnahmen 
Nehme lleines Eigentum in Tauſch. Adr.: 
1977 Adendvoft,. — 


Zu verlaufen: 


Calvon billig, Einnabme $R0 
ben Tag. 


1203 Ro3coe VIbd, 


Bu berlaufe Butcher- und Grocery⸗Store, 
mit oder ohne Gebäude, billig wegen Aufgabe 
des Geſchäfts. 4018 N. Weſtern Ave. mdo 


gu verlaufen: Zwei Meat Marlets, einer 
bringt $45, der andere $60 die Woche’ Neinnes 
winm, Brobe gegeben. Nachanfragen zwifchen 

7 und 9 abends, Telephon: Stuart 6805. 
dimido 


Zu derfaufen: Barbierftube, 
schende3 Gefcäft, 
eingezogen. Adr.: 


i 3 Etüble; 
Eigentümer zum Wil 
m 1264 Abendpoft. 

1Tagtivk 


Bu. dverfaufen: Marfet und Grocerh, pin alter 
PTlag, Einnahmen iiber $800 die Woche, Gigents 
timer ift in militärpflichtinem Alter md mh 
zu einem VBargain verlaufen, 3357 S. Hoyne 
Avenue. 16aaımwX 
Calcimining fehr 
Arnd, Telepbon 

16agtiwX 


Rainting, Raperbanging, 
billig; Urbeit garantiert, 
Yuellington 1755. 


Gefhäftsteilhaber. 


(Uinzeigen unter diefer Rusrilt 14c bie Beetle.) 

Cuche ältere alleinitchende Frau, Mädchen 
oder 
ache auch al3 folder, 
peſt. 


Geſucht: Teilhaber für Heines 
Guter Verdienſt. 


122, 


we: N, 1 Abends 


doſon 


! Reſtaurant. 
855 Garfield Ave, dufa 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 


lade County, 


| 


für | 


Manı mit etwas Geld al3 Rartırer oder | 


Zu verfaufen: Nr. 3 Middleby Ofen, | 
wie nen. $150.00. Champion Mixer 
mit Motor ufw. 149 154. Str, Har: 
von, I. do— — 


Zu verkaufen: 5509 Mont 
roje Abe, dofria 


Store Figtures, 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 bie Leite) 


Moderne Kleider für Plänner und und 
junge Männer zu 831 wöchentlichen Ab— 
zahlungen; 815, $20, $25, fo billig, 
wie andere Läden für Baargeld ver- 
kaufen. Hyman & Co., 215 N. Slart 
Str, Wir nehmen Liberty Bonds aı. 

13aug*E 

Männerfleider-Vargaind: Vene, nıdı abge 


bolte, für $25 bi3 $45;5 nad aß gemachte 
Anzüge und Ucberzicher tett 815 bis 822.50. 


Eiwas actragene, nah Maß aemadhte Anzüge | born Sr,, immer 1444. 


su 
tag3. 


aufıv, Offen täglich, 


Abends u. Eoits 
S. 


Gordom 1415 S. Haälſted Str. 
4ap*&æ 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die ꝰel!e) 


Pelzhüte und alle Arten Pelze gerei— 


| 
| 


| bis ih eingearbeitet bin, 


Grundeigentum und Häufer 
(Anzeigen unter dieter Hubrit ide die Retie,) 


Wocdieite 


Zu berfaufen: Diverfeh Parlwan, 
Sramehäufer auf einer Lot, in e 
Zuftand, Miete $500 das Jahr, 
Ein Bargain. 


Clybourn Ude, 6-%lat Brid, Miete $780, m 
fhnell zu verfaufen, fiir $5200. $1000 War, 
Quetfhle, 956 Webfter pe. 


Verlaufe oder vermiete ſchönes Brickhaus, 
Heißwaſſerheizung, Eleltr,es BZRimme, 2 vVa— 
dezimmer, ſchon Kehlen umd Hola für ganzen 
Winter dorbanden, 'aute Nahbarfhait umd 
” ansportation, Hohhbahn, Miete $40 monat» 
lih. VBorsufprehen dor 11 born, 2238 os 
minarb Ave, dimido 


ge! Mtöd, 
riter Stlatie 
Preis $4200. 


2 Flat Yridnebäude, 
2045 Mo⸗ 
dofr 


Bu verlaufen, bein Eigentümer: 3 lat» 
Gebäude, 6 Zinmmer tedes,. heiße! Waifer, 
DOfenheigung. Preis $7300, 1950 Hudſon 
“be,, nabe Center tr. 1TanıimX 


Nordweiticite 


$4: 200 Stein Etucco Refidens, Furnace, 2 
Lots, großer Stall, fhwerer PlanisFubboden, 
$250 für Etrabenpftalterung bezablt. Mur 
$3200: $1600 baar, 1839 NR. Stildare Ape,, 
nahe Armitage. dido 


Acker eingerichtete Hühnerfarm und 7— 
Zimmerhaus billig zu verlaufen oder zu ber» 
mieten. 3853 Neva Ave., Dunning. di-do 

Südſfeite 

Tauſche 2: 5lat-Haus, 5925 €. May 
legen, fiir Grocern oder TDelilateffen, 
fragen 3855 N. Weftern Ave, 


Muß fofort berfaufen: 
Dampfbeigung, au einem Bargain. 
bawf Eir, 


— 


Str. ge⸗ 
Rach zu⸗ 
midoſa 


Farmländercien 


Zu verlaufen oder zu verzaufisen: Su Qang: 


beite Genend don Nigconfin, 2 
aufb,ühender Trtftaft. bucare- 


eilen_ don 


Hagtwk dDines Farmland in PBarsellen von 40 Acker 


und aufwärts, ir derfhaffen unferen Sum. 
den gutbezablte "Arbeit in Holzmühlen oder 
Holzlagern. Unſere Bedingungen find vo lie 
beral, daß es ſedem willigen Menſchen ein 
leichtes iſt ſid. eine unabhängige Cxiſten, au 
yründen, Wir wollen Settler und feine Spy 
fulanten, Office tit geöffnet DiS 8 Nbr YIbdS,, 
Sonntaas von I0 Uhr his 1 Uhr Nochm. Spre— 
chen Sie vor oder ſchreibhen Sie an Transat— 
lautie Transp. Co., 1046 Larrabee Str. nahe 
North Ave. A 
Zu vertauſchen: 211 Acker Farm in M lichie 
gan, zwifchen Salamazoo md Wattle 'rect, 
LYehmboden mit einem Lchmsllntergrimd; gutes 
Haus und Stall. Weite Dairb ımd Corn Farm. 
in Michigam Wünfhe Nordfeite Apartments 
Gebäude. 

John Heim, 


3148 N. Aſhland Ave. 


mido 

Nur 85575, 1.Acker, b⸗3immer⸗ 
Hübnerhaus, Stadtwaffer, 57 
Yach, 170 Hill Straße, 
dofrü 


80 Acker Indiana Farm, 8 Acker Wald, Reſt 
gepflügtes Land, gute Zäune, 3 ſeine Pferde, 
6 Nlübe, giwa 200 Hühner umd Iurfens, 14 
Chweine, alle Farmgeräte md feine Ernte, 
Preis 88000 oder dvertaufhe fir Nord» oder 
Nordweftfeite 2: lat, Adr.: OÖ 1946 Abend: 
poft, dofrfa 


Zt dertaufhen: 52 Ader Getreidefarn mit 
Stod und Mafhinerie, 75 Meilen von Ebicano, 
nenen 2: oder Zslat Brickgebäude. S. Treut⸗ 
ler, 2153 N. Liarl Etr. dofr 

Verlaffe Stadt! $3150 Taufen 
tterfarm, nahe Blue Asland, 
aablıına. Sandelt fhnell. Korcoran, 
Clark Str. 


Zu verlaufen: 
Haus, Stall, : 
Meilen don Chicago, 


5 Ader Hiihs 
nur $600 An— 
800 N. 

doft 
Zu laufen geſucht: Eine gutgehende Farm, 
nicht unter 40 Acker, wo Eigentümer einen 
Monat oder länger auf der Farm bleiben Tann, 
Preis nicht über 
| $7000, Adr.: B 1005 Nbendpoft. 20aaimE 
Berlaufe zwei 40 Acker Farmen, eine 120 
Acer Farm, eine 140 Acker Farm. William 
Butler, Rorth Branch, Michigan. dimido 


Kaufs-und Verkaufsangebote 
Anteinen unter diefer Nubril 14c die Seile) 


Ranfe alle alten künſtlichen Zähne u. Aahn« 
eh auh Goldsähne, Brüdcıt, fowie zerbr. 
Victoria, 143 N, Wabafh Ave., Zimt. 200. 
mo—fa 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Belle) 


Sredb Bıoıte, Ddeuifcher 


Neots anwalt. 
Praltisirt air allen Gerichten. 


127 N, Dear 
"ib 


Nihbarv u. Kod, 23%. Dearborn Etr., T, 
Flur, befannter deutfcher Adbofat und Yotar. 
Abends: 1072 N, Halucd Eir.. mn North 2 

180 


2out8J. Bortited, Deumd-ungurtiher 
Advolat, erſeilt Nat frei, Zimmer 605, 132 W. 
wolbingtun Str, vun 9 Uhr Morgs. bis 3 Uhr 
Nadn,, und 1572 %. Salited Str. von 4 Uhr 
Nachm. bis 8:30 Abend3, am en von » 
13 


nigt und umpenrbeitet, gut und billig. | dis 1 uhr Nadın. "Rhune: Diverich 


1026 Altocld Str, modofon 


Wanda Baumgarten, geb, Cbertinfa, bitte 
Adr. angeb. Engelmann, 5251 BellePlaine a 
dofafoı 


Bluſen und Wäſche 


werden elegant und 
preiswert geſtickt. 


1026 Altgeld Str. 
modoſon 


Plaſterarbeit und Revaraturen beſtens ausge— 
führt, Echiemann, 2509 N. Glarl Eir. Tel, 
Nsellington 2525, Z2lagimX 


„Würde fehr dankbar fein füc_ Mitteilungen 
über den Aufenthalt don Peter 8. Ablerd, — 
23, Olfen, 2134 N. Steyftone Ave, 20agtiw& 


Mt. Clemens Calzbäder für Rheumatisims 
und Lumbago. 1553 Belmont, Ecke Lincoln. 
Tel. Lale View 0043, 


Piano Stimmen, 
narantiert, 
Fainting, Paperbanging, E Iomimmg fcht 
billig; Arbeit garantiert. Urndt, Bhene: Yyels 
lington 1755. 19uaglıv&k 


Reparieren, $1.75; 
Teleph, Albany) 8362, 


di-fa 


Petroleum Gas Heizung 
ür Küche, Barlor, Zentralheizung ı. Yadöfen, 
Schr einfach, mit autem wrr zu handhaben, 
Näheres bei I. NUuedbede, 
Tel. Kenwood 2441 * Greenwood Ave. 
2sil,imik 


Amtlihe Beglaubigungen 
werden augelcrtigt vom 
der Ubendpolt Go, 223 W. 


und Affidavits 
öffentliben Yolar 
Walhington Etr. 


mr& | (Sermanen, die 


Gegen Mbeumatismus, Yteuens und Xebers 
leiden, Erfültungen ufw. nehmt die Sıchivihbäs 
der bei E. Bulling:t, 2253 W. 12. Gtraße, 

Hep,fadıdu* 


Anitreihen don Häufern, Senftern u. Porches, 
auch Annenarbeit jekt außerſt billig: lanpiuh* 
gewilen⸗ 
1955 Fremont Str. Tel.: 

ſodido 


hafte Arbeit. 
Lincoln 4876. 


Thies, 


Heiratsgeſuche 
(Anzelgen, unter dieſer Rubril 8 Eis. d. Vor: 
aber feine Anzeige unter einem wonide,) 


Heiratsgeſuch: 
38 Jahre., 


Deutſche Witwe ohne Anhang, 
fucht die Yelanntichaft mit einent 


2Dagimk| 


9Irbeit | 


334 


Dr, Hugo Radau, deutfcsöfterre. 
ungar, Rechtsauwalt 
Alle Gerichtsſachen. 


—W 
und öffentlicher Notar. 
651 Welt Nortb Avenue, 

3yb4*Z 


Amtliche er und Wffidudits 
werden ausgef'rtigt vom Öffentliben Notar 
der Abendpolt Eu. 223 W. u 


Deuch⸗ ungariſchet Advolat, Kolleltor und 
Notar; prattisirt in allen Geriihten. Offen 
zum Übends u, Conntags. Yıtte voraufprechen, 
Ehwars, 2133 N.Clarl tr. Tel. a 

ma 


Das Gewitter im Rolfsglauden. 


Bon GE. Ernft, 

Wenn auch die perfonifizievenden 
Anſchauungen langft vergangener 
Tage mehr md mehr durd) die ralt- 
[05 vorwärts dringende Kultur zu- 
rücfgedrängt wurden, Icbt im Glau— 
bei und in den Sitten des deutjchei , 
Volfes — befonders des Landman- 
nes — nod) ein leßter Reit des nat-« 
ven Kinderglaubeng der heidnifchen 
jih alles bejcelt 
dachten, die in allen Naturerjcei- 
nungen die Madt cines höheren 
Wejens erfannten. So Flingt alles, 
was fi) auf Blitz und Donner be— 
zieht, an den alten Donarglauben 
der heidniſchen Germanen an. 

Weil dem Wettergotte, dem mäd)- 
tigen Sohne des Odin, der „Ton 
nerstag“ geweiht war, erhielt ſich ⸗ 
Inicht nur im Volfe — der Glaube, 
da c5 am Simmelfahrtstage (der 


Mann ohne Anhang im felben Alter, der ibr| ja ſtets auf den Donnerstag fällt) 


ein gutes Heim bieten lann, sweds Heirat. 
Nur Grnitmeinende mögen antivorten in 
Deusfh. Adr.: N 1710 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: Defterreih:llngar, 35 
alt, möchte gern di. Belanntichait mit einent 
öfterr..naar, Mädchen machen zwed? Heira: 
junge Witwe nicht ausgeſchlofſen. 


Agenten verbeten. Adr.: 1978 Abendvpoſt. 


* 
— 


dofa | 9 


Plumbers und Supplies 


Sinarigen untec diefer Rubrit 14c orte Beile) 


Peoples Plumbing & Healiug Supphy Ko. 
400 Miltvanfee Ude, 461 Yurd vallied Ztr. 
gweig-T1tice und Yerfautsiaume in 2700 W. 
Sir. Alles 4u Wholeſale⸗Preuen verltauft. 
Epeztelle Breite für Bluntbing- und ze 
matcrialien in Duanittäten. Tel: Som 148 

2Afn.3mik 


viick für billigfre Breife ıüc 
eritendlatt. 2750 Lincoln we 


Blumbing 


Ev 
Jedermann, L. & 


— — — — 


Aerztliches. — 


(Anzeigen unter dieſer nubtit a4e die Zeile. 


Nat frei, 
W. 


Dr. Hafencleder. 


— — 
vaten Krankheiten. 3006 


Madiſoen, 


9%: Sadamt den 


Jahre tragen, das 


Ehrenſade. waren, durfte man dem V 


„gewittern“ müſſe, und da ihm alle 
Tiere, die eine rote Farbe an ſich 
Rotkehlchen, der Storch, 
die Rauchſchwalbe uſw., geheiligt 
zolksbrauch 
zufolge dieſe Tiere nicht töten, da 
ſonſt Donar den Tod „ſeiner Tiere“ 

beſtrafen und den Blitz einſchlagen 
laſſen würde. Als Mittel gegen Ge— 


Imittergefahr galten die rotfarbigen 


Pflanzen, die auch dem Donar ge— 
hörten, wie die Ebereſche und das 
Johanniskraut, das in einzelnen 
Provinzen auch als „Donnerkraut“ 
bekannt iſt. Wenn man in Schleſien 
die am Palmſonntag geweihten 
Palmenzweige als Blitzableiter 
hinter das Muttergottesbild' ſtedt 
oder Zweige der Birke, die am Fron— 
leichnamstage in der Kirche geſtan— 
den, wenn man in anderen Gegen— 
am Himmelfahrtstag in den 


From früber Uffiftem d. Aener Anwer- | Wald zieht, um „neunerlei“ Steäuter 


a Epertulift für Ypriva!frankbeiten. Lart 
ilmanfee ve Et. 10-12 Mittand 5-8 hs, 


I 


zu fammeln, die zu Kränzen gewun— 


za⸗⸗i den, in Stube und Stall gegen Blitz- 


Leichenbeſtatter 


gefahr aufgehängt werden, ſo laſſen 
dieſe Sitten — trotz der kirchlichen 


cnaetaen unter dieſet Rubrit 14c oie Belle) Weihe — darauf ſchließen, daß dieſer 


Casdlöt and Undertaling Co.— Wi 


2* 
Ibb. u. Ranbolph Str, Tel, Eent: 


te zus heidniſch ·germaniſchen Ur⸗ 
ſprungs iſt und einſt dem Donar Korbe!“ 


| 


| derErfindung 





| 


galt, aber- als harmlofer Naturkul- 
tu8 don der Kirde beibehalten mwur- 
de ‚um den Altvordern lichaewor- 
dene Sitten zu laffen und fie der 
neuen Lehre leicht geneigt zu ma- 
hen. 

Die NAltvordern glaubten, dab 
während der Wettergott ‚im flamı- 
mendroten Wagen dur die Lüfte 
fuhr, er feinen Sammer, der Itet! 
zu ihm zuit’dfehrte, auf die Erbe 
ſchleuderte. Da nun auch der Ham— 
mer die Schwelle des Hauſes hei— 
ligte und die Berührung mit ihm 
eine Jungfrau zur „bräutlichen 
Frau“ weihte, gilt in Pommern 
und Mecklenburg noch heute der 
Donnerstag als beliebter Hochzeits— 
tag. 

Die große Bedeutung de 
ters für den Ackerbau beweiſen 
zahlreichen Bauernregeln. 
Gibt's Gewitter am 

(23. April) 
Folgt gewiß viel Kälte nach. 
Aber 
Viel Gewitter im Mai, 
Eingt der Bauer: NJuchhei! 
Junigewitter ſind erwünſcht 

Gibt's im Juni Donnerwetter, 

Dann wird das Getreide fetter. 
gZuligewitter ſind natürlich: 

Dem Sommer ſind Gewitter keine 
Schande, 

nützen der Luft, mehr noch dem 
Lande. 

Später liebt ſie 
nicht mehr: 
Gewitter nach Bartholomäus 

Auguſt) 
Bringen nur Schaden 
Genuß. 

Die Gewitter im September wer— 
den vorſchieden beurteilt, einesteils 
heißt es: 

Sobald der September noch donnern 
kann, 
Setzen die Bäume viel Blüten an..... 
andererſeits: 
Nach Septembergewittern 
Wird man vor Kälte zittern. 

Jedenfalls laſſen die Gewitter 
im Herbſt auf vielen Schnee ſchlie— 
ßen, wie man mit Recht ſagt: 
Herbſtgewitter prophezeit 
Vielen Schnee zur Weihnadtszeit.... 
aber darum braucht man ſich doch 
nicht zu fürchten. Der Landmann 
verſichert: 

Herbſtgewitter bringen Schnee, 

Doch dem nächſten Jahr kein Weh. 

Auch im Sprichwort wird des 
Gewitters gedacht; ſehr bezeichnend 
fährt mancher „mit einem Donner— 
wetter dazwiſchen“ — d. h. er klärt 
die ſchwüle Situation, wie ein Ge— 
witter die heiße Atmoſphäre. 

So ſpiegelt ſich der tiefe Eindruck, 
den die ſo gewaltig erhabene Na— 
turerſcheinung von alters her auf 
dIeMienihen ausübte, noch) heute 
wieder; jo lebt in allen, was mit 
dem Gewitter zufammenhängt, der 
Nachhall des Gefühllebens einer kul— 
turhiſtoriſchen Vergangenheit. Trotz 
einer neueren Zeit, 
trotz des Blitzableiters, benutzt das 
Volk noch gern die Mittel ferner 
Tage, ſeine Wohnung vor dem ver— 
heerenden Element zu ſchützen. 

Ein tiefer Sinn wohnt in 
alten Bräuchen. 


3 Gewit— 
die 


Georgitag 


Sie 


der Landmann 


(24. 


und feinen 


den 


Eine Ordensgeſchichte. 


In dem Hoftheater eines kleinen 
Fürſtentums, deſſen Herrſcher durch 
ſeine Freigebigkeit im Ordenverleihen 
bekannt iſt, gaſtiert ein berühmter 
Tenoriſt, in der Hoffnung, ſich ſeiner 
Knopflochſchmerzen behoben zu ſehen. 
Aber merfwürbigerweile, fo fehr man 
ihn auch fonft mit allerlei Auszeich: 
nungen überfchüttet, der erfehnte Or: 
der bleibt au& und traurigen Herzens 
muß er endlich abreifen. Der Fürit, 
der auf ber Terraffe feines Schloffes 
beim Frühftüd fit, fieht den im 
Reifewagen vorüberfuhrenden Sän- 
ger, und feine Leichenbitterniiene be— 
merfend, imenbet er fih mit ben 


Morten an feinen Adjutanten: „Weiß 
gar nicht, marum di: Mann ein fo 
|mißvergnügkes Geſicht macht, 


tann 
doch wahrhaftig mit ſeinen Erfolgen 
hier zufrieden ſein“, worauf ſich der 
Adjutant die Bemerkung erlaubt: 
„Ich glaube, Hoheit, daß es ihm 
bauptichlid um die Erlangung 
eines Ordens zu tun wer und daß 
das . Ausbleiben desfelben...“ 
„Ia, aber warum het man mir denn | 
das nicht aefegt? Nafcy holen Sie 
Die übliche Auszeichnung" Ein Zu | 
ruf veranlaßt den Wagen, zu halten, ' 


und in einigen Miruten fehrt der 


Adjutant mit einem Pädchei zurüd, | 
das der Fürft eigenhändig in ben! 
Wagen wirft. Die Umbüllung ent | 
fernend, ertbedt ber überglüctfiche | 
Cänger den erfehnten Orden, mwentet 
ih aber im nächften Auaenblid exe! 
ftuunt an den Fürften mit dem Zus; 
ruf: „Durhlaucht, e find ja zwei!” 
— „50? Na, den ant:rn für den: 
Kutſcher.“ 
=—> — 

— Eine Lehre. — „lt da3 aber 
ein häßliches Weib, die Frau Mül— | 
ler!” „sa, Die bat der Mann! 


ı heiraten müffen, weil er fein ganzes | 


Vermögen in den Wirtshänfern 
durchgebracht hat . . . ſiehſt du, ſo 
tief kann der Menſch durch den Al— 
kohol ſinken!“ | 


— Sr der alten Pinafothef. 
„Sagen Sie mal, licher Mann, feit- ; 
dem bier Eintrittsacld erhoben wird, 
hat der Beſudh wohl recht nachgelaſ⸗ 
ſen?“ — „Da täuſchen S' Eahna 
aber gewaltig. Früher kamen nur 
die her, die was von die Bildln ver— 
ſtehn: jetzt kommen auch die, die wo 
a Geld ham!“ 


— In der Menagerie. — „Ihr 
Elefant iſt ſehr drollig, ſehen Sie 
nur, wie ſich das Publikum an ſei— 
nem Käfig drängt.“ — „Ja, der iſt 
bei. den Leuten immer Hahn im 


Wenn Frauen ſchweigen, ‚haben 
fie viel zu fagen. 


DemMutigen gehört die Welt, 
Der arme Mutige! 


Die größte Proteftion üben 
Grauen und daa Glüd. 


DieShmeiheleiift für viele 
Menfchen ein Nahrungszmeig. 


Liebendmwürdige Schwächen 
nügen oft mehr ald große Vorzüge. 


Bute Leberfegungen kann 
nur ber würdigen, der fie nicht nötig 


bat. 


Se Lleiner die Geele, um fo 


mehr Raum darin für die Gehäffigs 
keiten. 


Der Pegafuz ift heutzutage 
das Pferd, da3 am mwenigften — abs 
wirft. 


Manche modernen Krititer haben 
von der Göttin der Gerechtigteit nur 
die Blindheit. 


Aud der Erbe, welcher weint, 
weil er zu wenig geerbt dat, ijt ein 
ladenber Erbe. 


Es iſt verdächtig, wenn Kin—⸗ 
der plötzlich aufhören, verfängliche 
Ftagen zu ſtellen. 


Das Sprichwort 
währt am längſten“, 
nem ertappten Diebe. 


Manker glaubt auf die Nadhs 
welt zu fommen, nur weil ihn feine 
eigene Zeit nicht veriteht. 


AUndiegroße Slode follte man 
diejenigen Schiwäger hängen, die jedes 
Geheimni3 auszuplaudern. 


„Ehrlich 


ftammt von. eis 


Keine Tugend fommt einem 
im Leben fo zu ftatten, wie die Bes 
heidenheit — der andern. 


Petitionen und Bittfehriften 
find immer in Profa und zugleich. in 
gebundener Sprache gefchrieben. 


Mandher behauptet, das 
Volt jtehe Hinter ihm, bis e& fich bers 
ausjtellt, daß er fich nur vorgedrängt 
bat, 


Nie fommt :dad Glüd allein, 
fagt Schiller. Das ift leider rich» 
tig, immer tomınen tie Verwandten 
mit, 


Eine dumme Frage belehrt 
uns mehr über den Weijteshorigont- 
eines Mienjchen als zehn gefcheite Res 
den. 


Du tennft gewiß Leute, die dir 
niht das Waffer reichen, aber von 
dir mit Champagner beiwirtet fein 
wollen, 


DazUnglüd mander Menſchen 
beſteht nicht darin, daß ſie zu wenig 
haben, ſondern darin, daß fie zupiel 
wollen. 


Ein Geizhals iſt ſo konſequent 
hartherzig, daß für Wohltätigkeit 
ſelbſt keines ſeiner Goldſtücke aus der 
Rolle fällt. 


Wer Talent zur Eiferſucht Hat, 
iſt auch eiferfüchtig, wenn er hört, daß 
feine frau einen anderen Dann lint3 
liegen läßt. 


Wer in feinem Beruf etwas 
| geleiftet hat, weiß, mas er gematht 
| hat. Nur nicht, wenn er Betanntſchaf⸗ 
ten machte. 


Willſt du einen Menſchen 
gründlich kennen lernen, ſo frage ihn, 
was er mit einem Hauptreffer anfan⸗ 
gen würde. 


Die Don Quixote der Zei—⸗ 
tungspolemit bauen ſich oft ſelbſt die 
Windmühlen erſt auf, gegen welche ſie 

zu Felde ziehen. 


Ein Dichter, der ſeine Driginas 
lität gemerkt hat, hört gewöhnlic) auf, 
Original zu fein, und wird ein Nach— 
ahmer — feiner felbft. 


Unfere vornehme Welt findet 
zum Bücherlefen feine Zeit, weil fie fo 
unendlich viel mit der Erledigung des 
—⸗ — Müßiggangs zu tun 

at. 


Es iſt kein Wunder, daß die 
Kritit in ihrem Tadel oft gleichför— 
mig iſt: Die Schaffenden ſind eben 
ſelbſt in ihren Fehlern ſelten Origi— 
nale. 


„Tadle nicht, macht's beſſer!“ 
iſt eine Forderung, die man im lilera— 
riſchen Meinungsſtreit höchſtens dem 


Kritiker eines Kritikers entgegenhalten 


zen 


Sgibtin der Beamtenmwelt ges 
an Sklaven, die felbft den Hecht, 
der auf den Til gebradht wird, mit 
Reſpelt eſſen, weil fie in ihm ‘einer 
Vorgefegten eben. 


Manfollnict ftolz fein, man 


fchneide 3. 3. feinen Barbier nicht, 


wenn man ihm auf der Straße begegs 
net. Denn wenn man fich wieder von 
ihm rafieren läßt, könnte er fich leicht 
revanchieren. 


Nur weil heutzutage über jede 
literariſcheErſcheinung faſt noch bevor 
die Druckerſchwärze getrocknet, ein Er⸗ 
zeugnis der Kritik unter der Preſſe iſt, 
ſind ſo häufig die Erzeugniſſe der 


I PBreffe unter der Kritik. 


— — —t z 


Todesfälle, 


Tahftchend veröffentliden tote die Namen 
ber Ecutfhen, über deren Tod dem Gelunds 
hbeilsamt Melſdung angina:; 

Dahm, Heinrich, 55 J. 6683 S. Aſhland Ave. 
Epftein, Youis,. 5626 Somh Part Ave. 
Franzen, Jacob, 1360 Clevelaud Ave. 
Heidenwah, 5* 28 J. 

Heiſch, Eugen, 1046 R. Halſted 

Korn, Karl, 66 J. 719 2. 
Kermann Mina (geb. Rubcy), 


J 


Pertle, 328* (deb. Glab). 
W. 25, Place. 

Schmidt, a 108" ze © 
Voellel, 


Weller, inna ( en 28 
u 8 ). 


. 


> 


Sir, 
Straße. 
5203 Agatite 


sg g., 4022 


BR in 





A Dr.LAWHON > 


Augen, Ohren:, Najen:, Hals: und Lungen-Spezialift 


Ib bin der einzige Arzt in Ghicags, der Behandlung 
ausfliebli für diele Organe anzeigt. 
Sb babe viele Jahre lang dieleim beionderen Yiweig dei 
Medizin fvezielle Aufmerfamleit gewidmet, und bin bei. 
fer in der Yage, Eud erfolareid au behandeln, als Dice 
meilten anderen Merite 
SH bebandle alle Grfranlungen und Edwäden dei 
Augen, iwie fdwade, wäflcrige, Ivche_AUugen, aranulierti 
vider, Entzündungen der Hornhaut, Störungen des Ech- 
—— — itrgendwelche andere Urſachen abnehmender 
Sehlraft. 
Ich habe viele von Blindheit geheilt. Ich heile ſchtelende 
Augen ſchmerzlos Ich pafſe Brillen lotrelt an. 
Taubbeéit, Ropfgeräuſche. Ausfluß aus den Ohren und 
andere Ohrenleiten nach den neueſten und wiſſenſchaft 
lichen Metoden behandelt. 
Katarıb und feinen Komplilätionen in der Rafe und in 
Hals beſondere Aufmertſamteit gewidmet. Bernadläffigt 
nicht Anbma, Seufieber oder Broſichitis. 
Laßt mid Eu auf irgendwelde Lungenihwäge unterſuchen. — Lungenſchwind 
lubt fanı geheilt werden, wenn bei Ketten rihtin behandelt. 
Epredt bor in meiner Office und labt mich Eud die Wictigfeit richtiger Yo 
bandlung für Auge, Ohr, Nafe, Hals und Lunnen erflären, un” &s ife frei. “Br 


W. M. LAWHON, M. D. 
2192. Zearborn Str., (Genenüber dem Chicago, Ill. 


Voſtgebaude.) 


Zanfadinr* 


tiennofirungen. Gefüge und Sleijd. 


Geflügel (Icbend). 


(NRotierungen bon KRepfen &_Murmann, 
| Weſt South Waler Sirabe.) 
Die Vreiſe gelten nur für fünſ 
oͤder mebt. ciuzeine Yatter-ilten 
dis und böber.) 
...... 0.30 
0.22 


v.31 


u 


9 
Chicago, 22. Auguft 1918. 

Nadhitchrnd Die Yotierungen an der | 
Vetreidebör:e. vom Boyına der Börien- | 
jtunden bi8 um 11 Uhr Vormittags: | 

Erommung. Hod. Viredrig. 11 Bern, | 

Mais — 
Aug. 83164 
—— 164 164 


Di rattenliſten 
Ceunut 
—0.31 


—U,.221, 


und... 
SBfund. ..... 


Sühner, das 
Hähne, des — 
„Broilers“ 14 bis 2 Pfund. 
Truthühner, lebend, das Pid. 
| Knien. das Pfu 

I 


0.32 
—0.25 
0.25 
0.18 
v.21 
5.00 
2.00 
250 


—3.00 


— — 64 \ , 0.26 
54: Indian Runner Enten. Pifd.. 
| Bänfe, 
| _Ddo., junge, Das Ytund...... 
| gertöäbner, das Tupend 
| Nlte Tauben, lebend, Dupend 
|„Zauabs*, Icbe..d, Dußend.... 
do.. augerichtei, Dußend..... 2.00 
stleine magere, weniger, 
Zur Notig für GSeflügellender! — Nur gute 
ftelfwige Ziere find bier verfäuflid.) 


Kindfleifh (zugerichtet.) 
NRippen, Mir. 1, da8 Pfund. ...$ 
Do. ir, das Dund...... 


MM" 
1. dus PBrund.. 
—— 
Bus Mund. ..... 
ir. 1, da3 Pfund 
2. da3 Ylunmd. ..... 
3, dus Bund. 
ir. 1, das Pu 
, da3 fund. 
3, Das “und. : 
ir. 1, daS Pr: ıd.. 
2, das Afımd 


1.6375 


5 
1.6515 1.Lu\2 


En | ’ K 
Schmatz — an. | 


, —.— 


1. 
nippen — 
Sept. 2492 — 24.92 
Naamtehend die heutigen Schluße 
eotirungen an der Getrceidebörie: 
Mais Hafer Eped Schinala Rippen 
163% © un 


Ze. „.... 1.65% 44.20 2 2.5 

Mais floh um 14 Gent höher 
bis *, Gents niedriger, Hafer um 
54 Gents niedriger bis 10 Centst —— — 
hoͤher. Kanſas berichtet, daß es eine —ern nn N 
H cr . ——— Aolteruigen bon Kepten & Wiurmtann, 
der Heiniten Maizernten haben wird, * Svuty Algier Ctruße.) 

> sei 35 na f E}e ! 70— 60 fund Gewicht, Pd. 0.21%,—0.221 

welche es dort JE gegeben hat. Sie 60 — SU No nd Gewicht, —33 —— 0,34 7 
vwo—1ly fund Gewicht, Bird. U iz —U.20 
| 140 — 175 Pfund Gewicht (aus⸗ 
| gelugt), da3 Bund... 0,18 


052 
0.3U 
0, 


2) 

3. 
Ar. 

u 
a.“ 


BER. sa 75 


7324 


72 24 


I 
do. N 
226 


— 


dürfte nur etwa 57 Millionen Bu— 
ſhel betragen, nur ein Drittel einer 
normalen Ernte. Dieſe Ankündi— Friſches Obſt. 
gung hat aber auf den Markt feinen | Aepfel. 
weiteren Einfluß ausgeübt, man Rotlerungen von George J. 

hatte fie erwartet und mit ihr ger | — 
rechnet. Nach den in den legten zehn Gulden Sweuis nennen 3.00 + 

. o : 2scoltbics. Der Birlbel. ........ — 17 

Tagen eingelaufenen Berichten hat— Maiden Blufb, der * 
ten Viele ſogar nur noch auf eine * 

Ernte von 20 bis 30 Millionen Bu⸗-Crab⸗vLiepfel— 

ſhels gehofft. Die Nachfrage nah . 

⸗ . . ; : 4 ,taaı Suderbirmcit, Kite 
Hafer ift nach wie vor gering, und Die | a Fuue 
Händler im Oſten weigern ſich, über | Baricus, der Bulbel anne. 

die Erporibeftellungen, welche in den | Sflaumen. 

nädjiten zwei bis. vier Wochen ZU | Yüciaaır, 16 Duatld..neneen 

. e_» ep . zamlon> 
erwarten fein bürften, irgend welche | u ee 
X. Yo? 31 * 

Angaben zu machen. Es ſcheint, als Trauben. 

 %: . s ‘ < „I Micbigan, fleiiter surb...... * 
ob ſie nur gering fein werden. Da⸗ a u 7— 
gegen ift es ficher, daß 


—0.20 


Grimm & 


+ 
io 





Ulleonossunease 


Yulbel. ...... 
Birne. 


ſehr piel | Wiatagas a 
Meizen ausgeführt werden wird. In 
Chicago erwartet man in den näch⸗ 
ſten Tagen eine größere Maiszufuhr, 
bor Allem aus Illinois und Indiana. 


ichigan. Buſhe 
do., Korb 
afewſirſiche, 


200 
0.55 


B; 
Südfrüdte. 


(Hotieringen bon George A. Grimm & 
178—181 Weſt South Water Strabe. 
pfelſinen, California, Kiſte.. 8.25 


Zuronen, California, Kiſte. ... 8.00 
inangs, 


JJJ 10 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Truft Co. 112 W. Adams Straße, 
itellen fisch Die Eurspätichen Wechſelra 
ten fiir Beträge von 525,000 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie enfipre» 
chend höher) im Verfchr Der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
Dune 


x —8. 
— 15 

N —5.5 

Yırlonen. 

j Eantatwupe2, Kalifornia, Grate 1.00 —2.25 

BWEBBERE sussounsnnenneenrnunnen AD 

Krull... 1.79 

tor . 0.40 


JilIV,.ur 
2 
Gemüſe. 
von George J. Grimm 
weſt Souih Waler 
ılliqutorbtrneg 


| 
I 
} 
I 
| 
} 
| 
| 
| 


—1,ö( 
Gens 6P cut), =) 


1% 
uf 2 
DV. (Nobile Meath, 


‚ —({) 


Friſches 
Geſtern 


A 110.52% 


Gables 

Checds —...........**2444* * 
Paris— — 
Chalet ..........*4**4**4***..—392 
Cheds 

Sutlund— ae 
CHeF8 .....sr een nennenn nur £ 
Stalten 

Cheds .......... 


Notierungen 
79- 481 


& 
etrabe 
A 
lumentohl, heimiſch, ODutend 0.25 
Dv., Waählgun, 412240 Xopfle UV,oU 
Dill, das Vundel 
Eierpflauzen, das 
zwei 


J 
—— 
— . 


„A 


S 


do 
DV, 
DV,, 4 
Einmachgurten, der Rorb...... 


aweis— 
GChrds ..- 
ancematr 
Cheds —— — 
NRorwegen— 
Checks .......* 
Zımmedeni— 


E Richzan, 
D 
D 


| 
| 
| 
| 
| 
—J. 
| 
| 


! 31.35 UL... EEEERTEEER 
. Istarrotien, heimuce, 100 Bdl. 
31.60 ! mohlrabi, beine, Bundel... 
| siraut, heimiſches, Caſe 
ee u 55.650 | zUhcerreitig, 12 zuurz 
GCheds Seren nenne 0099008 Baftinafen, Die lt. 
Peterſilie, Duvend B 


Inten— 
Ched⸗ Pfeffer Grund hiefiger 
DV, 0 


— 
an (rot) 20, 
Produkten⸗Boͤrſe. Pilze, Minneſota 
nadicsdcit, Villtdel.o.... 
Nuben; 10V BinDel...0..0..00.0 
Zalei, Ropl— 
New Morf, Cafe 
2 . _»PYlattialat, große stiite 
iind wieder einmal! Shntttbehnen, grüne, beimilch, 
ie Rille....... F 


il 
Ananas aus Cuba zu haben. Canz| ?o., geibe, Heimtich, site... 
Scllerie, Midigan ouurnonnen0s 


taloupes find in Mengen vorratig, | "yu, Kale ... 
der Abſatz beſchwerlich, weil ihre | Sürbforn, Sıllmois, 
Qualität infolge Ueberreife nicht be— do. : 
| il D., 1 8 —— 
ſter Art iſt. —“ beimilce, Be ” 
ei ® die Stifte 
Die folgenden Breife geiten Tür dem | du., die Stille... 
—— u a ee 
Euentitäten find Die Breife etinas höher. 
Für Bäcker und Buderbäder. 


do., faliforniiche, gelbe, Sad 
do., weiße, fleine, die Kilte.. 
do., grünc, das Bündel 
(Notierungen und Bericht don W. K Jahn Co., 
150 Yiord SGranltlin Strape. 
d . sonne 


Kartoffeln. 
tarts Company,. 192 N. Clart Str.) 
tarke Slacıtrage, Do Preiſe ſtena. 
“, gut lösbar, wie oben gerugere 


Preiſe gelten nur bei AÄbnahme vo 
waggonladungen.) 

Grade billig nach Butterſengebau. 

Preiſe ſeigend wegen geringer Bottale | 

1 


v.u1 


Ev i 2 — 
—E 21.19 24,15 
—— 


Kartoffeln find geftiegen, bie Zus) 
fuhr ift perhältnigmäßig gering. Auf] 
dem Objtmarft 


.u0 
Kill) 
40 

—1 


30 


oigan, 


ſige. 


der Korb. ... 


75 
50 
50 
2.50 
1.00 
0.10 


in. 

stuf * 
eſote — 
* Wisconſin, 
Do., rotc, 


Getreide, Weh 


(Barpreife.) 


Shivs, 100 Bid... 2.50 
weise, 100 fd... 2.65 
100 Yund........ 2.50 
an Kübliware und triihem Wiaterial. 
——— „nosnasnnnonnen rn: AB LS L u. 
Gute, chbare Yuure tIchr tvenig olic« 
riert. Im ortierte abgeſchuitten. Vor 
Schaf der Earvı droht Wiangel 
en „yare einguireien. 
—— — Gelaiime KIgar-Mgar)— 
ir. 1. ———— 


·*8**4* 


—U.2U | (2 
| 
mn 


We 


We zczer 
AT, , 
Ar. 3, 
Br 3 
Kir. 
Ar 


Ir. 
RL. 2, 
2.60 Nr. 3, 
— .40 Maise — 
0.32 Ar. 4, 
0.23% Sir. 5, 
Ar. 


Ver on 
ME. 


Yirrm 


0,80 
0.75 
0.30 

1.35 
0.32% —0.50 


Sie. Dunoonnenonssssnsonnneee 
Getwodnete Eier. unnemereonere 
Kur Eiweiß.....un....0. 
Gummi — Arabiiher.. „une. 
Zragcanth, für Icecream⸗ 

DOWdEer zursnnnnunnennn nenne > 
Icecteampowder* 0.35 
„Mopie“zuder (lanadiih).... 

Shilchitreupulver ... 
(Die Ernte ift ausperlau 


....n.. 


| 


—y.311; | 


\ 


„| 


| 
| 
I 


| 
I 
I 
| 
| 


| 


| 


| 
} 
| 
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1 
1 
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Schlachtvieh. 
Winder (ver 100 Biund)— 

» Anögef. bis befte fen..18.40 
Gute bis ausgef, Dolce. .17.25 
Mittlere Obien ..... 75 

Näbrlinge 13 
Nette Alibe und Rinder... 
Rälber 11.20 
Schweine (per 100 Pfund — 
BE 244254054 4043 18.40 
Schwere _Fleilherware ....19.50 
Leichte Fleifherware „.....10.75 
Gemiihie Padware ......18.20 
Ferlel 17.00 
Schafe (ner 100 Kiınd)— 
Lämmer, aute bi3 ausgel.17.25 
do., geringe bis gute.. 
Jähr linge 
Wethers 10.00 
Eweß ...... . 5.00 


Sel, Harz und Alkohol. 
Wreiſe vom Paint, Dil and Barıiih Club, 
000 cit 18. Etraße.) 

Larbon Heudliabt, 175 Zei..$ 


-18.85 
-18.35 
-17.00 
-18,50 
-15.00 
-18.00 


-20,00 
-20.00 
-20,00 
-18,65 
-18.75 


... ‚iD 
-- 


-18,50 
..15.75 

10.75-15.50 
-13.75 


-13.00 


ia =& 
cd Kroion GBafolii.zeenen ee 
Wiuteröl. ſchwar —— — — 
Yeinfamendl, rık, im Fab.... 
o. nereinigt, DV 
Zerpentin, im ab, Gallone,. 
Denatur. Mltohol, Sallone.... 
eines Blettvci im 100 Bid, 

Fäffern, das Kal. cenrenneene 14.00 
Kleinere Quontuäten, das Hab 1.95 —7.25 
Ertra Qual. Gilders Whiting. 

in Fälfern, 100 Pund...... 2.00 —3.00 
New VYorter Gyps, 1 bis 4 

Fäfſer DaB TOB....0un0o.. 
Cchcllad, orangefarber 

DI. EEE ae .42.* 

— ⸗ - ” 
Akticnbörje. 
* * 
Nachſtehend die geſtrigen Ver. 
käufe an der hicſfigen Aktienbörſe: 
ultien. 
Am. Shipblda.. ..... 124% 
Booth Fiſheries 26 
Be 11% 
Com Ediſon 102% 
Publice Service 75 
KReoples Gas 44 
Lafer Datz Vor⸗Augs 
04 
158 


0,12 
0.23 


128 


26 


124 
26 
1’% 
io) iv 
44 44 
afticn 
cars: Rabeuf .......10 
tewart:Marnict cu... 
wii: & G0........2,70 
nion Carb. & G..2,01 07 


04 


158 


094 


138 


> O4 
1124 1124 


5744 t 


rd 
113% 
n 4a 


7 


l * 


85,000 Com. Ed. Iſt 58.. 581, 
150 U.S. 34 101.50 
100 d», 024.00 

1,050 do, 093.70 
150 do, 03,70 
8,150 do, 95.00 


88 88 
101.50 101.50 
24.00 04.00 
03.70 93.70 
93.70 98.70 | 
85.00 25.00 


Die nahftehenden Rotirungen ber 
Rev Yorker Börfe in den tmwichtigften 
Attien ſind heute, al3 Schlußkurfe, 
bei den Hiefigen Attienmaklern. bes 
Yanrt gegeben worben: 


elubhreifle 
Heute Geſtern 
46% 
65% 


784 


American Can Co 
American Locomotive Co,.... 
American Zmelting 
Anaconda 
Alchiſon 
VBaldwin Locomotive. 
Baltimore & Ohio.... 
Bethlehem Steel ..... 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 4 
Central Leather Co. 
Crucible Steel ,... 
General Motors .. 
Anfpiration Gopper .... 
St. Mercantile Marine 

do,, Worzuasaftion . 
Int. Paper Co, .... 
Mexican Betroleum 
New VPork Centrate. 
Nortöern Racific ... 
Rennibpivania Linien 
Teopled Waß ...... 
Reading .. 
Rep. Iron and St 
Southern Nailwan .. 
Ieras Dil 
Tobacco Products 
Inion Racific .... 
.S. Steel 1, 

‚ Borzugsaftien . 5 5, 

Utah Goppe 
!ehtingbonfe 


Markt ruhig; Mall Street erwar— 
tet einen beichräntten Zufluß von 
Honds für fpefulative Zimede in 
einigen meiteren Wochen. Die 31% 
prozentigen Freiheitsbonds ſtiegen 
heute früh auf 102.50, gingen ſpäter 
ober auf $102.24 zurüd; die 41, 
prozentigen ſchwanken zwiſchen 895 
und $95.10. | 


62 


on 
45 
say, 
HR 
333 
or 


5 


do. 


Die Baumwollebörſe. | 
An der New Porler Baumwolle Börfe mwırs 
den Gene nachmittag um 21, Uber folgende 


Preisnotirungen verjzeichnet: 


20. 


| 
| 


5 


15 PBlund ...... 


— 


| 1, Koh, 


Hoch 
32.45 


31.75 


2:15 nahm. Niedria Schluß 
31.70 31.70] 
31.07 31:26| 
— | 

Die Naffecborie. | 
Auf der Kaffeebörfe in Nem York 

waren die Preife heute beim Schluß 

um etwa einen Gent niedriger als ge: | 


jtern. - September wurde $8.34 und | 


| Dezember zu $8.66 verzeichnet. 


—— +]. — 0 
— — ——— — — 


Lebensmittelpreiſe) 


Die ſtaatliche Nahrungemitlelton⸗ 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
eſt: 

Preis den Breis den 
Kleinhändlet Hausfrau 
— zabiı, zahlen ſellte. 
Weiſibrot — 
ver Laib 
£1d., nit einaewidelt. „0.08 0 uy 
4 id. nicht eitactwigelt. .0.0614 0.07% 
ad, eingeitdelt.........0.08% 0.09-0.10 
%» Id, eingewidelt.......0.12% 0.14-0.15 
Mehl — 
ohibelanitte Wiarfen— per Cat 
3 Haß, Yaumvoliiad...$1.47-1.40 
Fad, Bapierfüde...... 1.41-1.40 
Mund, außgeiwogen.... 0.30-0,31 
Andere Marten— 
“ daß, Waummwollfad.. 1.49-1.52 
> Tiund, uusgewonen.... 0.,30-0.31 

Schrot. und Grahammehl— 
5 Pfund Ead........ 0.26-0.311% 0.29-0.30% 

RNoggenmehl — | 

Rein | 
%_Yab, Vaunmwollfad.. 1.30-1.45 1.37-1.58 
Duntel (rein) 

Pfund Baumwollſack. 
Matsmenl — 

ansehe 
WE. ee 

Gerſtenmehl — 
Baumwollſack.. 


per Yatb 


er Te 


} 


pcr Eud 
$1.54-1.01 
1.47-1.56 


1 
1, 
“ 0.35-0.36 | 


8 


4 


1 


1.56-1.65 | 


d.33 0. 36 





0.27-0.31 0.30 0.36 | 
ver 100 Std. per Brund 
.+$5.00-5.75 0.0514=0.07 
. 4.75-5.50 0.0514-0.06% | 


1.15-1.50 
..... 0.23-0.27 0.25-0.33 
ver Luu Bid. per Brund 
...$5.25-6.25 0.05%-0.07% | 
ver 100 Btumd per Krund | 
$11.25-11.600 0.12 0.15% | 
11.00-11.25 0.12 15 | 
9.50-11.50 0.1014-0.151$ | 


1.21-1.45 | 
Hominy— 
Neis— 

Fanch Head 

Blue Roſe ........ 

— J auenssnn 
Rolled Oats — 

Ausgewogen ........*6. 30-6. 10 0.07-. x8 


Mit jedem Pfund Weizgenmehl muß 
ein Pfund Suctogate verkauft werden. 
Surrogate für Weizenmehl ſind: Mais⸗ 
gries, groblörniges Maismehl, Mais— 


-17.00 | 


10215 102% | 


u 18 


ind. SKorporäle: Kohn 


F 


i Abendpoft, 8 icad ), Don ners 


Kondenfierte Milh— 
per Düchfe 
Gent 


ver Büchſe 

cap) Eents 
Beſte Eorte..........0.1624-0.18% 0.19 -0.23 
Sittlere Eotte......0.144-0.16 0.15%- 0.10 


Serdamptt, ohne 
Zuctetr ..........o.io .114 0.11%4-0.14% 


Zucker — per Iuu rund ver Brand 
ſelarer ................57.05-6.30 0.08-0,09 


Sirup Dod. Buchſen Biürhle 
Mals Wo, Zuderrohr 
10%, IgeBfd..Nii..$1.2246-1.32% 0.12-0.14 


Diais 90%, Kuderrobt 
0.35-0,.43 
ver WtD, 


10%, Dt Biichi. 3.60 -8.95 
Backpflaumen — per Ktund 
70— 80 Ctüd.....0.10%-0.11% 0.12%2-0.15% 
90—100 Etüd.....0.09 -0.10 0.11 -u.i4 
Bohnen— ver Ivo »Rıd per Krımd 
Nady, audgeludt....12.50-13.50 0.14%-0.17% 
LING 2eeseenone.ne.14.00-15.50 0.16 -U.10bz 
Binto 10.00-11.00 0.12 -0.15 
Büchſenlachs — 1 vid. Buchſen- 
Dðd. Buchſen 
BE ee 
Rcd_Mladla ........ 
Schinken, gauze — 
10712 Pid. im Durch⸗ yer Pfund per Brand 
ſchnitt ...... 0. 322 0. 3z3 0.334 . 20 
14 bis 16 Pfund. ......0.30—0.32 0.32—0.37 
Cped-— 
Velte Sorten „...0.44 


Mittlere Sorten..0.40 -0.42 0.43 0.48 
Viercdine Stüde, 


GONE ereeoeren00:0.26 -0.298 0.29 0.35 
Schmalz (Eeſtes ausgelaſſenes) — 
In Papierſchachteln. .. O. 20 -0.30 0.32 - 0.37 
Beim lunß..... 9.28—0.29 : 0.31—0.36 
Standard, rein— 
Veim Pfund ....0.00.0....0.27-0.28 0.30-0.35 
Echmalzering— 
| Beim Pfund. ...... .0.24 -0.25 
Kochöle, in Büchſen — 
— vet Vuüchſe per Buchſe 
Wiaisöl. Pint —......0.280. 3124 0.31 .39 
dy. Quart ....n520. 58813 0.585%-V.73 
Baumwollſamenöl — 
letu ...33-4.32 
mittel su. 00000:0.66—0,73% 
Junghühner — 
riihe, 2%, bis 8 Pfd..O.3-0. 34 
5 bis 6 Pfund 043 0. 34 
Hahne — .........O.25-0.26 
— ——ñ— — — — 


Aus Donnerstags Verluſtliſte. 


Waſhington, 22. Auguſt. In den 
heute veröfentlichten Armeeverluſtliſte 
find u. a. folgende Namen aus dem 
mittleren Weſien: 


Abſchnitt 1. 

Gefallen im Kampf — Leutnant 
Elmer Burdett Nelſon, Pontiae, Mich. 
Sergeant Eddie Lee, Narrows, Ky. Kor— 
poral Floyd Ibbotſon, Dowagiac, Mich. 
Gemeine: Iſaac Allen, Vay Shore, 
Mich.; Andrew Anrzeajczik, 226 W. 21. 
Pl., Chicago, Ill.; Rudolph W. Berg— 
quiſt, Rockford, Ill.; Clarence Borror, 
Wincheſter, Ind; Arch D. Cumpton, 
Altus, Art; Mark Ira Duane, Mellen, 
Mis.; Edward 3. Galaska, 829 Gar: 
den Str., Milmanfee, Wis.; Raul Nor: 
bet, St. Franklin, IU.: Splveiter ©. 
Sanders, Edmwina, Neb.; Delmer Ste: 
ver, Mellen, Wis. 

An Krankheiten 
Roß, Homan, Ark. 

Schwer verwundet Leutnants: 
C. E. JIhrie, Kendallville, Ind.; Cla— 
rence Noble, Green Bay, Wis.; 
Charles F. Glasgow, Shenandoah, Ja.; 
Vern. G Millum, Viola, Wis.; Wil— 
liam G. Moller, Champaign, Ill. Ser— 
geanten: Glarence X. Miller, Cihfojh, 
Wis.; Clarence MU. Pierce, Burlington, 
Ja.; Janatz Rajski, Milwaukee, Wis. 
Korporäle: Frank H. Raymond, Kenut 
City, Mich.; Clair A. Wallace, Dun— 
bar,. W. Va.; Kenneth H. MeLeod, Nice 
Lake, Wis.; Joe A. Miles, Orford, 
Mich.; Henry John Reeſe, Marjhfield, 
Wis. Horniſt Roman Sadowski, Mil— 
waukee, Wi Gemeine: Domenco 


-0.49 047 -0,55 


0.25 0.31% 


0.37—0.46 
0.74—0.92 
5-0,59 
5-0.30 
7-0,31 


n 
3 
.r 
34 
2 
2 


geſtorben — Dock 


* 
>. 


Wis. 
Cerio, Cleveland, O.; Michael Deteil, 
Youngstown, O.; Clarence T. Hend— 
rids, Chevenne, Wyo.; William Me— 
Guire, Columbus, D.; Robn Hugh 
Northrup, Flint, Mich.; Henry Schwer, 
7335 ©. Ntedzie Ave., Chicago, Dl.; 
Names ven Sutton, Cambridge, Kan. ; 
Arthur M. Promn, Dacoma, Olla.; 
Slaud D. Harbifon, Monticello, Art.; 
Roy Hide, Sommers, Ja.; Emmet No 
fefrans, Hirton, Wis:; Henry V. Yars 
fon, Winfteld, Wis; Arthur Mein: 
nis, Nice Yafe, Wıs.; George Erneit 
Marion, Detroit, Mich.; Albert Molenz 
amp, Ferrysburg, Mich.; Frank Roſe, 
Shelbyville, Miche; Henry G. Stolte, 
1946 Warren Ave., Chicago, Ill.; 
Guy E. Sullivan, Coldwater, Micd.; 
Ray Timmons. Paw Paw, 
Myrl F. Untied, Ivazesburg, O.; 
Charlie M. White, Meadorsville, Ky. 
In unbeſtimmtem Grade verwundet 
Korporäle: David G. Gourley, 3219 
52. Str., Chicago, Ill.; William 9. 
Holtman, Quinchy, IMs: Henry €. 
Snslop, 5005 ©. Paulina Str., Chi: 
cago, ZIl.; Stewart GE. Mufchott, Fol: 
liett, Ill.: William A. Veech, Ottumwa, 
Ja.; Carrol Nelſon, Bedford, Ja.; 
Bruno ©. Grande, 1848 Wabaniia 
Ave., Chicago, Ill.; Joſeph Henneſſey, 
913 O. 61. Str., Chicago, Ill.; Del⸗ 
mar Hudſon, Ponder, Mo.; Loyd H. 
Mekibban, Fort Des Moines, Ja.; John 
P. Miner, Luverne, Minn.; Henri E. 
Nation, Albia, Ja.; Thomas R. Schu— 
bert, 1746 W. Brand Mve., Chicago, 
Ill.; Albert L. Schwenk, 578 O. 141. 
Str., Chicago, Ill.; Charles E. Shockly, 
Ames, Ja.; Walter Sulowski, 5125 
Patterſon Str., Chicago, Ill.; John 
Waoner, Council Bluffs, Ia.; Frant 
M. Waldheim, Jolliet, JU.; Cecil M. 
Ward, Glenmwood, Na.; Henry G. 3n: 
burt, 2921 N. Spaulding Ave., Chi: 


= 
=. 


ıcago, I. 


Vermißt 
un 22 up 
Francis M. 


im Kampf — 
Keller, South 


D 
x 


Sergeant 
Whitley, 
.Grover, Lo— 
vell, Mo.; Steve Nikoloff, Walnut 
Grove, Min; John Frank Smith, 
4920 Oakdale Ave., Chicago, Ill. Ge— 
meine: Erneſt Joſeph Hannig, Whee— 
ling, W. Va.; Joe Loukitis, Ladd, Ill.; 
Thomas F. MevLaughlin, Otſego, Mich.; 
Bryan W. Wilbur, St. Paul, Minn.: 
Leon B. Simmons, Tupelo, Ark.; Eddie 
Clyde Taylor, Middletown, Mo—.; Nick 
Viſtay, Mingo Junction, O. 


Abſchnitt 2. 


Gefallen im Kampf — Korporäle: 
Edward Abe, North Milwaufee, Wis.; 
Harry H. Despain, Sparta, Ill.; Ges 
meine: George Cooker, Indianapolis, 
Ind.; Earl Duval, Kankakee, Ill.; Ar— 
thur J. Pearſon, Chanute, Kanſ.; Clif— 
ford J. 

Roettering, Cincinnati, 
Munden erlegen 


Norporal Gla= 
rence 3. Bradley, Columbus, Wis.; 


5 


m. 


Mich.;| 


Phillips, Bronr, Wyo.; Edward 


J 


den 22, Auguft 1918. 


mond, Minn.; Leonard Tadett, Shelby 
a Ky.; Eheiter Tomtzaf, Milmautee, 

18. 

Schwerverwundet Leuinanis: 
Gregory W. Dempfey, Portage, Wis.; 
Kohn Frederid Girard, Ronta, Mid). 
Sergeanten: Kohn X. Burkhard, Mons 
roc, Wis; Doran Arthur Dieter, Bas 
raboo, Wi3.; John Siloet, Grand Nas 
pids, Mich.; Clem Evon Niderfon, Co 
loma, Mich.; Henry Nietering, Grand 
Haven, Mich. Korporäle: Wilbert V. 
Atlins, Woomingdale, O.; Clare Mar: 
well Barnes, Lichtfield, Mich.; Ran: 
fome D. Carter, Grand Napids, Mich. ; 
Raul R. Hewett, Necedah, Wis.; Anz 
cil Lovitt, Williamsburg, Nu.; Tho— 
mas %. O’Connor, 2524 W. Adams 
Str., Chicago, IIl.; Arthur Montague 
Nidel, Detroit, Mi.; Harry Lee Sher: 
man, Quincy, Ill.; Nick Tregear, Iron— 
wood, Mich. Koch John Knox Ables, 
Forrefton, IH. Gemeine: Emil Berns 
hart Anderjon, La Erojje, Wi3.; Herton 
N. Andrews, St. James, Min; Nis 
chard Atwell, Portland, Mich.; Benja- 
min Baucaro, 935 Larrabee Str., Chi: 
cago, Ill.; Francis Bawyn, Marinette, 
Wis.; Floy Bennett, Muskegon, Mich.; 
Noah Blackwell, Marſhall, Mo.; 
Adolph A. Cor, Parnell, Mo.; Franf 
Charles Teinert, 2311 ©. State Str., 
Chicago, JM.; Xames Dunbar, Ever: 
areen, Ja; Titus ©. Eurlce, Copeland, 
Na.; Fred Devillerd, Algoma, Wis. ; 
Erneſt Did, Savannah, Mo.; Harley 
Fiher, Marion, Mich.; Kohn Fuchs, 
Tomah, Wis; Herman Grantin, 5047 
Windfor Ane., Chicago, ZU.; heiter 
A. Kells, Santa Fe, Kanf.; Henogt os 
gowsft, Detroit, Mich.; Don William 
Knickerbocker, Quinch, Mich.; Louis 
Longceore, Biteleh, Mich. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Sergeanten: Victor E. Berchardt, 
St. Paul, Minn.; Andrew J. Erhardt, 
1630 N. Shore Ave., Chicago, Ill. 
Korporäle: Grover C. Douglas, Gra— 
vity, Ja.; Raymond H. Powell, Jolliet, 
Ill. Gemeine: George Bennett, Jol— 
liet, ZU; Kohn D. Yutler, MeCoof, 
Neb.; Raul E. Culrer, Red Tat, Ja; 
Kenneth K. Keef, Corning, Ja.; Lawſon 
Monk, Riverton, Ja.; Norton D. Ste— 
phenſon, Clearfield, Ja.; George E. 
Williams, Corning, Ja.; George 
Wrablewski, 1225 Courtland Str., 
Chicago, Ill.; Michael A. Lalor, Licht⸗ 
field, Ill.; Woody C. Moon, Bedford, 
Ja.; Harry E. Roberts, Pawnee, Okla. 

Vermißt im Kampfe — Leutnant 
John MeArthur, Freemont, Neb.; Kor— 
poral Cluſter Cummings Cook, Wanego, 
W. Va. Gemeine: Robert E. Cooper, 
Harris, Jag Charles Goedecke, Eaſt 
St. Louis, Ill.; Joſeph G. Long, Lima, 
O.; James J. Parrott, Shiloh, Ark.; 
William Pook, Detroit, Mich.; Willtam 
F. Reeſe, Cerulean Springs, Sy; 
Frank Charles Wild, Lawrence, Mich.; 
Emory Martin Allmond, Dequeen, Ark.; 
Arthur E. Anderſon, Lockport, Ill.; 
Daniel D. Boone, Delhi, Okla.; Frank 
Miner, 8255 Main Str., Chicago, Ill. 


Marinekorpsperluſt: 6 Maun. 


Gefallen im Kampf — Sergeant 
Herman C. Seib, New York, N. Y.; 
Gemeine: Lawrence F. Ernſt, Eaſt 
Aurora, N. Y.; Guy D. Hoxie, Ottawa, 
Ill.; George Newitt, Kingſton, Pa.; 
Leonard Opheim, Williamsburg, 
Va 
* * 

Wunden erlegen — Gemeiner Law— 
rence H. Capehart, Jefferſonville, Ind. 

— — — —— 


Widerſetzlich. 


m 
D. 


Aufregender Auftritt im Hauptgeſchäfts— 
viertel. 


William H. Engliſh, Kraftwagen— 
lenker von Fred W. Blocki, 821 
Buena Ave., dem Mitglied der Revi— 
ſionsbehörde, 
über die Kreuzung der Madiſon und 
La Salle Str. in der Richtung, die 
vom Verkehrspoliziſten gerade ge— 
ſperrt war, und achtete auch nicht auf 
die Zurufe des Poliziften, 
fuhr davon, Da ber Bolizift dem 
Wagen mehrere Schüffe nachfichdte, 
erregte der Vorfall großes Auffehen. 
Englifh wurde vor der Stadthalle 


en La Salle Str. eingeholt und we: | 


gen MWiderfelichkeit gegen den Poli: 
jiften verhaftet. 


— + — 
Don der Bike übermannt. 


Den Folgen eines Hihfchlags erlag 
die Göjährige Jennie Richo, Nr. 608 
Forquer Straße. Von der Hibe 
überwältigt wurde an der Harrifon 
Str. und Michigan Ave. der 62jähe 
tige Thomas Dahen, Nr. 710 Frant 
Etr, Milmaule, Wis, Er murde 
nah dem St. Lufas Hofpital über: 
führt. 

— +9 


Vom Baſeballfelde. 


Ergebniſſe der Mittwochsſpiele: 
„National League —Chicago 
New York 2; St. Louis 3, 
Brooklyn 1; Cincinnati 4, Phila— 
delphia 3; Pittsburg 2, Boſton 2. 
„American League“ — Philadel— 
pbia 4, Chicago 1; Boiton 4, 
Et. Youis 1; New Norf 5, Detroit 
2; Cleveland 5, Wafhington 3. 
Bisperiger Stand diejer Ligen: 
„National Leanuc,” 
Gew, 
nn 75 
— A 64 
IRRE seunenennn een 61 
Cincinnati 57 
Brooflyn 
Rhilaruelphig 
Voſton 


9 


Verl Proz. 
658 
6 
MM 
.504 
160 


70 
League.” 
Se, Berl. 
Voſton 4A 
Cleveland 50 
Nsafbington 33 53 
Nein Nort Fi 56 
Ghicano 58 
<t. Louis 50 


fuhr heute nachmittag! 


ſondern 


4 f Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


Er“ wird dieſe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung“ „irgendwo“ leſen. Er wird 
auch wiſſen, baßz Ihr ſie leſt; vorans⸗ 
geſetzt, daſj Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armee unb ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
fieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Smileage“ 
wird dies für Euch beſorgen. 


dass er in 


her könnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage”« 

Buch ſchickt. „Smileage“ verſchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 

nem Sager-Theater, wo er die beiten dramatifchen Tas 

Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudeoille. 

„Stars“ fehen und die vorzüglichften Dorlefungen hören kann 

für einen faum nennenswerten Betrag. Dieje Unterhaltung er» 

höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onfel 

Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es befchleunigt 

die Herbeiführung eines fiegreichen Sriedens. Könnt Ihr jas 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Krieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigkeiten aufe 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der $ront. Der Tod ift bereit, ihm die Hond zu 
ſchütteln, der Sternenregen der Geſchoſſe ladet ihn zu ſeinem 
Ende ein — die Geier kreiſen über ſeinem Haupte. Wie arm⸗ 

ſelig ſind da Eure Opfer im Vergleich zu den ſeinigen. 

Diefer Junge befindet fich jegt in dem Ausbildungslager, 
| um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben‘. Kraft 
| und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
| Yapoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 

er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eine 
Programm zufammengeftellt, Gen. Derihing das | andere, — 
Zahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Euch 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage”-Buch und macht einen Soldaten glücli 
Geichäftsleute und Anges 
ftellte find erfucht, jedem ih« 
rer Jungen, der jett in den 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage”s 
Buc zu fenden. 


Western Office, 


War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bldg., Chicago. 
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Mösuunn ans emar net wnme 


”- 


ft.) 
(Bicle Erport:Ordere.) er 
Melömchl eeeeseoesenonnnnreneee 0.09% —0.10 Ar. 


er | Nedanifer Harry Heiſe, Owoſſo, Mich.; Bücher. 


BR anne 40 64 


uuder. 
Granuliert, 100 Pfund... ......$ 


Molkereiprodukte. 


1.83 


Butter. 


(Rotierungen bon Wayne_& Low, 159 
South Mater Straße.) 
„Ereamerh“, extra, das fund 
Firſte“, das Bfund 
Seconds“, das Plund. .5 
Packware, das Plund. ...... 
Ladles“. das Pfund. 


Eier. 


(Notierungen bon Wahne & Low, 159 M 
out) Water Straße.) 
„Exrtra®“, das Dutend 0.39 —0.3f 
„Srbinarh Birfts“, das Died. 0.350,38 
Semifhte Waren, Kiften cins & 
aefhloffen, daS QTugend.... 0.57 
(Kier für Grocers ungefähr Sc 5 


Käſe. 
(Roticrungen von der Käſebsrſe.) 
EHeddars”“, das Kfumd........ 0.24% —0.25 
Nabmfläfe, „Imins“, Das Bid. 0.24% —U.25 
„Young America“, das Pfund 0.25% 0,261, 
„Daifics“, da3 Yiund......... 0.26 —O.261 
„Brid“, dad Pund 0.20%, —0.30 
„Long Horns“, dad Riund.... 0.26% —0.27 
Chteizer, neu, das KYfunb.... 0.44 —0.45 
bo. (Blod). neu, Rfund.... 0.34 —0.35 
Limburger. 3 Rfund-Stüde,... 0.24 
do., 1-Plund»Stüde.scsasenee 0.25 


7 —0.3 
öber.) 


Ar. 5, 

ir. 

Nr, 5, 

Mr. 

AT. Jon ... .uo000% 

Sufubr— 

Bergen. ..... 1,361,000 

BerfWiffung— 
Beizen......1,095,000 

Safer— 
Nr, 
Ar. 
„Standard“ 


2 
OÖ, 


Noggen — 
Nr. 
Mehl — 
D ie 
Winter .. 
Nogacn . 
Gerite . 
Mais. . . 
Sen (Serlam auf den Geleilen) — 
Neues Timotbh. Standard. .27.00 
J 
1 RE "7 "|" 
Kanjas, Dflal,, Nebrasfa. .28.00 
Jowa, Minnef. u. Dafota..20.00 
Slim, m, WBisconfin, Futter. IN,00 
u ee "|" 
troh-— 
NRONGENn enarecn 
SHaler .. . 
BERGER oüernonasnesn4n 40. 
Zimothyfamen, Country Lots. 6.00 


lab, Duluth.cosesssnnncnese 


0 
10.00 


—— .. ......... 0. 72022 -0. 7228 
0.72% —0.73 


==], 
—1. 
—. 
—1.81 
1.60 
1.57 


70 
45 


us 


.160,000 


..190,009 


—0,7314 
+ 
ı 


—1.09 
—1.77 


11.25 
10.67 
-10.20 
795 


En >» 
2.00 


-29.00 
z30.00 
-20.00 
40,00 

28,00 
20.00 


-11.00 


-12.00 
-11,00 
-11.00 


—9.00 
4.63 , 


| werden. 


mehl, Hontiny, Nartorfelmehl, eisbare ! 
Waisitärte, Meis, Neismehl, Gerftens | 
nehl, DBuchtveizenmehl, Hafermehl, | 
tolled Datz, Eüktartoffelmehl, Eojas | 
bohnenmehl, Feteritamehl. | 

Roggenmehl kann ohne Currogate | 
bertauft werden, Mit jedem Pfund 
Schtot⸗ oder Grahammehl müſſen fechs | 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 


Kartoffeln— ver 100 fd. ver 10 Bid, 
Nr. 1, neue, nördliche. ..$2.50-2.70 0.30-0 32 

Butter— 

Greamerh. crira, in per Bund 

Kübeln urnrnn nr 0.00.46 
‚Firſts“ .........0. O0. 0.440,50 
sn Bappidadıteln 1l4c böher als obige Breife, 

Krunſtbutter — 
Standardſorte, Schachtel 

oder per Rolle. ........0.30-0.31  0.33-0.36 
Jhittellorte, Diolle u. 

ausnewonen +....0.27%-0.28% 0,30%-0,.34b 

Käſe — Umerican Boumtch — 

Vrund 

Brick, im Ganzen. .. ..... .0.20 V 28 
do. aufaeſchnitten. .. ... 

8s—15 Bid, mm WSanzen. .0.28-0.2U 

do. aufacthmmen. .... — 

Brid, im Ganzen. .........0.31-0.33 
do., aufgeihnitten. ...... 

Eiter — 
Abſolu nie. 
Ertrad, 24 Um 

Gier tn 
ebige Kreif 


per Pfund 


Piund 
0.32-0,38 
0.35 -0.40 
0.38-0.45 


geprüft per Dub. per Did, 
Öll......+0.43-0.45 0.44-0.50 
Bappihadteln 1 Gent mehr als 
e. 


0.46—0.51 


Gemeine: Earl Philiv Gilligan, Camp 
Touglas, Mis.; Nofeph Schulte, Nich: 


‚als ae. 1Jd3 


Fall). 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Aucb alle Sorten 
Brnchbänder, 
künstl. Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 

pädische Bedarfs-R 
1 artikel 
sujähr Erfahrung 
Auch 
Damenbedienung 
Offen von 8—6 
Sonntags von 9- 12 


EGNER MGR. 
I54. N. 5!" AVE. 


| planten Erhöhung 


"hiladelpbia 68 
Spiele vom Donnerstag: 

| „National Yeague” — New Nort 
in Chicago; PBrooflyn in St. 
Louis; Philadelphia in Cincinnati; 
Boiton in Pittsburg. 

„AmericanLeague”— Chicago 
in PRhiladelphia; St. Louis in 
Bolton; Detroit in Nav York; 
Cleveland in WRafhington, 





* Mper 3%. Stein, ein befannter 
Anwalt, mill ald Steuerzahler die 
Chicago Telephone Co. durh Ein: 
haltsverfahren gerichti} an der ge: 
der Raten zu 
| verhindern, berfuchen. 


— Ter Bantoffelbed. — „Wa- 
rımm laljen Sie den Kopf hängen, 
Serr Regiitrator?" — „Ad, wenn 
man dod) nur die jchöne freie Zeit, 
die man im Bureau hat, zu Haufe 
hätte!* 


1. „Smileage*“-Büder find Büder, die Aoubond 
entbalten, die einen Soldaten zur Sulaffung in 
Liberty Iheatern, Liberty Belten ufm., Ranton- 
ments der National-Ulrmee und Lager der Natio⸗ 


ttalgarde in den Vereinigten Staaten beredhtigen. 
„Smileage“-Bücher werden unter Nuffiht des 
Arlegöbevartements von dem „Military GEnter- 
tainment Committee“ herausgegeben. 
„mileage“ Bücher mit 20 Koupons FYoften $1 
vn8 Süd. ‚Smileage“-Bücher mit 100 Koupons 
Loften $5.00 das Gtüd, Die Beele für die Un. 
ungen beitragen von fünf bis au fünfund»- 
zwangig Cents. 
‚Smileage’ Bücher Yönnen nur Benubt werden 
n Kantonnementd der Natlonal-Armee unb in 
Lagern ber Nattonalgarde, 

LUeage*-Bücer Iörmen im gansen Lande 
on lolalen „Smileage“ Romtted gefauft wer 


ben. 

pn jedem Bud ift Pla für Namen des Eolda- 

en und —— der Verſon, die es quæt „Smts 
e* Bücher find an Soldaten in Untform 

dertragbar. Sie lünnen bon Biviliiten nur bes 

nun werben, wern fle bon einem Goldaten be 

gleitet find. 


zen Ahdeater find GEhataufa-Belte 
gufge lagen, Ein vollitändiges Verzeichniß der 
nterbaltungen tft aufammengeftelit. 


Gmileage“-Büder find vbonnöten für unfere 
illtonen bon Soldaten, kauft Eures heute — 
hidt ed fogleih an Euren Soldaten. 


I] II I Jul 


EIN 


ebaut, 


| 


| 
1} 


Smilease Koupon 


Westarn Office, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bildg., Chicago. 


Bitte, geben Sie meine Beftellung auf „Emileage”- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


...$1 „Smileage“-Büher ...$5 „Smileage‘-Büder 
Mein NRarie —— · —ñ 


Meine 


Übdreffe... —22 0—ↄ⸗α νν U — — 


Ich lege bei..........— 


(Baargeld, Check, Poſt · oder Expreß ·Geldanwetſung) 


Zur Beachtung: Aufträge don auberhalb der Stadt fünnen gefandt 
werden * dieſe Zeitung oder an 
Militarh ntertainment Council mt 
Training Camp Wctivitied, 19:5 and 
BDafdington, ©. € 


LEITETE N 





n 


* 


ee 1 ⸗ 


mqchen 
Waſchtage. 


tant 


exiſtieren“. 


Nähſeide 
Eine große Partie 
Näbjeide, in afior- 
tierten Farben; uns 
ewöhnl. aute Werte, 
reitag, Epule 


Strumpfhalter 
Pin:on Strumpf- 
balter für Kinder — 
regulär zu 19c ver= 
lauft — ſpeziell am 
Freitag, das 
Paar 


Männerhoien 


Größen 30 bis 42, aus 
blauem Eerge, geftreift. 
Borited, Mifhungen u. 
Kbali, alle aut acmadt, 
mit Euff3 und einfachen 


Bottom — 81 39 


ze 


Snaben-Overalls 


Größen 4 b. 15 Jahre, 
ſchlichtblan, gut gemadt, 
voller Schnitt, dopp. ge⸗ 
ſteppte Nähte, leine rohe 
Naht, 2 Taſchen vorn, 


eine Hüften⸗ ATe 


taſche, ſpeziell 
Freitag zu .. 


Knaben⸗Hüte 

Hüte für Knaben, 
in allen Fajions, res 
2 bis au Töc vers 


Waſchbare Anzüge 
Waſchanzüge für 
Knaben, in aſſortier⸗ 
ten Muſtern, Größen 
3 bis 8 I 3 Tom m 


Suder Tai -39e 


fons, zu.. 


Strumpfwaren 

Schwarze u. weiße 
Lisle nahtl. Damen⸗ 
ſtrümpfe. dopp. Ferſe 
und Zehen, body ges 
ſpleißt, 


Männerſtrümpfe 
Schwarze u. weiße 

feine Sorte baumw. 

nahtloſe Männer⸗ 

ſtrümpfe, dopp. Ferſe 

und Zehen, 

Paar 


Kinderſtrümpfe 

Schwarze gerippte 
baumwoll. nahtloſe 
Kinderſtrümpfe, dop⸗ 
pelte Ferſe und Ze— 


hen, Größen 250 


6⸗9126, Pr., 
Pumps 

Samen Pumps u. Dr- 
fords, Vatent u. mattes 
Nid, duntle und helle 
Farben, früher zu 5400 
verlauft, unvollſtändige 
Größen, meiit 
fleine Num: C 
mern, Paar .. 


Orfurds 


Weihe Sport LDrfordbs 
für Damen, mit grünem 
Leder garn., Gummilob: 
jen u. Abflüge; aud meis 
be Canvas Pumps. nied⸗ 


ee $1.19 


Taſchentücher 
500 Dutzend Da— 
men⸗Taſchentücher, 
mit Juitialen; ſpe⸗ 


ziell am Frei⸗ "Be 


tag, Stud. 


GROCERIES 


Sohnjons Galvanic 


Wöäſcheſeife, 


FD 


arbeitslofe 
15 Gr 
Kil oder Disinfee- 
Büchſe 


BEBE...... IC |: 


26,000 Pfund feine Heine 

Navy s Bohnen — 

**8 
riſch geroſt. Golden 

Rio Kaffee. 
Energy Waſchtabletten — 


10c 
21e 


Swifts Sunbrite Scheuer⸗ 
pulver, bie Büchſe 33 


candicd 


äcı 


Neue Gol 


Bettdeden 


Gefranit, große 
Yuswahl von Mus 
tern, waichen jich 
aut, beiter 2.50 


„61,69 


nur 
Damait 
DMiercerised Tafel-Da- 
mait, ſeht glänzender 
Satin Fini arobe 
Austwabl geblumter‘) Rus 
fter, Sabrillängen; 64 


30ll breit — A 
9e 


mert S5c — 


die Yard zu.. 


Blankets 
Kommen in grau 
od, weil 5, aud) jchott. 
feiner weich. 
tiſh, mit f'cy 


Cambric 

Weißer Cambric, 
363öl li, feiner wei— 
Leinen Finiſh, 
volle Stücke beſte 


35c Sorte, 7e 


0 . - 
Yard zu 


— 
ger 


BEE 


Suiting 
Shepherd Check 
54 Zoll br. 
Auswahl f'cy 
ſpeziell die 


Reinwoll. Storm— 
auch franz. 
age Ipong= 


runf, quite 


 I5e 


Se rges, 
Zer: ge, 
cd und 
a 06. 

Farbenaus 
wehl, Yard 


Taffeta 
Radium Taffeta, 
40301 a, alle neuen 
—— u. Abend—⸗ 
cite 82.50 


= 61,69 


Bor 


ua 


25 
— 


Union Suits 

So mer ſchwere 
Uni ton 
— Im nbrella Aal: 
J mit ‚zo * 


uits f 


a 
Nr 


Snits 
Suits 


Union 


Waiſt Union 


Union Suits 
Schluß-⸗Räumung aller 


Odds und Ends Som: 
merſchwerer Union uits 
fir Männer, aı * 

für 531 81.25 un D 1: S( 


verf tea, jetzt 
offe: e 


Gardinen 
Weite Nottinghant 
zengardinen 
Ms. lang, gute 


v 1 Jun? 
Lockſtitched 


> ya 
Hag LVep⸗ 
mittlere ge— 


Farben, 656 


390 


miſchte 
wert, die 
Yard zu .. 


brauchen Si 


aie⸗ zus Marga— 


ee ausgewählt, 
Du vend 


Arie rote Kienen 
nen, Büchſe.. 
Seine — 


wei nes aries 


„Kim 


i2e 
15€ 


Heiihine 
143c 
Sirloin 
u m er 


Friſch achad. Graham "ge: ? dert 


Br ot, Qaib zu 


Spitzen 

250 Stücke franz. 
Val. Spitzen und 
Einſätze, in hübſchen 
Muſtern — ſpeziell 


die IHR zu de 


nur 


Stiderei 

150 Stüde Stide- 
ret Edging u. Eins 
ſätze, hübſche Aus— 
wahl von Muſtern — 
die Yard zu 9 
J C 


Schleier 
Chiffon Automobil 
Schleier — ın allen 
Jarben, 2 Nds. Tang 
und 1 Mard breit 


Ipeziell zu 50e 


nur 


ee 
Damen Snits 
Herbit Suits, rein. 

Serge u. Oxfordit toffc— 

bübih a efonci®, } e 

mit einf. Er 

Iragc 
raum ı 

Extors 833. 5 


— 


der für 


Kleider 
2,000 Waihflei: 
Vamen — 
früher bis zu 35.95 
verfauft — jetzt ſpe— 


hr 92.00 


f 
i 


acfütiert, Navbb, 
baagen und 
8 bis 14, 


At — 
— 81 


Dal. ar D, 


= 2; NOTE 


Mäntel 


Schultleider für Näs- 


Mantel 


Crid. Wivire Mäntel 
ür Mädchen, Seitenta— 
chen, Gürtel, durd 
No 
aritıt, & 


$7.95 


5 
ZU. 


* 
Poplin 
Mercerized Drei; Bop- 

fe glänzender 
Finish, ir allen 
er nt volle 

väjcht ih a 


295: 
"59 
Ar 


Shirting 
„Mat as — 
zöll., große Su 13 
* fancy Shirt ing 
Sifen, Fabriklän— 


ee BE 


EIERN 


larer 
(a 


v 


31 


die Flaſche 


Lawn 
Weite Yawn Pe: 
alles feine 
Oı ualit tü it 


gute Längen — die 


——— 


Gas Mantles 
Inverted Gas Mant— 
»F doppelt gewebt, für 

dard Fabrikat 
paſſend 


Raſiermeſſer 

Ever Ready Si— 
cherheits Raſiermeſ— 
ſer — 
O8 reg. Meffer n — 


ſpegiell zu 890 


If * 
vollſtändi gm. 


Steilen Sie Ihre Zuckerbowle weg und ge— 
e nicht mehr els ein 
1 Teelöffelvoll Zu 


Stück oder 
der bei icver Mahlzeit. 


Liköre 
we gr bi? ech, rent» 


56.50 


Gatifernie 3 Star Bransh 


— i 65 


Exrtra feiner Kuümmel!, 


81.39 


— Grape ein, ren. 


3 Dr. HIRSCH 


16. Jahr bei Wieboldt’s, jagt: 
„Es ift durchaus nidıt nötig, dat jo viele entzüindete —* ſchwache Augen 


„ill, 


—— oder R 


Gute Gläſer verhüten die meiſten Al ugenbeſchwe 

iſt beſſer, ſie mit guten Gläſern zu verhüten, 
ſchwache Augen ſtark und 
maſſiv goldene Gläſer, kon 
getauſcht. — Frei: 
E. G. Springs oder Adjuſtieren frei und gern gemacht. 


denn gute Gläſer 
verhüten Entzündung der Augen. 
wlett, 53.00. — Linſen das erſte * 


ezementieren od 


erden, und es 
machen 
Dieſe Woche 
frei um— 


er goldene 


Wie meine Dramen entſtanden. 
Bon Leo Tolſtoi. 


J. Teneromo, ein Freund Tolſtois, 
bat zwiſchen 1888 und 1008 ĩin Nas 
naja Voljanag Gefpräche mit dem Sic: 
ter geführt und aufgezeichnet, die bei 
Erich Reiß erſchienen ſind. Hier fol 
gen zwei. Teneromo ſuricht. 


| Die Madıt der Finfternis, 

|_ Eines T zages kommt zu mir nad) 
| Jasnaja ein altes Bäuerlein, bleibt 
im Türrahmen ſtehen, ſtützt ſich auf 
ſeine Grücko in ſucht mit den 
Augen. 

„Alſo, ſcheint es, am richtigen 
Platz Nimm Dich ſeiner an, 
lieber Menſch. Ich war beim Gra— 
fen. Er ſchickt mich zu Dir. Es 
handelt ſich um den Sohn 
darüber viel zu jecen, 
zu hören. 
beritummite, 

„Worum handelt 8 
(lid? 

„Ein Nihtsnuß, ein 
ja, ja. Das ilt alles. 
zum MAmisvoriteher, 
durchprügelt, aber c3 geht nicht. 
Id) bin nicht danad) angetan. Sch 
habe iym ins Gewifjen geredet, und 
Iiwieder ins Gewiffen geredet, alle 
meine Worte habe id) aufgebraucht, 
und er, wie die Wand: jteht und 
glotzt. 

„Will er auf Sie nicht hören?“ 

„sa, ja.... Marinia ijt ein! 
hönes Mädchen und aus unferem 
|Pdnrf (fr hat ihr arnhen 
Schimpf angetaır, Koslowa 


| 


aber wenig 
ial“.... Und er 


a, 
ſich eigent— 
Nichtsnutz, 


daß er ihn 





eınon 


In 


J dient er, mein Sohn, auf der Sta: | 


tion in der 


| angeitellt. 


Werfitätte, Ind Marinia 
hat dort gefoht. Sie iit als Köchin 
Nun, hatten die etwas 


J miteinander oder hatten ſie nichts 


J Dorf zurückgekommen iſt. 
| jo heißt er, 


2 | Wochenbett, 


cs jidh.. 


miteinander, bödit wahricheinlicd) 
ıbatten fie ja chhvas miteinander 
blog dab Marinia fehwanger ins 
Nifofor, 
mein Sobn, Dat ibr die 
| Ehe veriprocdhen. Ste muß bald in3 | 
aber. er Ffommt nidt. 
eben. Darum handelt 


Das iſt es 


„Nun, was ſoll da geſchehen?“ 


Mädel hat man aus 
herausgeſchleppt. 


O2 
„LVas 


Scheune Eine 


J Schlinge hat ſie ſich um den Hals 


J war bei ihm, 
Di | geredet. 


EEE RE RE 


DE TE 


En 


J Lew Nikola 


4 ſagte 
J witſch. 
Ibequem, 


Mit fnapper Not hat man 
um Leben gebradit. 
hab' ihm ins Gewiſſen 
„Heirate ſie“, ſagte ich, 
und er wackelt nicht einmal mit den 
Ohren. Zum Grafen habe ich ihn 
gerufen 


gegeben. 
| jie wieder 3 


„Nikiſcha“, ſage ich, „o, es 
iſt eine Sünde!“ Und er gloßt mid) |} 
an und brummt: „Eh, Sünde,“ 
iſt mit ihm nichts zu machen! 


ſchleppt. 


“ 


| er jchieft mid zu Dir.... 

Am ſelben Abend fuhr 
jewitſch nach Koslowa, 
„Wie Gefällt Ahnen dieier Mlte?: 
unterwegs Lem Nitlolaje: 
„Es it ihm alles fo 
auch die Sprade, er jpricht 


ſtets unabgeſchloſſen, abgehackt. . .. 


Und das iſt viel ſchöner an einem 


Menſchen als die gefeilte Klarheit 


md umjere intelligente Abgemeſſen— 


J noch einen j 


| der 


a gottesfürchtig, ebenſo ſanft. 
A| cine 


der Sprade. 
olchen Alten aus Mjajio- 
| jodoiv — er ilt ein Verwandter von 
Sretiin, die mir Märcdyen er: 
zahlen Ffommt. Er fpricht ebenjo 
pie der, der heute da ivar, tt cbenfo 
Gr war 
Kanalräumer in 


heit in 


Zeit lang 


| Iula und erzählt darüber fo jchon, 


| alles.Sier Sehen 


J ſchwingen. 


ohne ſich zu genieren, ohne Gering— 
ſchätzung. Die 
Sie, wen Buddahs 
„Liebet die ewige Schönheit!“ er— 
füllt. Man muß ſich dazu hinauf— 
Und die Arbeit iſt der 


Lift, der uns zu dieſer Höhe erhebt. 


J Wir 


J ſeinen 
J durchwandert 
A Staub 


Sujets, wir haben das 
Leben mit allen 
Kleinigkeiten 
in dünnſten 
Ich empfand 


ſuchen 
ganze herrſchaftliche 
unſcheinbaren 
und es 
zerrieben. 


J es ſelbſt an mir und empfinde es 


| 

} | fü ihlt, 
| 

1 Klein, 

J regungen 

u | tig, jo 


1 Schöpferfraft ( 


lau an den anderen Cchriftiteller, 
wie hohl, wie furzatmig es iit. Man | 
da man bier das Thema 
auseinanderzieht, ausjaugt, wie] 
| mand)e jagen, weil ihr ganzes Leben | 
die Sandlungaen, die Auf: 
und alle Erlebnilie der 
| Menihen aus diefem Kreije jo nid) 
unnatürlidy jind, 
Anitrengung der 
Nikolajewitſch 


beſonderen 
Lew 


| einer 


a läcelte bei dielem Worte) bedarf, 


5 ſehen könnte, 
J ſionen von Sanblungen, 
Mgen und Grl 
Mau umfasien! 

Ic I 


haben 


dab mich dort ein Verlangen, 
Aber nicht für | 


| die Intefligenzler, 


iiber alles ausgeiprodeit. 


um chvas, was dem Leben ähnlid) | 
zu Schaffen md Illu⸗ 
Aufregun- D 


verſuchen Sie alles das 
Eine mächtige Eiche. 
ſchreibe dieſen Sommer nichts 
mehr (es war im Jahre 1886). Sie) 
| mih ganz in die Arbeit 
ogen, aber ih fühle, dal; 


And bier, 


hineingez 
ſich etwas auf der Seele ablagert, 
zu 
ſchreiben, anwandelt. 
nein, mit ihnen, 
will mir ſcheinen, habe ich mich ſchon 
Ich will 
laus den Volfsleben und fiir das 
Volk ſchreiben. Das it ein Yudi- 
Itorium!” 


Es iſt 


Man müßte | 


— ſprechen werden. 


der 


Ich 


ſt gehen, wenn 
Y > 8 
Iman ibn aud) mit hundert Pferden | 


63 | 
Da | 
bin ih zum Grafen gegangen, und | 


ic) mit) 


ulle | 


Sch Fannte | 
S machen werde. 


Arbeit verſchönert 


daß es 


ebniſſen hervorzurufen. | 


4 


Nbenbpoft, Ghicage, Donnerätag, den 22 * 22. at 1918. 


lacht Sloß dazu: „Ein Blapper- 
maul“, fagt er, „Sir jtirbt fchon fo, 
da hilft fein Teufel!” Ein wunder. 
ſamer Greis.“ 

„Ja“, erinnert ſich Lew Nikolaje— 
witſch, „vor einigen Tagen war bei 
mir Davido aus Tula, er erzählte 
mir einen erſchütternden Fall aus 
der Gerichtspraxis, wie ein Bauer 
ſein Kind, das ihm ſeine Geliebte 
geboren, erſtickt hat. Entſetzlich! 
Ich erzähle es Ihnen nächſtdem aus— 
führlich. . . . Auch ein Dramal....“ 

Es berging der Sommer, Lew 
Nikolajewitſch erkrankte, hatte Fle— 
ber, war aber bereits auf dem Wege 
der Beſſerung. Ich kam ihn be— 
ſuchen. Ueber ſeinem Bett war ein 
Brett ſchief angebracht; darauf 
einige beſchriebene Seiten und 
Schreibzeug. 
| „Ich habe mich nicht zurüchalten 
können“, ſagte mir Lew Nikolaje— 

lächelnd, „ich ſchreibe etwas. 
Sie werden Bekannte finden. Er— 
innern Sie ſich an den Burſchen 
aus Koslowka? Das Drama wird 
ein Drama werben. Ich weil; nicht, 
Iivie c8 mir gelingen wird, aber id) 
beraufche nich förmlich daran, Fan 
mich nicht davon losreißen. Sch 
ſündige, ſcheint es.“ 

„Noch ohne Titel?“ fragte ich. 

„Wird ſchon einen Titel bekom— 
men. Der Gang des Stückes wird 
den Titel beſtimmen. Die Perſonen 
benenne ich mit den Namen derer, 
die ich beſchreibe. Da ſehen Sie, da 
ſind unſere Bekannten: Nadjeſchda, 
Nikofor, Marinia. Es iſt ſo leichter, 
ſie zu zeichnen; ich habe ſie ſtets 
vor Augen und kann mir leicht vor— 
ſtellen, wie ſie in dieſer oder der 
anderen Situation handeln oder 





jelbitveritandlih alles umtarbeiten 
und ihnen andere Namen geben. 
Ich fage Ihnen, da etwas Grohes 
berausfommt, das, wenigitens mid), 
in großem Maße ergreift. 

„Ein ſonderbares Gefühl. Ich 
ichreib. zum erſten Mal ein größeres 
Theaterſtück und empfinde bei wei— 
tem nicht das, was man gewöhnlich 
darüber erzählt. Ich ſchreibe nicht, 
ich beſchreibe nicht, ich zeichne nicht, 
ſondern — wie kann man ſich deut— 
licher ausdrücken? — ich meißle es. 
Es iſt eine Arbeit mit dem Meißel. 
Sit der Romanſchriftſteller ein 
Maler, ſo iſt der dramatiſche Dichter 
ein Bildhauer. Er hat nicht dieſe 
Licht- und Schattennüancen, dieſe 
Uebergangsſtadien; er hat bereits 
fertige Momente, Reliefs, und mir 
ſcheint es, als gäbe es niht3 Lang. 
weiligeres in einen Drama, als die- 
ſes Werden, dieſes Anwachſen bon 
Ereigniſſen vor den Augen des Zu— 
ſchauers. Die Ereigniſſe müſſen 
ſchon hier hinter der Szene reif 
werden, jie mirfien bereits fertig 
+ berausfommen und int Kampf, im 
Zufammenitoß mit anderen Creig- 
nilien, das Drama entiwideln. Dies 
erſchüttert. Dies iſt intereſſant, es 
bringt uns in warme Nähe zum 
Sujet und zu dem, der dieſes Sujet 
Ja, da ſage ich es Ihnen 
aber das bedeutet noch 
daß ich es auch ſo 

Erſcheinen die Er— 
eigniſſe und die Perſonen mal durch— 
einander gewürfelt auf dem Papier, 
io beberrien fie Did), und nidht Dur 
jie, Es sit fo, al3 ob man bergab 
fährt. Der Wagen läuft. Nicht Du 
| lenfit ‘hie — ſondern die Pferde 
lenken Dich. Als Du bergauf fuhrſt, 
konnteſt Du leicht umwenden, ſtehen 
bleiben und alles nach Deinem 
Willen tun. Ich fühle, zum Bei— 
ſpiel, daß die Monologe nicht gut 
ſind, daß dies im Leben nicht ſo vor— 
kommt, ſie gehen aber immer durch,— 
bergabwärts 

Eine Woche ſpäter waren noch 
zwei Akte fertig, und als ich einige 
Tage darauf wiederkam, lief er mir 
entgegen und erzählte andächtig, 
flüſternd: „Ich trete heute zu ihm 
ein, ganz leiſe, in der Meinung, er 
ſchläft, und will ihn nicht ſtören, da 
— er die Mugen, zeigt auf das 
Seichriebene.“ 
| „Soeben habe ih cS beendet!” 
Und z0g mid an jidy heran. 

„Nie wohl mir it!” jagte er. 
So it „Die Madıt der Finiter- 
nis“ entſtanden. 
| Die Früchte der Aufflärung. 
Als Lew Nikolajewitſch es beendet 
Mir dc Seinigen dorgelejen hatte, 
wünfehten alle, e3 in Kasnaja Pol» 
‚Jana aufzuführen, Man errichtete 
eine Bühne, ſtellte Kuliſſen und 
ekorationen auf. Die Rollen wur— 
verteilt und die berühmte 
Komödie erblickte das Rampenlicht 
zuerſt im herrſchaftlichen Hauſe, wo 
während des Sommers der Schwa— 
ger Lew Nikolajewitſchs, M. A. Kus— 
minskij, zu wohnen pflegte. 
Alle waren ſehr zufrieden, man 
lachte viel, bereitete dem Autor, der 
auch zugegen war und ſelbſt den 
„Künſtlern“ eifrig 
Ovationen. 

Nicht alle Bauern aber, 
Vorſtellung beiwohnten, 
| einen guten Eindrud davon, 
|veritimmte fie irgend etivas. 
Befonders unzufrieden war der 








| bearbeitet. 
und mir, 
lange nidt, 





die der 
trugen | 
Es 


applaudierte, 


wo ie einer von den Bauern be- 


ſchwert, daß er fein Feld mehr habe: 
„Wir haben nicht einmal”, fagte er, 
„wo unfere Hühner hinauszulaffen.“ 
Von neuem Gelädter.... Sie 
haben e8 wohl leicht, fatt und aı- 
Htändig angezogen dazuftchen und 
über fremde Not zu lachen. Sier 
müßte man weinen, daß wir fo in 
der Enge und in der Not Ieben, daß 
alles um uns herum verfd offen, 
uns alles verboten ijt, überall uns 


Hunde und MWärter auflauern und | 


wir in der Tat nicht nur unfere | 
Bferde, fondern aud) unfere Hühner 
hinauslafien fönnten. Sofort wer: 


fern fie abgefangen, wir werden ab- 
geitraft und müfjen es dann Wochen | 
und Tage abarbeiten, wie das aud) | 
bei Ihnen bier, auf dem herrſchaft⸗ 


lichen Gute, der Fall iſt. 
lachen! Ich ſah das, und es war— 
mir, wie wenn mir jemand ein 
Meſſer ins Herz ſtoßen wollte. 
iſt gar nicht gut, dachte ich. 
„Nicht blos nad) dem Evangelium, | 
fondern audy nad rein menjcdylicher | 
Auffaſſung darf das nicht ſein. 


„Das gleiche war auch inbezug 


auf die Erde der Fall. Die Magd 
hat es durch Schwindel und Liſt ſo 
angeſtellt, daß ihr der ſchwachſinnige! 
Herr den Mietvertrag unterſchrieben 
hat. m fo wollen wir es nicht! 
haben. Nicht durd; Lift, nicht durd) | 
— hat der Landmann die 
Erde bekommen, ſondern auf richti— 
gem, ehrlichem Wege. 
uns bis zur Unmöglichkeit ab, mit 
unſerem Schweiß begießen wir den 
Erdboden, wir lieben ihn und war— 
ten, daß er unſer wird. Nicht durch 
Liſt, nicht durch Schwindel. 

„Und dort bei der Vorſtellung 


drückte meine Seele. 

„Immerfort nur hi—hi—hi und 
| Ha—ha—ha. 
paticht in die Hände, Er ilt ein) 
Menidh von groben Wahrheiten und | 


gefommen, a 
Abrweg geraten. E38 it nicht gut! 
Wahrhaftig gar nicht gut! 

„Es lachten ja auch alle über die 
Grillen der Herren, und es ging, 
luſtig her, als diefer, na, wie beißt, 


langen Hals, der fid) immterfort 
berumdreht und immerfort fragt: 
„Ih, nun, wie?” ALS er herum | 
ſcharwenzelte, lachten freilich auch 
alle, aber ſie lachten, wie man halt 
über einen von den Seinigen lacht, 
ohne Nadeln, ohne Stacheln in der 
Stimme. — Als man aber bon) 
einem Bauer ſagte, daß er rein wie 
ein geſchliffenes Glas ſei, da platzten 
alle aus voller Bruſt mit einem Ge— 
der Zunge und in 
heraus.... 
ein gejcliffenes Glas ſein!? 
itinft ja von ihm meilenweit. 

„Da, ba, hal 

„Das iſt ſchmerzlich. 
Folge war, daß 
ten auslachen wollte, uns aber mit 
Spott beſchüttelte. Haben wir dies 
verdient? 

„Und da hat man uns noch zu— 
ſammençerufen. Da habt ihr es. 
Schaut und erfreut Euch daran, wie 
man Euch mit Spülicht beſchüttelt, 
vor dem ganzen ehrlichen Volke!“ 

Als 
Kritik 
mütig: 

„Nun, wie denken Sie darüber? 
Er hat vollfommen vecht. 
empfand cs aucd) felbit, dal; dieje 
Arbeit viel Iı.fchönes enthält, 


wiedergab, lachte er gut— 


zugeſch rieben. Ich habe es ſpielend, 


halb im Scherz, halb im Ernſt ge— 


ichrieben, und vs ilt leicht möglich, 
daß ich im diefer Stimmung das 
| nicht bemerft habe, was Pjoter jo 
ins Auge fallt. 

‚Der erite Branntiveinbrenner‘ 
it eine viel aufrichtigere Arbeit, und 
ihr Erfolg würde mich mehr er— 
freuen als der Erfolg der 
der Aufklärung.‘ Ich ſehe im übri— 


gen, day meine Schriften blos für! 


die Ssutelligenz oder für die Gejell- 
ihaft, wie man fie nennt, bejtimmt 
find — das ilt meine alte, 

Sünde, von der ich nicht lostommen 
fanıı, wie ein leidenihaftlicher Rau: 
cher, der, wie oft er aud) da3 Rau: 
chen angejchiworen bat, immer und 
— wieder einen Zug tun muß, 
immet wieder danach greift. So ein 
Zug' iſt auch dieſes Dingelchen. Ja 
eine Kleinigkeit. — Wiſſen Sie, ſo 
wie bei dieſem Peter manchmal de 
Hobel durchgeht und etwas anderes, 
eine Spielerei, herauskommt. Die 
Bemerfungen Pioters find ernit, 
und ich ſchätze ſtets ſeinen Verſtand 
und ſeine Aufrichtigkeit.“ 


—+1.-——— 


Frauen und Blumen. 


Der Vergleich zwiſchen Frauen und 
Blumen läßt wit jedem neuen Som— 
mer neu begeiſterte Sängerſcharen 
ihre Gefühle int Xiede in die Welt 
| subeln. Nicht weniger al3 167=mal 
| ourde amlih das befannte Gedicht 
„Du bift wie eine Blume” fomponiert. 
E3 ift eines der Gedichte, denen talen- 
tierte Tonjeger Melodien gegeben, um 





Und Sie) 


Das | hält. 
| Erzählung, wie Bismard dem franz | 


| „fine Champagne“ 
‚2000 Francs erhalten hatte, 
Später werde ic) | Fam e$ nicht jo heraus, und dies be- er von Gambetta zu jprechen und Bis- 
imard ging auf Diefes Ihema ein. 
Als Cheberry das Xob Gambettas 


Und der Graf ſelbſt ſang, ſeinen Einfluß, ſeine 
und ſeinen Patriotismus pries, uns | 


it in der Schrift ihon auf vieles | 


Und die) 
man die Mufgeflär: | 
ı jedermann, 


man fih von 
hen 
KRheumatismus zu pflegen, 
genblick der Aktion abzuwarten und 
Zudringlichen ſowie die Mächti- 
gen des Tages von ſich fernzuhalten. 


Ma rg |Eehen Sie nur 
id 2Zav Nifolajewitich dieie | ) 


Die 


‚und aufs Land ziehen! 
Ich 
Sympathie für ihn. 
Sg 
habe ihr aber nicht jolhe Bedeutung | 
'wifjen wir beide, 
und wenn er in einer jo rafchen und | 
unverhofften Weije Frankreich wieder | 
jo kann | 
ih) ihm darüber perfünlich nicht böfe | & 
‚fein, fo wenig wie über feinen unjins | 
nigen Iraum, uns Eljaß-Lothringen | 
wieder nehmen zu wollen. 
ſönlich, 
laube ich mir, ihm dieſen praktiſchen 


Früchte 
ee Rat zu geben.“ 


rung wurde Gumbetta 
ifondern vielmehr fehr 
‚und bann jagte er: „Biämard hat | 
recht; ic muß ein anderes, ruhigeres 
IXeben beginnen! 
haus haben, von dem ich zu Fuß in ı 
‚die Kammer andere, | 
ich hoffentlich,“ fügte er lächelnd bei, | 
„den Fürften Bismard noch lange | 


ee 


„Kennt Du das Land“ 65; „Wenn 
ber Frühling auf die Berge fteigt“ 63 
„O tomm zu mir, wenn durch bie 
Nacht“ 67; „Und wüßlen⸗ 8 die Blu- 
men, die Heinen“ 70; „ch woill Dir’3 
nimmer fagen” 73; „Ein Fichien- 
baum fteht einfam” 74: „Ich hab im 
Traum geweint“ 81; „Leiſe zieht 
durch mein Gemüt“ 85; „Weil' auf 
mir, Du dunkles Auge“ 109-mal. 


‚Wie ein Staatsmann leben 
loll. 


Erinnerung an Bismarck 
Gambetta. 


Eine und 

Der ehemalige franzöſiſche Abge— 
ordnete Francis Laur veröffentlichte 
eine Reihe von Erinnerungen an 
Gambetta in einem Buche, das viel 
Bekanntes, aber auch ganz Neues ent— 
Zu dem letztteren gehört bie 


zöſiſchen Volkstribun gute Ratſchläge 


für ſeine Geſundheit erteilte. Die 
folgendermaßen: | 


|Sade verhält fich 
—— unterhielt unſtreitig, be— 
hauptet Laur, geheime Beziehungen 
zu Bismarck. 


tas, 
Höfen Deutſchlands, Oeſterreichs und 


Rußlands umfangreiche Geſchäfte in 
franzoſifchen Weinen und Spirituo-⸗ 
Wir quälen ſen mächte und eine Kunden perſön—⸗ 
So wurde er auch der 
Tages, 


lich beſuchte. 
Lieferant Bismarcks. Eines 
im Jahr 1878 in Varzin, als er 
tom Yürften eine Beſtellung 


Tatkraft 


terbrach ihn Bismarck: 


„sa, da3 weiß ic) alles, aber das | 
aber hier ift er auf einen |Unglüd ift: er hat nicht mehr Lange | 


4 


zu leben! 
Cheberry war ganz verblüfft. 


„Wie ſo?“ fragte er; „Gambetta 
befindet ih doch jehr wohl, er ent, 


'widelt eine außergewöhnliche Lebens: 


er denn, die Schlafmüge mit dem | kraft, er jtroßt von Stärle und Ge— 


1a 


fundpeit! 

Darauf erwiderte Bismard: 

„Ich habe das nicht leichtfertig 
geſagt. Ich kenne die Lebensge— 
wohnheiten Ihre⸗ großen Mannes 
ganz genau. Dieſes Leben 


fortwährende Ueberreizung. Er hat 


Zug und Nacht keine Ruhe. Die) 


Nacht gehört feiner 3eitung, der Tag 


'dem Parlament, den Kommiffionsbes | 
Iratungen, den Heifen in die Provinz 


13 u: e! ins . ü Me; | 

ädjter von Stichen und Spiten auf Und ins Yusland; dort hält er Res |< 
den Mugen) nr zw 
0. ' Bolititer olches 
Wo kann er rein mie | PN ıter, bie ein Joldes 
| — sr P * 5 
rabeau iſt das berühmteſte Beifpiel | % 


dafür. 


Alle 
Leben führ— 
Ihr Mi— 


den, hier ſucht er Bündniſſe. 


ſind jung geſtorben. 


Um ſeinem Lande lange die— 
nen zu können, 
ſein, 
Frau, man muß Kinder haben wie 
man muß ein Landhaus 
oder ein Bauerngut beſitzen, wohin 
Zeit zu * zurückzie— 

auszuruhen, ſeinen 


den Au— 


kann, um 


Thiers und Grevy! 
Gambetta zündet ſeine Lebenskerze 
an beiden Enden an, 
Meinung. Er ſollte ſich verheiraten 
Richten Sie 
ihm das aus von mir, denn ich habe 


zige Staatsmann, deſſen Abſichten ich 
zur Zeit genau kenne. Wenigſtens 
was wir wollen, 


in die Höhe gebracht hat, 


als Mann dem Manne, 


Als Cheberry nach Paris zurück— 


gekehrt waͤr, zögerte er, den Auftrag 


Bismarcks auszurichten, denn er 
wußte nicht, wie Gambetta ihn auf— 
nehmen werde. Er ſah indes ſelbſt 
ein, daß Bismard Recht hatte; 


Leben, das Gambetta führte, Die 


eiwige Aufregung und Ruheloſigkeit, 


die Empfänge, die Diners und Bun= 
fette, — Das mußte ion frühzeitig 
aufreiben. Gambetta zählte nod) 
nicht vierzig Jahre und er alterte 
fihtlih; auch ließ feine Gefundheit 


U'au wünfchen übrig, da er an jchiwerer 


Yartleibigteit litt. 
Cheberrn, den 
auszurichten. 


Da entfhloß ih 
Auftrag Biömards 
Zu feiner Verwunde— 
nicht böfe, 
nachdenklich, 


Sh muß ein Xands 


und fo erde 


einen Treind erhalten.“ 


Er madte aud jofort Anftalten, | 
auszuführen; er| 


feinen Entfhluß 
taufte da8 Landhaus „Yes Yardies“, 
da3 Balzac gehört Hatte, und ents 





Einer der Vermittler | 


‚war ein ergebener Freund Gambet- | 
namens Cheberry, der mit den | 4 


von | 
im Betrage ven | 
begann | 


Dr 


ijt eine | 





muB man verheiratet | 
und ziwar mit einer häßlichen | 


dad ijt meine | 





Er ift der eins | 





Aljo per= | 
er: % 


das | 
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ee 
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RE 
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W.S.S. 


werden viel Dazu 
beitragen, den Krieg 
zu gewinnen . Zeigt, 
daß hr mitbelfen 
wollt, ihn zu gewins 
men, indem Ahr ein 
Berihing Patriot 
Tag tragt. 
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Dieſe Röcke ſind 
Serge, Mohair und aus geſtreiftem 
feta gemacht; 
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Für Kinder 
—⸗Bargain⸗Baſement mu 
Ein Män— 
mungs-Verkauf 
aller weißen 
Lawn und Or— 
aandy = Kinder: 
tleider, Größ, 
2 bis 6 Jabre; 
eine großeAus— 
wahl von 
hübſchen af: 
ſons, präch— 
tig beſert m. 
Spibben, Sticke— 
reien und Bän— 
dern; wert bis 
81.79, Freitag 
zu nur 


99€ 
Dry Goods 


— ⸗3 Bargain⸗Baſement ⸗ 


Fabrikreſter, Zd9e ODualität — 
yardbreit, beſtes gewoben. Ma— 
dras Shirting, und yardbreite 
Percales Waiſting und 


Shirtingmoden, 24% 
20 


die Hard 
Seidenſtreifen Jap. Kimono 
3% 


Roplins, die 39c | C tebes, 
| Cualität, 
Sualität; reiche |fchöne orienta= 
glänzende, mer= | fifche 1. perſi⸗ 
cerized jeidenz | ſche Styles — 
finiſhed Poplin für — os 
mit hübſch. Haustleider 
denſtreifen, MYd. — Yard, 


288 ı 243c 


Seid. Poplins, vardoren. ertra | 
fhiweres Kord; reihe, glänzende 
Ceide; balfend für Slirts, Klei— 
* und Ma ntel; in fehwarz und 


allen wänfchensiverten 1. 19 | 


Soarte runge N; Sl. 50 
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lität, 
453811. 
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Tubing, 48e Con— 

tinental Mill 

Brand, achbleih! es 

Zubing, fein Dref: | Watt, Hemden 

fing (12 act und, Kleider — 
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Yard . 183€ 
Novelth Plaids — hübſche 

Sill Barred; nette Faſſons für Kin— 
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Victory 
Brot enthält 75 
Proz. Weizen ır. 
25 Broz. 
ſtitute. Serviert 


Heim, und 
ft, Weizen 
Allierten zu jparcır 


Verfauf 55 und 56 Sfirts 


Bargain Baſement 


55 und 86 Seide- und Tuch-Skirts zu 3.77 


ans Susquehanna Poplin, 


eingeſchloſſen ſind Gürtel, 
ſowie fbirred Effekte; viele verſchied. 
Taſchen; in 
marineblau, grau, grün und geitreiften Kombina= x 
Damen und Mijjes; $5 und $6 Wi 


M Wa 

ſchröcke, angebrochene Partien; Repp, Gabardine, Pique und viele 
Taſchen, 
Damen, 
.50; zu 


Verkauf 13,000 Baar niedrige Schuhe 


Baergain-Baſement. 


Paar Patent 1-Strap Pumps für Damen 

Racer Patent Eyera Toe Pumps für Damen 

Paar ſchwarze Sammet 2.Strap Fumps für Damen 

Strap Pumps für Damen 

PaarRatent 3: Strap Tamen-Bumps, niedrige Abfäge 

Paar fdiwarze Canvas Damenſchuhe mit Lederſohlen 

Paar ſchwarze Canvas einfache Zehen Aultets für Damen 
Faar fdivarze Kaudas Leder Tip Auficts für Damen 

Taar fdivarze Ganvas Prince Albert Slippers für Damen. 
Faar Vatentjeder Pumps für Miiles und Kinder 

Faar Batentieder 3-Strap Bumps Für Biffes 1 . 
diefen und vielen enderen großen Partien Freitag aut. 


a EEE 


EESHOFTPITTTTTTHR Diele Berfäufe für Breitug — 
“The Store of “To-day and To-morrow 


THE FAIR 


State „Adams and Dearborn Streets 


Kauft Eure 
DTickets 
jest 
für die große 
St. Regierungs: 
Kriegsausſtellung 


Preis jest 250; nad dem 
2. September 50c, 


Sub⸗ 
2 
Kauft jetzt u. ſpart halb. 
Bude auf Hauptfloor, 


Ber. 
Eurem 
Ihr 

für 


feet geeteie Heleieteitetetetetertetenie de de drele . α α 


er 


* 
* 


— 


Satin und Taf— 


* 
* 


Modelle, 
ſchwarz, 


7 


ee 


gegürtelte und ſhined 
junge Mädchen 


* 


"Te 


Herbit - Hüte 


TE Oazagiii: 


422*2*42. 


Bajenent, — 


Putzwaren für Damen un 
für ſofortigen Ge— 2 En 
brauch — ſowohl 
große wie mittel— 
große Sailors, 
Muſhrooms und — 
Pole Formen find 
bier in Kombina- 
tionen bon © 


* 
*7* 


44 


** 


* 


auch ganzSammet; 
mit Blumen gar— 
niert, beſtickt in 
Chenille, Strau— 
ßen-Effelte: Hüte, WM 
wert bis 54.95 — 
Freitag zu 


BB * 


Für die Knaben 


Schulanzůge mit ertra Sofen, ſowohl 
ganz gefüttert u. gut 
gemacht, in blauer 
Serge u. Miſchung., 
Größen 6—17T; reg. 


88.45 wert, 7 69 
Yreitaa, zu 

Anhalt Knie— 
bofen für Sinas © 
ben u. Waſch— 
anzüge f. Annas 
ben, für fchnelle 
Räumung, Größen 
leiht auge: 53 
broden, zu C 

Knaben⸗Schulan⸗ 
züge mit 2 Hoſen; 
ein Paar gefüttert 
u. Weiter Schnitt: 
ſehr Ddauerbafter 
Anzug für Schul: 
gebrauch, gemiſcht; 


reg. 36.58 5 85 
. 


Nert, au 


Weißwaren 


— —wercaie Baſement. IE 

Neſter von Sfirtinas m: nd Waiftiitgs, 
in 2 bis 4 Dards Yünaen 29 bis 98c 
die Yard Verte, zu 32 ber marfict- 
ten PBreiie. 

_ Drgandie Mill, Weihe! Madrad 
Enden, rangierend | Shirting, 4öc wert 
im Werte don 39c| — in Yangen bon 
bi3 69c die Ward; bis au 15 Bards, 


fpesicll Be: die Yard 
| fü r 


Du .. 
— Gloth, 27 Zoll und 36 Zoll 
Breit zauch Satinette Slirting — 


36 Zoll breit, Yard für 


teteteiteteteteiettegegeteteteinietettetutetetutegegetetetetetetetetetetetstetegntegeteiutetufetigetetuietetußn 


* 
* 


ä*.·* 


ee 


ee 


Einen Monat fpäter fomme id) | Fuge, redfelige und Fritiihe Zimt. 
phen gelungen wäre. So machte ſich zu Lew Nikolajewitſch. mermann Pjoter, welcher auch das 
denn Fleury auf den Meg zum| „Wifien Sie“, jagt er, „e5 War | Gerüft und die Rahmen für die 
Mariall, gab ihm den Brief zurüd bei mir diefer Alte, der Vater vom) Deforationen verfertigt hatte. 
und jagte: „Ihre Handierift mird |Nifofor. ES wird dod) Hochzeit fein. Er fagte mir hernad): 
uns nod einmal vor ganz Europa | Er iit fo froh darüber. Er hat aud) Nun, was iit da Öutes daran? 
blamieren, Herr Marfhall. Man | feine Alte mitgebradht. Die hat ein Man hat e8 blos zur Verfpattung 
wirb Fugen: Der König von Frant: | Mindchen! „Ich ſehe“, ſagte ſie, der Bauern aufgeführt. Und die 
reich hat einen Hofmeifter, der nicht | „einen Meter tief unter die Erde.“ |öerren ladhten aus vollem Salie, 
fihreiben, und einen Zehrer, der nicht Und dem Alten bat fie süchtig den pen fchmutige Bauern auf der 
leſen kann.“ RKopf gewaſchen: — a Bühne erihienen und bon ihrer Not 
, 2 — oll Dich treffen, un uch 5 ) N 8 Hit yi 
ſchall ſchrieb eine höcft unleferlie | * Wer fein Grundeigentum — — und der Magen — —— 
Handſchrift. Auch in der Umgebung kaufen wiill, erreicht ſchnell ſeinen ſoll ſich Dir umdrehen“. Sie] zeutet, und einer, aud nicht. der 
des Varſchalls fand fi niemand, | Swed durch eine Zleine Anzeige in|will nicht, dak der Sohn die 8 en‘ 
dem bie Entzifferung der Hieroglüe | der „Ubendpoft“ site | Dmunite, würde darauf, Binein- 

er „Abendpoft“. Marinia heiratet. Und der Alte — Oder nehmen wir die Stelle, 


TR nern 
Str 


Ihloß fi, feine Freundin Madame | 
IZeonie zu heiraten. E3 fam aber 
nicht zur vollen Ausführung des Ent: 
ſchluſſes; Madame Leonie weigerte 
* Ze —* unier * * be ae SR, Hindernis Beeren 
und „Wenn ich in Deine Augen feh'“ — ———— — — — 
51-mal; „Auf dem Zei, dem E BZ zn den zw, Kuchen“ und der Keliner brachte ihm 
gungsloſen“ 54; „Feldeinwärts flog die Sonitit nicht 108 u N Schofoladentorte. 

ein Wögelein” und „wur einmal Yahons Rüdtritt und — Bes Er beſah fich den Kuchen und fagte 
möchte id) Div noch jagen” 53; „Ueber zufung zur Präfidentfchaft wurde ee 

allen Wipfeln ift Rub’“ 56; „Was Gambetta Kammerpräfident und zwei es habe doch Waſhington Kuchen 
weden gus dem Schlummet mich" 57; Jahre darauf Minifterpräfident * | 

„Die Iinden Lüfte find erwucht” 58; Kaum ein Jahr fpäter war er tot, „Das ift Wafhingten Kuchen, mein 
„Sie follen ihn nicht haben, * Hm nern, Herr.” 

freien beutfchen Rhein“ 61; „M-Hi „Mag fein, aber id} meinte micht 
waren es Tage der Wonne· 63; e Z.", ich meinte „George“, _ 


fie mehr oder minder populär zu ma= 
chen. So wurden ferner mwieberholi in | 
Mufit gefeht folgende wieberterte: 
„Der Du von dem Himmel bit“ 50 


u®ir werden überall blamiert.“ 


Ludwigs XV. Lehrer war ber 
Minifter Fleury, —— militäriſcher 
Hofmeiſter Marſchall Villeroi. Ein— 

mal ſchrieb Villeroi einen Brief an 
den Miniſter, welcher von Erzie— 
hungsmaßnahmen bezüglich des 
Prinzen handelte. Vergeblich ver— 
ſuchte Fleury den Sinn des Schrei— 
bens zu enträtſeln, denn der Mar— 


2 


Er 


Wafhington Pie. 
Ein Fremder, der mit einigen 
| Freunden in einem Bofioner Hotel 
Iprifte, erfuhr zu feinem Erjtaunen, 
daß man in der Bohnenftadbt „Woſh— 
ington Kuchen” nennt, wa? man ges | 
wöhnlich als Vanillecreme-Torte bes | 
zeichnet. ALS er mwieber einmal in 
einem Reftaurant zu Mittag af, be- 
ftellte er fi) abermals „Wafhington ix 


—— 


Lefet bie „Sonntagpaft 





